
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1912

25.6.1912 (No. 174)



« e, » s » » re1 » r
m Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins Haus
geli e fe rt oierteljLNk.l .W,
an den Ausgabestellen ab¬
geholt monatl. 50Pfennig.
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelj .
Mark 2 .32 . Am Post-
schalter abgeholt Mk. ILO .
Einzelnum mer 10 Pfennig.
Redaktion und Expedition :
Ritterstraße Nr . 1 .

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

die einspaltige Petitzeile oder
deren Raum 20 Pfennig.
Reklamezeile 4b Pfennig.

Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags, kleinere spätesten-
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsp rechanschlüsse:
Expedition Nr . AVA.
Redaktion Nr . LSS4 .

Nr . 174 Dienstag , den 25 . Juni 1912 109 . Jahrgang
Chefredakteur : Gustav Reppert ; verantwortlich für Politik: I . Straub ; für den übrigen Teil : Hch . Gerhardt : für die Inserate : Paul Kußmann - Druck und Verlag : C. F . Müllersche Hofbuchhandlung ^sämtlich in Karlsruhe. Berliner Bureau : Wilmersdorf, Babclsbergcrstraße51. — Für Aufbewahrung unverlangter Manuskripte oder Drucksachen ubermmmt die Redaktion keine Verantwortung. Rucksendungerfolgt , wenn Porto beigemgt rst .

Sie kommende Sefitzsteuer.
Aus Berlin wird uns geschrieben:
Kaum hat der Bundesrat dem vielgenannten

Antrag Bassermann - Erzberger
seine Zustimmung erteilt und den Schatzsekretär
beauftragt , die nötigen Vorarbeiten zu machen,
um das Papiergeld dieser Besitzsteuer in zah¬
lungsfähige Münze umzugestalten , da finden sich
auch schon die konservative und klerikale Presse
mit jener Harmonie edler Seelen zusammen , die
aus der Gemeinsamkeit der politischen Interessen
sich so leicht herausdestilliert . Und ihre Aver¬
sion gilt wieder der Erbschaftssteuer, vor deren
Schatten sie nun schon seit Jahren grauses Ent¬
setzen packt, weil sie die Sünden der Vergangen¬
heit sich wider sie erheben sehen, und sich vor
dem nachträglichen Eingeständnis fürchten, wie
kläglich das Machwerk ihrer finanztechnischen
Kunstübungen damals ausgefallen ist . Die
„ Germania " hat sogar die Entdeckung gemacht,
daß der Bundesrat von allen guten Geistern ver¬
lassen worden sein müßte , wenn er daran dächte ,
die Erbschaftssteuer wieder einzubringen . Diese
Erkenntnis aber kommt ihr , obwohl der Bundes¬
rat sich nach wie vor einstimmig für diese
vielverfehmte Steuer ausgesprochen hat, obwohl
auch im Reichstag eine klare Mehrheit dafür
vorhanden war , die sich noch um ein Viertel -
Hundert Stimmen verstärken dürfte, da auch die
Reichspartei , die gegen die Resolution aus tak¬
tischen Gründen stimmte , bereits erklärt hat, daß
sie für eine Regierungsvorlage in dieser Rich¬
tung zu haben sein dürfte.

Wer also die Finanzen des Reichs lediglich
nach politischen Betrachtungen umgestalten will ,
der könnte nichts Klügeres tun , als auf der Ein¬
führung der Erbschaftssteuer bestehen. Die vier¬
zig Millionen sind jetzt im Reichstage sicher zu
haben . Und in Preußen hat man noch einen

^besonderen Grund , der diese Steuer wünschens¬
wert erscheinen läßt : die Einschätzung zur Ver¬
mögens - und Einkommensteuer liegt in den
Händen des Landrats , der innerlich von sei¬
nen Kreisinsassen viel zu abhängig ist, als daß
er die Steuerschraube nach den Bestimmungen
des Gesetzes in ihrer vollen Schärfe anziehen
könnte. Ist es doch auf dem Lande gang und
gäbe — wobei nicht gesagt werden soll , daß
nicht auch in den Städten starke Steuerhinter¬
ziehungen Vorkommen — , daß die Agrarier nur
ihren Ueberschuß als Einkommen angeben ,
daß sie also lediglich das versteuern, was ihnen
nach Abzug des Unterhalts für sich und ihre Fa¬
milie verbleibt . So kommt es, daß zuweilen selbst
in reichen Dörfern der Schullehrer die höchste
Steuer zahlt , eben weil ihm sein Einkommen auf'Heller und Pfennig nachgerechnet werden kann.
Auf diese Weise werden Hunderte von Millionen
Jahr für Jahr unterdeklariert , deren Steuer¬
erträge schon genügen würden , ein recht erheb¬
liches Loch im preußischen Steuersäckel zu stopfen.
Das ist auch ein öffentliches Geheimnis , und die
Liberalen haben es nicht an Bemühungen fehlen
lassen, da Remedur zu schaffen . Bisher immer*
vergeblich, denn die Konservativen sind nun ein¬
mal allmächtig und verstehen es ausgezeichnet,
jeden Reformversuch zu Hintertreiben. Sie wis¬
sen daher auch sehr genau , weshalb sie gegen
die Erbschaftssteuer agitiert haben, weil dann
von Reichswegen beim Tode eine Nachkontrolle
eingeführt worden wäre , die geradezu erstaun¬
liche Ergebnisse liefern müßte.

Ein Grund mehr also für die Liberalen , an
dem Gedanken einer Erbschaftssteuer festzuhalten.
Sie können darauf nur verzichten, wenn ihnen
ein mindestens gleichwertiger Ersatz geboten
wird , der allerdings nicht ganz leicht zu finden
ist . Besitzsteuern gibt es anerkanntermaßen nur
drei , die Einkommensteuer , die Vermögenssteuer
und die Erbschaftssteuer. Die ersten beiden fal¬
len fort, weil der durchaus begründete Wider¬
stand der Bundesstaaten unüberwindlich sein
dürfte, die sichdiese Quellen nicht auch noch ver¬
stopfen lassen wollen . Aus den gleichen Gründen
kann auch an die Dividendensteuer nicht gedacht
werden . Scheint also nur noch die Erbschaft zubleiben ? O nein , es gibt noch einen vierten
Weg , eine Steueridee,die erst in den letzten Jah¬
ren aufgekommen , seitdem aber bereits viel
ventiliert worden ist . Die Vermögens¬
zuwachs st euer , wie wir sie heute schon für
das unbewegliche Vermögen in der Wert¬
zuwachssteuer haben . Der grundlegende Ge¬
danke ist zweifellos sehr gesund, denn die Wert¬
steigerung des Grundbesitzes ist meistens der
Allgemeinheit zuzuschreiben, die also auch ein
Anrecht auf einen Teil des Verdienstes hat.
Das auch auf das bewegliche Vermögen zu
übertragen , hat technisch gewiß seine Schwierig¬
keiten, liegt doch eine leise Unmoral darin , wenn
der Sparsame , der sich mühsam sein Vermögen

zusammenscharrt, dafür Steuer zahlen muß,
während der Verschwender nichts zu zahlen hat.

Diese Schwierigkeiten lassen sich aber unschwer
vermeiden , und das Reichsschatzamt ist denn
auch bereits im Begriff , ein Projekt aus¬
zuarbeiten , dem der Gedanke des Vermögens¬
zuwachses zu gründe liegt . Man berechnet den
Betrag auf etwa achtzig Millionen Mark jährlich
nach Abzug der bisherigen Erträge aus der
Wertzuwachssteuer für Grundstücke, die als

Sondersteuer dann natürlich in Fortfall käme ;
was allerdings kein Fehler wäre , da dies un¬
glücklichste aller Gesetze mit seinen unklaren Be¬
stimmungen den Verwaltungsgerichten eine
Fülle von Prozessen auf den Hals gehängt hat.

Die Erträgnisse der Steuer werden also , falls
sich die Berechnungen als richtig erweisen , etwa
um 40 Millionen mehr betragen , als zur Deckung
der Wehrvorlagen notwendig sind. Damit wäre
denn auch zugleich Gelegenheit gegeben , an eine

großzügige Refo«m der gesamten Reichssteuern
heranzutreten — übrigens eine alle Lieblings¬
idee des Kanzlers . Bestimmtes darüber zu sagen,
wäre heute noch verfrüht, well es sich vorderhand
nur um Pläne handelt, denn die feste Unterlage
fehlt, immerhin geht man wohl kaum fehl in
der Annahme , daß es sich vor allem darum han¬
deln würde , die Matrikularbeiträge
abzuschaffen , die heute die Finanzen , zu¬
mal der kleineren Bundesstaaten , in geradezu
unerträglicher Weise belasten. Dann wäre end¬
lich das Reich auf eigene Füße gestellt und
brauchte nicht mehr als unwillkommene Kost¬
gänger bei den Einzelstaaten herumzuschnorren .
Und wenn es daneben noch gelänge , nach
preußischem Vorbilde einen Ausgleichs -
fonds zu schaffen , der in guten Jahren aus
den Ueberschüssen gespeist wird und dazu dienen
soll , bei fallenden Einnahmen durch seine Zin¬
sen , wenn nötig auch durch das Kapital selbst ,
ein Defizit auszugleichen,dann würde die Befitz-
steuer endlich den Weg dazu öffnen , eine gewisse
Stabilität in den Etat des Reichs hinein¬
zubringen und ihn bis zu einem gewissen Grade
von der Schwankung in den Erträgen der Zölle
unabhängig zu machen. Ein Ziel , aufs innigste
zu wünschen.

Sie portugiesische Republik.
In Portugal geht es wieder einmal drunter und

drüber, d . h . man kann eigentlich kaum sagen wieder
einmal, da seit dem zufälligen Eintritt der republi¬
kanischen Aera Portugal <ms Len inneren Wirren noch
nicht herausgekommen ist.

Die Revolution in Lissabon am 8 . Oktober 1910 ,
der die Errichtung der Republik folgte, ist eine der
lächerlichsten, die es je gegeben hat. Der Sieg der
Republikaner war ein rein zufälliger und nur dem
Umstande zu Lanken , daß di« Berater des Königs noch
kopfloser und hasenfüßiger waren als die Revolutions¬
helden . Der Admiral Reis, der Führer der Revo¬
lutionäre , hatte bereits die Sache der Republik für ver-
loren gegeben und seinem Leben durch einen Pistolen¬
schuß ein End« gemacht , und bei rechtzeitiger Auf-
Wendung einer nicht über das Durchschnittsmaß ge¬
henden Energie wäre es möglich gewesen , die führer¬
losen Aufständischen zu Paaren zu treiben . Aber alles,
was die Stützen - es Throns an Energie aufbringen
konnten , verwandten sie darauf , den unerfahrenen
jungen König zu eiligster Flucht aus seinem Lande zu
bereden.

Die so überraschend zur Wirklichkeit gewordene Re¬
publik konnte ihres Daseins nicht froh werden.

Ihr einziges Produkt waren große Worte und un¬
kluge Taten . Schon die Wahl des Präsidenten bewies ,
daß man Angst vor dem eigenen Erfolg hatte . Denn
anstatt in Bernadino Machado dem Laiche einen
Präsidenten zu setzen , der als der geistige Führer der
Umwälzung der Republik einen festen Kern gegeben
hätte, machte man durch die Wahl Manuel d 'Arriagas
Len Gemäßigten Konzessionen und spaltete dadurch die
alte republikanisch« Partei . Eine unheilbare Erweite¬
rung erhielt der Riß durch die übereilte Proklamierung
der Trennung von Staat und Kirche nach französischem
Muster. Denn gerade der bessere Teil der Bevölke¬
rung scheute vor diesem radikalen Schritt zurück .

Der Erfolg der Umwälzung war am Ende die Fort¬
setzung des alten monarchistischen Willkürregiments
unter einem demokratischen Aushängeschild . Gebes¬
sert wurde nichts , dagegen gerieten die Finanzen
immer mehr in Verfall. Die nach französischem
Muster inszenierte Emigration der Royalisten und ihre
Gegenaktion an der spanisch-portugiesischen Grenze
erforderte kostspielige militärische Maßnahmen , die Be¬
lohnung der Parteigänger der Revolution legte dem
Land eine schwere Belastung auf und die Larbo -
narios , ursprünglich die Spürhunde der Republik, ver¬
wandelten sich in Räuber- und Erpresserbanden, die
unter dem Vorgeben, die Royalisten zu verfolgen und
auszurotten, jeden ins Gefängnis brachten» von dem
etwas zu holen war.

Die schlimme Lage der republikanischen Regierung
wurde noch vermehrt Lurch fortgesetzte Aufstände in
den portugiesischen Kolonien, in Indien , Timor und
Venguella. Die Ursachen dieser Empörungen waren
das sinkende Ansehen des Mutterlandes und die rück¬
sichtslosen Steuereintreibungen, die in den immer
trauriger werdenden Finanzen ihren Grund hatten .

Die royalistischen Unternehmungen in der Provinz
Porto im Norden des Landes, der Denüö« Portugals ,
haben zwar außer - er fortgesetzten Beunruhigung der
republikanischen Behörden und der Wacherhaltung
der royalistischen Gesinnung unter der fanatisch katho¬
lischen Bevölkerung dieser Provinz bisher keinen
nennenswerten Erfolg gehabt . Dagegen hat sich in der
Hauptstadt und in den hauptsächlichen Stützpunkten
der republikanischen Herrschaft schon sehr bald eine
immer stärker werdende Unzufriedenheit mit dem
- rückenden Regiment gellend gemacht . Sie wurde ge-
nährt durch die Enttäuschung der Bevölkerung, die
von der Revolution di« Beseitigung der ungerechten
Lasten und eine Besserung ihrer wirtschaftlichen Lage

' '- ». 11« «
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Dermulh bestätigt .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 24. Juni . Der König hat durch Erlaß vom
IS. Juni die Wahl des Staatssekretär , a . D. Mer¬
muth zum ersten Bürgermeister von Berlin bestätigt
unter gleichzeitiger Verleihung des Titels Ober¬
bürgermeister.

Ordensauszeichnung .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 24. Juni . Der König hat dem General¬
major Hildemann , Chef des Generalstabes der
Generalinspektion des Ingenieur - und Pio -
niekorps sowie der Festungen den Kronen¬
orden zweiter Klaffe verliehen.

Aus dem Reichsanzeiger .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 24 . Juni . Der „Reichsanzeiger" veröffent¬
licht das Gesetz betreffend die Aenderungendes
Strafgesetzbuches .

Die 24stündige Tageseinteilung.
(Eigener Drahtbericht .)

BerNn, 24. Juni . In deutschen Handelskreisen
schweben Erwägungen über die Einführung der
fortlaufenden Zählung der Tagesstunden , wie in
Frankreich, wo sie am 1 . Juli in Kraft tritt . Eine
Anzahl Handelskammern hat sich bereits zugunsten
dieser Neuordnung ausgesprochen .

Die Affäre üoslewilsch .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 24. Juni . Zu der Verhaftung des rus¬
sischen Hauptmanns Kosten ) itsch wegen Spio¬
nageverdachts erfahren wir noch folgendes : Der Ver¬
haftete hatte heute ein längeres Verhör vor dem
Untersuchungsrichter zu bestehen. Er leugnete durch¬
aus , irgendwie Spionage getrieben zu haben . Es
sei auch ganz unmöglich, daß er ganz offiziell nach
Berlin abkommandiert sei und überall , auch im
Auswärtigen Amt und im Kriegsministerium , seine
Antrittsvisitte gemacht habe . Als Zweck seines
langen Aufenthaltes in Deutschland gab er an , daß
er sich auf Veranlassung der russischen Heeresver¬
waltung nach Deutschland begeben habe, um dem
Studium der deutschen Aviatik nachzu¬
gehen. Diese Angabe wird dadurch bestätigt , daß
fast täglich Briefe und Drucksachen bei ihm ein¬
liefen , die auf einen regen Verkehr mit Flugzeug¬
fabriken schließen lassen. Es besteht begründete
Hoffnung , daß Kostewitsch im Laufe des morgigen
Tages entlassen werden wird .
Gründung einer lothringische » Fortschritts¬

partei .
(Eigener Drahtbericht .)

Metz, 24. Juni . Nachdem vor 14 Tagen
in Straßburg eine elsässische Fortschritts¬
partei gegründet worden ist, fand heute
auch in Metz die Gründung einer lothrin¬
gischen Fortschrittspartei statt,
der sämtliche liberale Vereine Elsaß -Loth¬
ringens angehören . Die Partei wird die
Anerkennung der bestehenden
Verhältnisse und die Annähe¬
rung an Deutschland vertreten .
Die AntrMsaudienz des Freiherrn v. Marschall.

(Eigener Drahtbericht .)
London, 24 . Juni . Der deutsche Botschafter, Frei¬

herr Marschall von Bieberstein , wurde
heute vom König in Audienz empfangen und hat
ihm sein Beglaubigungsschreiben überreicht. Be¬
gleitet von dem Zeremonienmeister begaben sich die
Herren der Botschaft zum Buckinghampalast. Sir
Edward Grey stellte den Botschafter dem König vor.
Der König trug die Uniform und preußische Orden;
auch die Herren der Botschaft waren in Uniform.
Später wurde der Botschafter vom König in Prioat -
audienz empfangen.

Die italienische Aktion im Aegaischen Meer .
(Eigener Drahtbericht.)

Paris , 24 . Juni . Man versichert in hie¬
sigen diplomatischen Kreisen , daß Italien
seine Aktion im Aegäischen Meer wieder
ausnehmen werde . Schon habe die italie¬

nische Regierung Maßnahmen getroffen ,
um an Bord von 65 Handelsschiffen vier
Divisionen Infanterie und eine Kavallerie¬
brigade nach der europäischen Türkei zu
senden.

Die Truppenkonzentralion um Smyrna.
(Eigener Drahtbericht .)

Smyrna . 24 . Juni . Täglich treffen neue Trup -
pen ein . Unter Zugrundelegung der Zahl der Bahn¬
transporte beträgt die Gesamtzahl der um Smyrna
zusammengezogenen Truppen 90 VOO Mann .

Reue DermiMungsgerSchte .
Konstantinopel, 24. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Wie

„Jkthikam" erfährt , leiteten die Mächte einen Mei¬
nungsaustausch ein , um schlüssig zu werden, ob dem
italienisch -türkischen Krieg durch eine Konferenz
oder einen Kollektioschritt ein Ende gemacht
werden solle.

Sozialistische Proteste gegen den Krieg.
(Eigener Drahtbericht .)

Mailand, 24. Juni . Gestern nacht fand in der
Arena eine von ungefähr 20 000 Personen besuchte
Versammlung statt , in der mehrere soziali¬
stische Redner gegen den Krieg und über
die durch ihn entstehende Arbeitslosigkeit
sprachen . Es wurde eine Tagesordnung be¬
schlossen, in der mit dem Generalstreik ge¬
droht wird , wenn der Wille des italienischen Pro¬
letariats nicht vollständig erfüllt wird . Nach der
Versammlung kam es zu Straßentumulten ,
bei denen das Militär einschreiten mußte , das 30
Verhaftungen vornahm .

Der englische Ergänzungsetat für die Flotte.
(Eigener Drahtbericht .)

London, 24 . Juni . Im llnterhause kündigte Schatz¬
kanzler Lloyd George an , daß er aus dem Ueber-
schuß von 6^ Millionen eine Million herausnehmen
werde, um den Ergänzungsflottenetat zu
decken , den Churchill dem Hause demnächst vor-
zulegen gedenke .

Au de« Skreikrevollen in Lissabon.
(Eigener Drahtbericht .)

Lissabon , 24. Juni . Es heißt, daß die Arbeiter der
Eisenbahnwerkstätten mit den ausständi¬
gen Arbeitern gemeinsame Sache machen wollten ,
daß aber die im Betriebs - und Fahrdienst beschäf -
tigten Beamten , die sich mit den zur Arbeit zu¬
rückgekehrten Beamten der Straßenbahn solidarisch
erklärten , den Streik abgelehnt hätten . Der
Eisenbahnerausstand ist infolgedessen nicht erklärt .
Der Rachfolger des Grafen v. d. Osten-Sacken.

(Eigener Drahtbericht .)
Petersburg, 84. Juni . Der russische Gesandte in

Athen, Swerbejefs » wurde zum Botschafter in
Berlin ernannt .
Beschädigung des Straßburger Münsters .

(Eigener Drahtbericht .)
Stratzburg , 24 . Juni . Bei dem schweren

Hagelwetter , das sich am Sonntag über das
Elsaß entlud , wurden am Münster ca . 60
Fenster , darunter viele wertvolle Glas¬
malereien zertrümmert .

Frankfurter Jubiläums-Regatta.
(Eigener Drahtbericht .)

Rumpenheim, 24 . Juni . Iubiläumsrudertag . Zwei¬
ter Tag .

Kaiserpreis , Vierer : 1 . Ludwigshafener Ru¬
der-Verein 5 Min . 58 >/s Sek ., 2 . Mainzer Ruder¬
verein 6 Min . NV- Sek . Brüssel aufgegeben .

Taunuspreis , Doppelsitzer : 1. Ruderverein
„Sturmvogel " (Karlsruhe ) 6 Min . 3N/r Sek ., 2. Ru¬
derverein „Salamander " (Karlsruhe ) 6 Min . 48 Sek .

Regatta - Vereinspreis , Vierer , Iubi -
läumspreis : 1. „Sturmvogel "

(Leipzig ) 6 Min . 7«/«Sek . , 2. Offenbacher „Undine " 6 Min . 19«/, Sek .,3. Frankfurter Ruderverein 6 Min . 20 Sek ., Mün¬
chener Ruderverein 6 Min. 29«/« Sek .

Honkong, 24 . Juni . (Eig . Drahtbericht.) Das
deutsche Kanonenboot „Luchs " wird
wegen Unruhen , die an anderen Orten ausge -
brachen si nd , nicht in Canton bleiben .

weitere Depeschenflehe „Letzte Nachrichten".
Die heuüge Lu«mer unseres Stilles «ufstzk 14 Seilen.
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Not sich dagegen nach verschlimmerte , brachen allent¬
halben Streikreoolten aus . Zuerst unter den länd¬
lichen Arbeitern, dann unter denen aller Industrien .
Täglich ereigneten sich Bombenattentate und die ohn¬
mächtige Regierung konnte zur Unterdrückung der
Unruhen nichts anderes tun , als dah sie behauptete, sie
seien von den Royalisten angezettelt worden, und die
politische Leidenschaft in die wirtschaftlichen Kämpfe
hineintrug . Im Januar dieses Jahres benutzte das
Ministerium Wasconcellos den Vorwand royalistischer
Zettelungen, um die verfassungsmäßigen Garantien
aufzuheben und aus diese Weise den Generalstreik zu
unterdrücken. Geholfen hat das hinterlistige Mittel
nur für den Augenblick, denn seit Anfang Juni ist Li«
Lage die gleiche, der Generalstreik steht abermals vor
der Tür und das Ministerium, das zum zweiten Male
seinen Streich nicht wiederholen konnte, mußte zurück¬
treten.

Es gelang dem Präsidenten erst nach vieler Mühe
und nach einer zehntägigen Krise , ei« neues sogenanntes
Konzentrationskabinett zu bilden. Die Ausgabe der
neuen Regierung ist, die Verteidigung der Republik
energisch durchzuführen und die bevorstehenden Ge¬
meindewahlen vornehmen zu lassen . Wie sie sich die¬
ser Pflichten entledigen wird, ist vorläufig ihr Geheim¬
nis , denn zur „Verteidigung der Republik", wenn
sie ernstlich gefährdet wäre , sind keine ausreichenden
Mittel vorhanden, und die Gemeindewahlen zu ver¬
hindern, sind die Radikalen fest entschossen. Afsonso
Costa, der Führer dieser letzteren und der Vater des
Trennungsgesetzes, scheint eine neue -Umwälzung vor¬
zubereiten im Sinne einer völligen Radikalisierung der
Republik. Aus der andern Seite mehren sich di« Be¬
weise für das Vorhandensein einer monarchistischen
Verschwörung im Innern , trotz aller offiziösen Ab¬
leugnungsoersuche. Das Programm der Regierung :
„Verteidigung der Republik"

ist ja an sich schon Beweis
genug.

Die republikanische Regierung hat es mit großer Ge¬
schicklichkeit zu weg« gebracht , dem besseren Teil der
Bevölkerung die Ueberzeugung auszudrängen, daß die
Monarchie, sc korrupt sie war , doch das kleinere Uebel
gewesen ist, und diese Stimmung könnte leicht dazu
führen, daß die monarchistischen Verschwörer im In¬
nern den Emigranten an der Grenze die Hand reichen .Der Zeitpunkt für eine Restauration scheint nicht un¬
günstig zu sein und die Häupter der vertriebenen
Königsfamilie der Vraganza und der Braganza -Co¬
burg haben für ihren Teil die Sache der Monarchie
dadurch gefördert, dah sie ihren alten Zwist begruben
und sich gegenseitig Anerkennung zusicherten , falls das
Volk einen von ihnen zur Herrschaft beriefe.

Die jüngste Streikrevolte ist für die Regierung der
portugiesischen Republik noch besonders unangenehm,weil die Straßenbahngesellschast, bei der der Streik
begann, ein englisches Unternehmen ist und daher zu
befürchten steht , daß die britische Regierung mit der
ihr eigenen Energie für die Interessen ihrer Staats -
bürger eintritt , wenn nicht ball» die Ruhe in Lissabonwieder hergestellt wird.

Gustav Reppert.

Rundschau.
Die Simulkanschulfrage im bayerischen Landtag.

In der Zweiten bayerischen Kammer äußerte
sich zum Thema Volksschule in den Verhand¬
lungen der letzten Tage Abg . Munzinger
(Bund der Landwirte !) u . a . :

„Wir treten im allgemeinen für die Konfes¬
sionsschule ein ; wir halten aber nicht starr an
diesem Prinzip fest, wenn das Bedürfnis
nach Errichtung einer Simultanschule
gegeben ist und wenn durch die Simultanschuleein Schulhausneubau erspart werden kann.Wir handeln hier aus Zweckmäßigkeits- und
Sparsamkeitsgründen , wie es der konservative
Abg. Beckh getan hat, als er für die Simultan¬
schule in Weißenburg eintrat . Ein tüchtiger ge¬
wissenhafter Lehrer wird an der Konfessionsschuledas gleiche leisten wie an der Simultanschule.
(Zuruf links : Und umgekehrt!)"

Der liberale Abg. Bühler seinerseits bemerkte:
„Die Simultanschule ist aus wirtschaft¬

lichen , pädagogischen und natio¬
nalen Gründen notwendig . Bezeichnend

ist die Tatsache , daß mancher Lehrer , der in
Zentrumskreisen nicht genug gegen die Simul¬
tanschule eifern kann, sich um eine Stelle an
einer Simültanschule bewirbt . Männer , die an
der Spitze des Zentrums stehen , geben ihre Kin¬
der auch an Simultanschulen . Freilich redet man
sich darauf hinaus , daß die Kinder aus einem
gut geleiteten christlichen Haus an der Simultan¬
schule keinen Schaden leiden können, wohl aber
die Arbeiterkinder . Die Führer der hes¬
sischen und der badischen Zen¬
trumspartei haben offen erklärt , daß bei
einigermaßen gutem Willen sich mit der konfes¬
sionell gemischten Schule ganz gut auskom¬
me n lasse .

"
Ein Beitrag zur „Branutweinliebesgabe".
Der Verein württembergischer und badischer

Branntweinbrenner faßte auf seiner diesjährigen or¬
dentlichen Mitgliederversammlung in Heilbronn, > die
zahlreich aus allen Teilen Württembergs und Bodens
besucht war , einstimmig folgenden Beschluß :

„Die Mitgliederversammlung des Vereins
württembergischer und badischer
Branntweinbrenner erklärt, Laß das süd¬
deutsche Brennereigewerbe Lurch das Gesetz, betref¬
fend Beseitigung des Branntwcinkontingents , schwer
geschädigt worden ist. Wenn das ohnehin schon schwer
belastete süddeutsche Brennereigewerbe nun in Zukunft
noch schwerer um seine Existenz zu ringen haben wird,
so messen die süddeutschen Brenner die volle Schuld den
politischen Richtungen zu, die immer das Branntwein¬
kontingent als eine Liebesgabe an den ostelbi¬
sche Großgrundbesitz bekämpft haben, ohne seine Be¬
deutung für die süddeutschen Gewerbe zu er¬
kennen .

Die Mitgliederversammlung sprich ihr Bedauern
darüber aus , dah die bayerische und die badische Re¬
gierung dem endgültigen Gesetzentwurf im Bundesrat
ihre Stimme gegeben haben, ohne vorher das Gewerbe
darüber zu hören.

Das süddeutsche Brennereigewerbe er-
wartet nunmehr , daß dieOrganisationen , die eine Bes¬
serstellung des schwer geschädigten süddeutschen Ge¬
werbes herbeiführen sollen , bis zum Anfang der näch¬
sten Brennkampagne fertiggeftellt sein werden, da sonst
auf eine Aenderung der Vorschriften über die Ver-
gällungspslicht hingearbeitet werden muh . Es er¬
wartet ferner, daß die Preise seitens der Spiritus -
zentraleso gestellt werden, daß es noch existenz¬
fähig bleibt , ohne daß dabei , wie in früheren
Jahren , der Trinkverbrauch und das Kontingent zu¬
rückgehen . Sollten diese Wünsche nicht erfüllt werden
können , so fordert das süddeutsche Brennereigewerbe
auf das entschiedenste die baldige Vorlegungeines Monopolgesetzentwurfs . (Letztereswird das Beste sein . D . Red.)
Me bayerische Finanzlage und AnlehensPolitik.

In der Reichsratskammer übte dieser Tage Reichs¬rat Prof . v . Schanz folgende Kritik:
Bayern sei auf dem besten Wege, in eine Schulden¬

politik hineinzugeraten , wie sie bis vor kurzem das
Reich verfolgt habe. Der unbefriedigendste Teil seider der allgemeinen Staatsschuld . Diese sei größten¬teils unproduktiver Art . Seit 1902 sei sie jedes Jahr
durchschnittlich um 17 Millionen gewachsen . Wenn
Bayern so fortfahre , würden die Zinsen für dieseSchuld in 25 Jahren statt 15 Millionen einige 30
Millionen ausmachen und die Hälfte der direkten
Steuern aufzehren . Dabei koste alles, was mit un¬
produktiver Schuld hergestellt werde, das Volk das
Doppelte und Dreifache , denn die Zinsen häuften
sich bis zu einem Mehrfachen des Kapitals , und die
Schuld bestehe trotzdem weiter. Die Schuldenvermeh¬
rung sei um so bedenklicher , als sie meist in relativ
gute Jahre falle. Was solle werden, wenn eine Reihe
schlechter Jahre komme ?

Finanzminister Dr . v. Breunig erwiderte : Er seider Frage des Schuldenstandes nähergetreten , und er
müsse gestehen , daß er über das Ergebnis in gewisser
Beziehung erschrocken sei. Er teile völlig die
Auffassung des Referenten Reichsrats o . Schanz, daßdie Zunahme der Staatsschulden in den letzten zehnJahren so groß gewesen sei , daß Einhalt dringend
geboten erscheine, sowohl bezüglich der sogenannten
„rentierllchen" wie bezüglich der einmaligen Aus¬
gaben . Mit dem Begriff „einmalige Aus¬
gaben " gäben sich Theorie und Praxis überhaupteiner großen Täuschung hin, denn man schiebe damit
lediglich einen Posten aus dem laufenden Budget aufdas Konto der künftigen Geschlechter und gebe sichalsdann der Meinung hin, als ob man sich weiterdarum nicht mehr zu kümmern brauche. Er gehe
demgegenüber von der Auffassung aus , daß man
auch bei solchen Ausgaben erwägen müsse, wofür
sie geleistet würden , und daß in jedem Fall eine ent¬

sprechende Amortisationsquote in das Bud¬
get einzustellen sei . Aber auch bei „rentierllchen"
Ausgaben müsse ein bestimmter Schuldentilgungsplan
vorgesehen werden, besonders dann, wenn die Rente
gering fei, wie das ja bei sehr vielen staatlichen Unter¬
nehmungen leider der Fall sei, zum Beispiel bei den
Lokalbahnen , die sich vielfach nur mit 1 Pro¬
zent rentierten , während der Staat sein Anlage¬
kapital mit 4 Prozent verzinsen müsse. Ueberdies
würden die Objekte , für welche die Ausgaben geleistetworden seien , allmählich abgenutzt, so daß schließlich
zwar noch die Schulden, aber nicht mehr ihr Gegen¬wert vorhanden sei. Nur bei Sicherstellungeiner genügenden Amortisation dürfe
deshalb in Zukunft an die Aufnahme neuer Schulden,sei es für einmalige Ausgaben , sei es
für Ausgaben zu „ rentierllchen"

Zwecken , heran¬
gegangen werden . Was in der Vergangenheit nicht
dringend genug beachtet worden sei, müsse jetzt nach¬geholt werden. Es müßten viel höhere Posten als
bisher zur Schuldentilgung ausgenommen werden.

Reichsrat v . Schanz entgegnete: Der Finanz¬minister habe hervorgehoben, daß man eine mög¬
lichst weitgehende Schuldentilgung anstreben werde;wichtiger sei aber vorerst, daß man die Aufnahmeneuer unproduktiver Schulden einenge und allmäh¬
lich ganz beseitige .

Kleine Rundschau.
Das Mauserjubiläum lu Oberndorf. In diesenTagen sind es 60 Jahre her, daß der Chef der

Waffenfabrik Mauser A .-G . in Oberndorf am Neckar ,Geh. Kommerzienrat Dr . - Ing . Paul Mauser seineLaufbahn als einfacher Büchsenmacher in der Fabrik ,die damals noch in Staatsbetrieb stand, begonnen hat.Zur dauernden Erinnerung an dieses 60jähr . Arbeits -
jubiläum hat die Arbeiterschaft der Fabrik im Hofedes mittleren Werkes einen Gedenkstein mit dem
Bronzereliefbild Mausers (modelliert vom BildhauerKiemlen, Stuttgart ), errichtet, der am 27 . d . M . , dem74 . Geburtstage des Jubilars feierlich enthüllt wird.

Die Einnahmen der Post - und Telegraphenver -
walkung in den beiden ersten Monaten des laufendenRechnungsjahres haben 124,9 Millionen Mark oder7 Millionen Mark weniger als der Etatansatz, die
Einnahmen der Reichseisenbahnverwaltung 24,5 Mil¬lionen oder 0,9 Millionen Mark mehr als der Etat¬
ansatz betragen . Da die Einnahmen aus Zöllen,Steuern und Gebühren im April und Mai um 9,4Millionen hinter der nach dem Etat erwarteten Ein¬
nahme zurückgeblieben sind, so beläuft sich bei den
Reichseinnahmen aus Zöllen, Steuern und Gebührender Reichspost- und Eisenbahnverwaltung der bis¬
herige Ausfall gegenüber dem Etatansatz auf 15,5Millionen Mark.

Höhere französische Staatsbeamte zum Studiumdes deutschen Postscheckdienstes. Die französische Re¬
gierung beschäftigt sich gegenwärtig mit der Frageder Einrichtung des Postscheckdienstes . Zu diesem
Zweck hat sie, wie wir hören, mehrere höhere Be¬amte nach Berlin entsandt , die die Aufgabehaben, die Einrichtung des deutschen Postscheckver-kehrszu studieren.

Aus Seil siarleiea.
Der Verband liberaler Arbeitervereine

in Bayern
erläßt an die Parteifreunde folgenden Aufruf :

„Die diesjährige Tagung des Verbandes liberaler
Arbeitervereine Bayerns findet vom 20. bis 22. Juliin Nürnberg statt.

Da es noch Arbeitervereine gibt, die liberale und
vaterländische Gesinnung pflegen und dem Verbände
noch nicht angehören, ergeht an diese Las Ersuchen ,
sich an der Tagung gastwoise durch Vertreter zu be¬
teiligen, um von der Arbeit und den Zielen des Ver¬bandes Kenntnis zu erhallen. Cs ist notwendig, alleliberal und vaterländisch gesinnten Arbeiter enger zu -
sammenzuschliehen . Die hinter uns liegenden Wahlenhaben diese Ueberzeugung bekräftigt.Der Vorstand sieht einer regen Beteiligung ent¬
gegen.

Aur der Nationalliberalen Partei.
Einer Meldung der Rhein.-W«stf . Ztg." zufolgekommt die innere Krisis der nationalliberalen Gesamt¬

partei auch darin zum Ausdruck , dah die national¬
liberale Wahlkreisorganisation Bochum , Gelsenkirchen ,Hattingen, Herne, Witten wegen künftigen
Wegfalls der Unterstützungen aus Jn -
dustrietrelsen ihre Parteibureaus in Herne-
Hattingen, Witten -Wattenscheid und Wanne mit dem
1 . Juli eingehen läßt . Den 6 Parteisekretären, von
welchen 5 aus dem Arbeiterstand heroorgegangen sind,war am 1 . April di« vertragliche vierteljährliche Kün¬
digung zugestellt worden. Dem Generalsekretär ist
ebenfalls gekündigt.

Gerichissaal.
Tagesordnung der Strafkammer II. Dienstagden 2b. Juni 1912 , vormittags 9 Uhr. 1. Fritz , FriedrichsPresser von Hönig , Britsch , Johann Georg , Presser vonSchwäb.-Gmünd, Wiedmann , Joses Albert, Silber¬arbeitervonSchwäb.-Gmünd, wegenDiebstahls,Hehlerei:«.2. Mattioz , Peter, Kellner von Fregona, wegen Zu¬hälterei. 3. Weiß , Karl , Wirt von Althengstett , Stückel ,Wilhelm, Gypser von Althengstett , Klotz , Karl Wilhelm ,Goldarbeiter von Dürrn , Reiß , Karl Wilhelm, Gold¬arbeitervon Mönsheim, Sandmaier , Joh ., Maurer vonInsheim , wegen Körperverletzung . 4. Stelzer , August,Goldarbeiter von Göbrichen , Weißenböhler , August.Goldarbeiter von Göbrichen , wegen Widerstands undKörperverletzung , b. Anselment , Eugen , Taglöhnervon Pforzheim . 6. Do sch , Viktor , Tagiöhner von Rhein¬zabern , wegen Körperoerlchung . 7. Ochs , Max, Fässervon Neuhausen , wegen Widerstands . 8. Kopp , Karl,Goldschmied von Jllmgen , wegen Körperoerlchung .
Tagesordnung der Strafkammer HI . Sitzung :Mittwoch , den 26. Juni 1912 , vormittags 9 Uhr.1 . Martin , Josef Eugen, Metzgerlehrling von Mann¬heim, wegen erschwerten Diebstahlsvcrsuchs und Dieb¬stahls. 2. Gußhurst , Anton, Arbeiter von Ettlingen,wegen Einbruchdiebstahls . 3 . Giuliani , Anton, Erd¬arbeiter von Bruntino (Italien ), Sartori , Richard ,Erdarbeiter von Vallabiadene, Villa , Johann , Erd¬arbeiter von Cremona, wegen erschwerten Diebstahls undHausfriedensbruchs. 4. Reich , Franz Xaver, Maurervon Ettlingen, wegen Blutschande . 5. Bölzle , Friedrich ,Taglöhner von Tübingen, Hill , Wilhelm, Bäcker vonWeingarten, wegen schweren Diebstahls i. R . bezw . Bei¬hilfe. 6. Baumstark , Johannes , Taglöhner von undin Illingen , wegen Diebstahls. 7 . Krämer , Sebald ,Bahnarbeiter von Gausbach, wegen Körperoerlchung .
Karlsruhe , 22. Juni . Sitzung der Strafkammer 1.Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dölt er . Ver¬treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staats¬anwalt Dr . Huber .
Verschiedene Betrügereien beging im Laufe desApril der mehrfach bestrafte Zementeur StephanBohMüller aus Iöhlingen . Am 6. April ver-

anlaßte er seine Schwanenstraße 30 hier wohnendeLogisgeberin Glaser durch unwahre Angaben ihmKolportageschriften im Werte von 6 «K zu über¬
lassen, welche dem ebenfalls bei Frau Glaser woh¬nenden Kolporteur Knäbel gehörten . Diese Schrif¬ten verkaufte er und den daraus gewonnenen Erlös
verbrauchte der Angeklagte für sich . Noch am glei¬chen Tage verübte Bohmüller in einer Wirtschaftzu Durlach eine Zechprellerei , wodurch er die Kell¬nerin Dietrich um 66 L schädigte. Sechs Tage dar¬nach kehrte der Angeklagte in einer Wirtschaft zuWeingarten ein , aus der er ebenfalls verschwand,ohne seine Zeche zu bezahlen . Das Gericht erkannte
gegen den Angeschuldigten auf 5 Monate Gefängnis .

Von Mitte April bis 7. Mai wurden jeweils nachDunkelwerden , meist in der Zeit zwischen 8 und S
Uhr, aus dem Getreidespeicher einer hiesigen Firmanach und nach 86 Sack Hafer , 11 Sack Malzkeimeund 6 Sack Welschkorn entwendet . Der Gesamt¬wert der gestohlenen Frucht belief sich auf 1411 -4t50 L . Als Diebe ermittelte die Polizei den hier
wohnhaften Handelsmann Anton Lern er aus
Unteroeufstetten in Württemberg und den Taglöh¬ner Friedrich August Hauck aus Karlsruhe .Beide hatten sich heute wegen Diebstahls zu verant¬worten . Mit ihnen angeklagt war der ObsthändlerKarl Mahl aus Wiesental , hier wohnhaft , wegenBeihilfe . Die Angeklagten wurden verurteilt :Seiner unter Anrechnung von 6 Wochen Unter¬
suchungshaft zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und5 Jahren Ehrverlust , Hauck abzüglich 6 WochenUntersuchungshaft zu 8 Monaten Gefängnis und 3
Jahren Ehrverlust und Mahl zu 4 Wochen Gefäng¬nis , welche durch die Untersuchungshaft als verbüßtgalten .

Als ein wenig vertrauenswürdiger Hüter fremdenEigentums hat sich der Schreiner Adolf KnobIochaus Eggenstein erwiesen . Vor nun 5 Jahren über¬gab ihm ein Freund namens W . I . Ullerich ein
Sparkassenbuch mit einer Einlage von 1614 -K13 -Z zur Aufbewahrung , bis er es später , wieder
zurückfordern werde . Mit diesem Sparkassenbuch ,ausgestellt von der hiesigen städtischen Sparkasseerhob der Angeklagte in der Zeit vom 2. April 1907bis 9 . Juni 1808 von der angelegten Summe in
Einzelbeträgen nach und nach 1264 -4l, die er fürsich verwendete . Seine unredliche Tat muß nunKnobloch mit 2 Monaten Gefängnis büßen .

In <ien leneren reite« S«->.'Äjeden Pfennig achten. Darum gebrauche man nur Myrr -holinseife , sie ist überraschend ausgiebig und billig imGebrauch und ersetzt die teuersten Schönheitsmittel, weilein ideales Hautpflegemittel !

Maler vnd MM.
Vadeu-Badener Musikleben. Im großen Saaledes Kurhauses unserer wunderherrlichen Bäderstadthat man am Samstag , wie schon mitgeteilt, sich einer

unserer genialsten Dirigenten erinnert . Mottl hatin dem kleinen Theater , in dem ein Berlioz und ein
Gounod schon am Pult faßen, mit Vorliebe musiziert.Er wollte, als er schon nach München übersiedeltwar , mit dem dortigen Ensemble in Baden -Badeneinen Mozart -Cyklus durchführen. Aber der Ur¬
laub , den er aus Gesundheitsrücksichten antreten
mußte, verhinderte ihn an der Ausführung eines
seiner Lieblingsgedanken. Generalmusikdirektor
Schillings , der Mottl viel Dank weiß, denn er
hob Schillingsens Erstlingswerk „Jngwelde " aus der
Taufe , hat bei dem Konzert die Orchesterleitungübernommen . Unter Schillings außerordentlicher
künstlerischer Persönlichkeit wurde das Baden -Bade¬
ner Kurorchester zu einer Höhe der Ausdrucksfähig¬keit geführt, die zur Bewunderung herausfordert .Man suhlte bei der Interpretation von „Tod und
Verklärung "

, dah er der souveräne Beherrscher der
technischen Materie , man fühlt, daß er ein Neu¬
schöpfer der zu interpretierenden Werke ist. Was
Schillings an Phrasierung und Plastik bei dem
Straußschen Werke bot, läßt sich nicht sagen. Das
Streben nach dem Effekt ist ein Begriff , den sich
Schillings wohl nie zu eigen machen wird . Schil¬lings ist ein guter Bachspieler, eine große Selten¬
heit bei unseren modernen Dirigenten . Frau Jayvon Seldeneck spielte mit HofkonzertmeisterDe man das Bachsche Violinkonzert. In der Art ,wie die Künstlerin ihren rhythmischen Willen durch¬
zusetzen wußte , mahnt sie etwas an Isaye , dem nach -
geruhmt wird , daß er der beste Bachspieler fei !
Herzenswärme und Ausdrucksgröhe gaben der Kunst¬leistung die rechte Weihe . Klangschön spielte Herr

De man seinen Part , doch fehlte ihm die Physiog¬nomie . Herr van Gorkom sang mit seiner herr¬lich durchaebildeten Stimme Lieder von Schillings,auch den Monolog aus dem ersten Akt des „Fliegen¬den Holländers"
. Alle Künstler fanden bei dem zahl¬

reich erschienenen Publikum lebhaften Beifall.
ch . Erste Freilichtaufführung des kurchealers Bad

Herrenalb . Das Freilichttheater Bad Herrenalb öffnetam Mittwoch nachmittag um 4 )4 Uhr auf der Frei¬lichtbühne „Frauenalb " seine Pforten . Man schreibtuns dazu : Als Eröffnungsvorstellung hat die Di¬rektion die bekannte Karl Schönherrsche Tragödieeines Volkes „Glaube und Heimat" gewählt . Gerade
dieses Werk eignet sich vortrefflich zur Darstellungauf der Freilichtbühne „Frauenalb "

. Die Freilicht¬
aufführungen sind bereits ein so bedeutender Kultur¬
faktor des modernen Lebens geworden, daß es sicherübrigt , der Sache selbst Worte der Empfehlung zuwidmen. — Nur soviel soll gesagt sein, dah sich hierDichtung, Schauplatz und Zuschauerraum wundervoll
zu einem Ganzen zusammen schließen . Hierdurchwird erreicht, daß die Dichtung weit eher als ineinem geschlossenen Theaterraum zu voller Wirkunggelangt. Die Freilichtbühne, sowie Zugänge und
Sitzgelegenheit sind in diesem Jahre neu hergestelltworden . Auch für die Bewirtung der Gäste istgroße Sorgfalt an den Tag gelegt worden . Die
Herren Gebrüder Printz, Karlsruhe , haben den
Klosterhof vollständig umgebaut und hier einen herr¬lichen , romantischen Aufenthalt für die Gäste ge¬schaffen . Der neue Wirt , Herr Viernau , bekanntvon der Marxzeller Mühle, leitet mit bekanntem
Geschick die Restauration , so daß auch in dieser Be¬
ziehung. in diesem Jahre kein Grund zur Klage ge¬geben wird . Der Anfang ist auf 4X Uhr angesetzt ,so daß die Vorstellung bequem mit 1 .44 und 2.44
Zug zu erreichen ist. — Um allgemeinen Wünschenzu entsprechen , hat die Direktion auch einen Vorver¬

kauf in Karlsruhe errichtet, der sich in der Hof¬
musikalienhandlung von Hugo Kuntz Nachf . KurtNeu seid , Kaiserstraße 114, befindet. Der Ver¬
kauf hat bereits begonnen.

th . „Die Satire der Satire ". Die nachstehende
Zuschrift wird uns mit der Bitte um Veröffentlichungübersandt : Erlauben Sie uns eine Bemerkung zuWedekinds „Oaha"

. Sie gilt natürlich nicht dem
Theaterstücke , welches als Produkt des dichterischenGeniuses an keinen Sachverhalt gebunden ist ; siegilt aber der irrigen Meinung , welche wir bei Kritikund Publikum fmden, nämlich der Meinung , als
hätte Herr Wedekind Indiskretionen begangen, als
hätte er seine intime Kenntnis der Vorgänge in derRedaktion des „Simplizisfimus" gewissermaßen miß¬braucht. Dieser Borwurf ist unbegründet . SeitEnde Oktober 1898 steht Herr Frank Wedekind auchnicht in den losesten Beziehungen zu der Redaktionoder zu irgend einem Mitarbeiter des „Simplizis -
simus . Von April 1896 bis Oktober 1898 war der
Dichter des „Oaha" allerdings häufiger Gast in derRedaktion, in der, mit einer einzigen Ausnahme,keines der heutigen Mitglieder tätig war . Seine
Flucht ins Ausland unterbrach diese persönlichen Be¬
ziehungen, und nach seiner Rückkehr und seiner Ver¬
teidigung im Majestätsbeleidigungsprozeß wurden
sie niemals mehr ausgenommen. Was Herr Wede¬kind also satirisch behandelt hat, ist weiter nichts alsdas , was er andern Cafshousbesuchern geglaubthat, insbesondere einem ungarischen Schriftsteller,der einige Jahre hindurch seine Manuskripte in derRedaktion abhoüe, bis man ihn daran verhinderte.Irgend eine wirkliche Indiskretion hat sich der vonden reinsten Absichten geleitete Dichter sohin nirgends
zuschulden kommen lassen . Redaktion und Mitarbei¬ter ves „Simplizisfimus.

ch . Ludwig Thoma und Offenbachs „Großherzoginvon Gerolstein". Zu den Meldungen mehrerer Blät¬

ter , daß Ludwig Thoma ein neues Libretto zur„Großherzogin von Gerolstein"
geschrieben habe,teilt der angebliche Verfasser mit , daß er kein Ope¬rettenlibretto verfaßt habe und auch keines zu ver¬fassen gedenke .

m. Pater Hartmann an der Lahn, der bekanntekomponierende Franziskanerpater , hat soeben einTedeum vollendet. Das neue Werk ist ein Oratoriumin drei Teilen , unter Verwendung von Psalmen¬stellen und der charakteristischen Verse des Tedeums.

Sank und Wissenschaft .
Hans-Thoma-Ehrung in Bernau.

Die Enthüllung des Hans Thoma-Denkmals in
Verbindung mit der Einweihung der von Thomageschenkten Altarbilder in der Bernauer Pfarrkircheam Samstag gestattete sich zu einer imposantenKundgebung der Bewohner unserer Schwarzwald¬berge. Außer dem Allmeister selbst waren über2000 Gäste anwesend, u . a. Exzellenz von Nico¬lai aus Karlsruhe . Nach einem Begrüßungschorbei dem etwa 70 Personen mitwirkten , hielt Dr.Bering er aus Mannheim die Festrede zur Ent¬hüllung des Denkmals, eines mächtigen Granitfels -blocks mit dem Medaillonbildnis des Altmeisters.Daran schloß sich die Einweihung der Altarbilderdurch Stadtpfarrer Lamy - St . Blasien. Späterfolgte ein Festzug, bei welcher Gelegenheit Profes¬sor Hans Thoma an die Festteilnehmer eine An¬sprache hielt, die begeistert ausgenommen wurde.Abends erstrahlten die Berge in bengalischer Be¬leuchtung. Auch wurde Feuerwerk abgebrannt . Ausallen Teilen Deutschlands waren zahlreiche Glück¬wunschtelegramme eingelaufen, darunter ein solchesder Großherzogin Luise.
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ru Minieten
Uoknungen

Amalienstr . 25a , 1 Treppe , am
Stephanspl . , Wohnung von 8—9
Zimmern. 2 Balk . , 2 Klos, nebst
Zubehör auf 1 . Juli zu vermiet . ;
evtl , auch geteilt als 3 u . 5 Zim¬
merwohn . Für Aerzte ob . Büro
sehr geeignet . Näheres Amalien
straße 15 im Papierladen .

Belfovtstr. 9
im 2 . Stock ist eine neu her¬
gerichtete8 Zimmerwohnung
mit Bad , Speisekammer , Balkon ,
2 Mansarden , 3 Kellern auf
sofort zu vermieten . Näheres
rm 3 . Stock daselbst.

Wohnnng
zu vermiete«.

Friedrichsplatz 9
3 Treppen , ist die bisher von
einem Arzt innegehabte Woh¬
nung , 8 Zimmer , Badezim¬
mer und reichliches Zubehör ,
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres zu erfragen ebendaselbst
2 Treppen .

Akademiestraße 4V ist die Bel -
Etage mit 7 geräumigen Zimmern und
reichlichem Zubehör wegen Wegzugs
auf den 1. Juli oder 1 . Oktober d . I .
zu vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer im 3. Stock .

, »g
«ttatze , ist 3 Treppen hoch eine
Wohnung , besteh , aus 7 Zimmern ,
Bad , Küche u . Zubehör auf 1 . Okl .
zu vermieten . Näheres i . Lad , das .

Stefaniens « . 23 ist der 2. Stock
von 7 Zimmern , Küche u . Zubeh .
sofort oder später zu vermieten .
Einzufeh . vormittags . Näh . 1 . St .

Westendstr. SS,
1 Tr . hoch , ist eine schöne Wohnung
von 7 Zimmern mit Balkon , Küche ,
Bad , Speisekammer , Keller , Fremden¬
zimmer im Mansardenstock , 2Kammern ,
Waschküche und Garten auf 1. Juli zu
vermieten. Anzusehen von 10—12 und
von 3—5 Uhr . Näh . im Hause , 3 . St .

Wohnnng
z« vermiete«.

Waldhornstr . 14 ,
unweit des Schloßplatzes ,
4 . Stock , ist eine schöne Woh¬
nung von 7 Zimmer « ,
Küche, Badezimmer , großer Hof¬
veranda , auf 1 . Juli 1912 zu
vermieten . Näh . daselbst parterre
oder im Kontor im Hofe.

Zu vermieten sind :
(Für Mieter gebührenfrei )

Karlftr ., 7 Zimm . rc. per 1. Oktober
3 . Stock . 195 « ^

Hoffstr ., neuzeitl . eleg . 7 Zimm .- Par -
terrewohng . per 1 . Okt . SSO « *4!

Südl . Hildapromenade , 1 . St . ,
5 Zimmer , Heizg. und elektr. Licht ,
sogleich oder 1 . Oktober 2000 -4!

Kaiser - Allee , 2 . Stock , 7 Zimmer ,
Bad per 1 . Oktober . IS « «

Amalienstr ., 2 . St -, 6 Zimm . , Bad
rc. per 1. Oktober . . 1300 ^

Südendftr . , 3 . St ., 6 große Zimm .
rc. , Heizung , elektr. Licht per 1 . Ok¬
tober . 18 « « -^

Wendtstr ., 1 . St ., 6 gr . Zimmer rc. ,
Heizung , elektr. Licht per 1. Ok¬
tober . . 21 « « -«

Hübsch str ., 3 . St ., 6 Zimm . , neu¬
zeitl . ausgest . p. 1 . Okt . 1800 -4!

Ettlingerstr ., 2 . u . 3 . St , 6 Zimm -,
Bad rc . per sogl . od . spät . ISO « -4

Mathystr . , 3 . St , 6Limm -, Bad rc.
per 1 . Oktober . . . 1300 -4!
Viele andere Wohnungen , Villen ,

Läden rc. durch
Vermiet - und Jmmo -

DkVMkS bilienbüro ,
Herrenstr . 12 . Teleph . 23S9 .

HerrlMl. EinfmlienhM
im Südweststadtteil sofort zu ver¬
mieten : Schmitt . Hirschstr . 43.

Ritterstraße S
(Haus Köchlin )

bestehend aus 7 großen Räu¬
men mit Gas und elektr. Licht ,
3 Balkonen , 1 Veranda , Bade¬
zimmer , Küche, Speisekammer ,
Fremdenzimmer , gr . Mansarde ,
reicht Zubehör wegen Versetzung
per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres im Laden.

Fricdenstraße 12 , 2. Stock , mit
Vorder - und Hinterbalkon , ist die Woh¬
nung , bestehend aus 6 Zimmern ,
Küche , 2 Kellern , Mansarde , Kammer ,
Anteil an der Waschküche und am
Trockenspeicher, auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Anzusehen von 10 bis 5 Uhr.
Näheres parterre .

Friedenstraße 13
ist eine nm herger . 6 Zimmerwohnung
mit Badezimmer und reicht Zubehör
sogleich od . später zu verm . Näh . 1 Tr .

Kreuzstratze 28, 3. Stock ,
ist per 1. Oktober eventl . früher
eine 6—7 Zimmerwohnung mit
Bad , elektr . Licht u . reicht Zubeh .
zu vermieten . Näheres daselbst
oder Sofienstraße 78, 2. Stock .

Mathystr . 10. 3. Stock , ist die
vollständig neu hergerichtete Woh¬
nung , besteh , aus 6 geräumigen
Zimmern , Bad , 2 Balk . u . reich ! .
Zub . auf sof. od . 1. Juli zu verm .
Näh . daselbst 3. Stock .

Parkstr. 17
ist eine schöne Wohnung von 6
Zimmern , Bad , gr . Veranda und
allem Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres Grund - « . Haus¬
besitzer -Verein , Herrenstratze 48 .

Sofienstraste 18 ist der 2 . Stock ,
6 Zimmer mit Zubehör , auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres im 1 . Stock .

Sofienstratze136
ist im 3 . Stock eine schöne Wohnung
von 6 Zimmer «. Küche , Bad , zwei
Mansarden , 2 Kellern , Anteil an der
Waschküche und Trockenspeicher auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu erfragen
im 1. Stock . Auch ist Platz für ein
Auto vorhanden .

6 Zimmerwohnung
in Verkehrslage , worin seit Jahren gut
gehende Zahupraxis besteht, auf
1. Oktober zu vermieten . Offert , unt .
Nr . 6862 ins Tagblattbüro erbeten .

Bahnhofstraße 32 ist im Vorder¬
haus eine hübsche Wohnung von 5 Zim¬
mern , Küche, Älkov, Mansarde u . Zubeh .
sofort zu vermieten . Näheres pari , links .

Bernhardstr . 17 , vis - a-vis der
Kirche , ist Parterrewohng . von 5 Zim¬
mern mit Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres von 10 bis 4 Uhr .

5 Dur lach er Allee SS
elegant . 5 — 6 Zimmerwohnung
mit Zentralheizung per sofort
oder später öillig zu vermieten .

Näheres Wilhelmstraße 57.
Telephon 185.

Wrrnkrr MmozAiretzer
WohnungSnackweiS , Vermittlung für Mieter und Vermieter

Li 3 Wohnungsaufnahme in den in der Geschäftsstelle aufliegenden -5>r- ,knn 413Telephon 413 . Wohnungsliflcn für Mitglieder und Nichtmitglieder . Telephon 413.
Derselbe erscheint jeweils am 1. und 1b. eines Monats .

Herrschaftswohnung .

Hoffstraße 6 , Hochparterre,
ist eine schöne Wohnung von 7 Zimmern , Badezimmer , große Küche , Speisekammer ,
2 große Keller , 1 eventl . 2 Mansarden , Speicher, Waschküche , Gas , elektr . Licht, per
1 . Oktober 1912 zu vermieten .

Näheres »Hoffstraße 6 , 2 . Stock, oder Herrenstraße 26/28 .

berausgegeben vom Grund - und Hai^ besttzer -Verein
Karlsruhe , c. V., wird an alle Interessenten gratis
abgegeben im Bureau Herren straße 48 , im Kontor
der Buchdruckerei I . I . Reiff , Markgrafenstr . 46, u.
in 40 durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften.
Ein Inserat bis 6 Zeilen auf der 1 . Seite mit Um¬
rahmung kostet 25 A , in der alphabetischen Reihen¬
folge erfolgt die Aufnahme für Mitglieder kostenlos

Herrenstratze 7 , 4 . Stock,
ist die Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern , Küche ,
Badezimmer nebst reichlichem Zubehör, auf 1 . Juli zu
vermieten .

I . Ettlinger §5 Wormser .
5 Zimmerwohnung.

Karl -Wilhelmstraße 20 , vis -a-vis dem Großh . Fasanengarten ,
m ruhigem , abgeschlossenemHause , ist der 2 . Stock , bestehend aus S Zimmern ,
Bad , Balkon und Veranda , mit reichlichem Zugehör auf 1 . Oktober an eine
ruhige Familie zu vermieten . Näheres daselbst im 3 . Stock. bei Carl Freund .

Biktmiastmße 23,
Ecke der

Westendftraße,
ist der 1 . Stock » der vollständig
neu hergerichtet wird , bestehend
aus 5 Zimmern , Bad und
Zubehör und Vorgarten , auf
1 . Oktober zu vermieten . An¬
zusehen von 10 bis 4 Uhr . Nä¬
heres Riefstahlstraße 10.

Erbprinzenstraße 29
ist im 4. Stock eine moderne
Wohnnng mit 2 Balkonen ,
5 Zimmer « , Küche , Bade¬
zimmer , Mansarde , Gas und
elektr. Licht, Zentralheizung , auf
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres bei Jos . Meeß » Erb¬
prinzenstraße 29.

Friedenstraße 14 ist im 3. Stock
eine schöne 5 Znnmerwohnung mit
Zubehör auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock.

Gartenstr . 50 , gegenüber den
Archivanlagen , ist eine herrschaftliche
5 Zimmerwohnung mit Erker , Balkon ,
Badezimmer rc. auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 4. Stock

Hübschstraße 42 , Ecke Eisenlohr -
traße , ist eine Herrschaftswohnung ,
5 Zimmer und Zubehör im Hochpar¬
terre auf 1 . Oktober event. auch etrvas
rüber zu vermieten . Näh , im 4. Stock .

Kaiser - Allee 31 , 4. Stock , ist eine
chöne Wohnung , 5 bis 6 Zimmer ,

Bad nebst übl . Zubehör wegen Ver¬
setzung auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres im 2. Stock . Anzusehen von
11 bis 6 Uhr.

Komblllmenstraße 4,
2. Stock, schöne , freundl . 5 Zimmer -
Wohnung mit Bad u . reich ! . Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh , daselbst.

Kreuzstratze 5, 3 . Stock , ist per
Okt . eine 5 Zimmerwohnung

mit Bad , elektr . Licht u . reichlich .
Zubehör zu vermieten . Näheres
im Friseurgeschäft , parterre .

MiilbiiWr^e 18
habe « wir die herrschaftlich
ansgestattete Wohnung im
3 . Stock , bestehend aus
5 große » Zimmern , Küche
mit Speisekammer . Bad ,
Loggia undschöner Veranda ,
nach größeren Gartenan¬
lagen gehend , wegen Ver¬
setzung auf 1 . Oktober zu
vermiete « . Die Wohnung
kann au Werktagen von
11 bis 1 und von 4 bis
7 Uhr eiugeseheu werden .
Näheres im Kontor Hirsch¬
straße 94 I .

Riipp « rrerstraße22 ist eineschöne
Wohnung von 5 Zimmern aus 1 . Ok¬
tober zu vermieten .

Schumarmstvatze
hübsche 5 Zimmerwohnung mit
eingericht . Bad , Vor - und Hinter¬
garten auf 1 . Juli preiswert zu
vermieten . Näheres Friedrichs¬
platz 10, parterre , Telephon 36S.

Mktoriastr . 14 ist im 2. Stock
eine Wohnung von 5 Zimmern u .
Zugehör auf 1 . Juli od . 1 . Oktbr .
zu vermieten . Näh . pari , zu ersr .

Weftendstraße 41 ist der 2 . St .
von 5 Zimmern , Badezimmer , Terrasse ,
Mansarde , Kammer und 2 Keller¬
abteilungen auf 1. Oktober zu verm ,
Näheres daselbst parterre .

Westendstraße 43 ist die Parterre¬
wohnung , bestehend aus 5 Zimmern »
Bao, 2 Kellerabteilungen, 2 Mansarden,
event. elektr . Licht , Ms 1. Okt . an eine
ruhige Familie zu verm . Näh , im 2 . St .

s Zimmemohmmg.
Nokkstratze S ist auf 1 . Juli die

Parterre -Wohnung zu vermieten ,
5 Zimmer , Küche . Bad , Speise¬
kammer , Diele , Terrasse , Man -
sard ., Keller , Gärtchenanteil . Ein¬
zusehen täglich und zu erfragen
Klauprechtstratze 9 , 2 . Stock . T
lephon 1815 und 3262 .

5 Zimmerwohnung ,
Bürklinstr . 8. 2. Stock , mit Bad ,
Balkon , Veranda u . sonst . Zubeh .
per sofort od . später zu vermieten
in gutem Hause . Näheres pari .

KmsMniMWg.
Beiertheim . Allee 5 ist eine schöne

Hochparterre -Wohnung von S bezw .
6 Zimmern , Bad , Küche, 2— 3 Dach¬
zimmern , 3 Kellergelassen , Veranda
(mit Vorgarten ) und Gartenpark auf
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres nebenan Nr . 7 beim Haus¬
eigentümer .

In der Südweststadt ist ein 3.
Stock , bestehend aus 5 Zimmern ,
Küche , Badezimmer u . sehr reich¬
lichem Zubehör , auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfragen bei Archi -
tekt Rudolf Meeß , Sofienstr . 37.

5 Zimmerwohnung
Kaiser -Allee 51, 2 Tr ., mit Balkon ,
Bad u . allem Zubehör per 1. Okt .
zu vermieten . Näheres daselbst
oder Moltkestratze 81.

Amalienstr . 42 u . 42a ( Neubau )
sind p . 1 . Okt . mod . aus " »ttattete
Wohnungen von 6 u . 6 Zimmern
mit Etagenheizung , elektr . Licht
rc. zu vermieten . Näheres Klau -
prechtstr . 9, II . , Tel . 1815 u. 3252 .

Auf 1. Oktober
zu vermieten Schirmerstr . 8 die
Parterrewohnung mit 5 Zimmern .
Küche , Speisekammer . Badzimm ^
Erker , Veranda , Vorgarten , 3
Mansarden , 2 Kellern . Elektrisch .
Licht . Einzusehen von 11—1 uno
5— 6 Uhr . Näheres im 3. Stock .

5 Zimmerwohnung
mit Bad , geschl. Veranda u . sonst .
Zubehör ist auf 1. Okt . evtl , früher
zu vermieten . Näheres Durlacher
Allee 49. 2. Stock .

Schöne Wohnungen :
5 Zimmer mit 2 Dienstboten - u.

1 Fremdenzimmer Händelstraße 6,
2 . Stock , per 1 . Dez . od . später
(elektr . Licht , Dampfheizung ) .

4 Zimmer , sehr bequem , mit
Mansarde , Bad , elektr . Licht , per
1. OKI . od . später Kalliwodasst . 1
(sehr ruhige Lage ) .

Näh . bei Koch L Hesselschwerdt ,
Architekten , Amalienstraße 83.

5 Zilnlnerwohnung
Nelkenstratze 25 , freie Lage, mit
Baoezimmer , Balkon u . allem Zubehör
auf 1 . August d . I . zu vermieten . Zu
erfragen parterre .

Blücherstratze 18
ist eine moderne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Bad , Zubehör u . Garten¬
anteil , 1 Treppe hoch, per 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres im Hause
selbst , pari ., von 10—12 u . 2—-4
Uhr , oder bei Hammer L Helbling ,
Kaiserstraße 155, im Laden .

Durlacher Allee 20 ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmer « , Küche
und Zugehör an eine kleine Familie
auf 1 . Okt . zu verm . Zu ersr . part .

Friedenstratze 2V ist geräumige
4 Zimmerwohnung . Hochpart ., auch
als Büro , auf 1. Okt . oder früher
zu verm . Näh . von 10— 2 Uhr .

Hardtftraße 27
große 4 Zimmerwohnung , 3 . St .,
mit Mansarde , per sofort zu ver¬
mieten .

Kaiferstr . 123 ist eine schöne 4
bis 8 Zimmerwohnur .g mit Bal¬
kon u . reich ! . Zubehör per 1 . Juli
zu vermieten . Näh . im Laden da¬
selbst ; ebendaselbst sind a . 2 leere
Zimmer per 1 . Juli zu vermieten .

Karlstr . 58 ist der 3 . Stock von
4 großen Zimmern mit Zugehör auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres
im Laden zu erfragen .

Kriegs « . 83, 1 . Stock , ist eine
schöne Wohnung von 4 großen
Zimmern , 1 Fremdenzimm . , Bade¬
zimmer , Küche , Speisekammer , 2
Kellern , Mansarde , Vorgarten »
Diensttreppe u . Zubehör auf 1.
Oktober oder früher zu vermiet .
Näh . Augustastratze 11, 1. Stock .

Weltzienstr . 1, Ecke Sofienstraße ,
ist im 2 . Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad u . sonstig .
Zubehör auf 1. Juli od . spater zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Luisenstratze 2, Bureau .

Kriegstraße 137
ist im 1 . Stock eine schöne 4 Zimmer¬
wohnung mit Etagenheizung , Bade -
immer , geschloffener Veranda , elekr.
)icht rc. auf 1 . Oktober zu vermieten .

Zu erfragen im 2. Stock , nachmittags
von 2 bis 5 Uhr.

Kriegstr . 164 ist im 2. Stock
eine schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern . Küche , Badezimmer , Mäd¬
chenzimmer , Balkon u . Veranda ,
Gartenanteil , auf 1. Okt . zu verm .
Näher , daselbst oder Rankestr . 6.
Telephon 2629.

Knrvenstr . 5 , 3 . Stock , ist schöne
4 Zimmerwohnnug mit Zubehör
auf 1 . Okt . zu vermiet . Näh . 2 . St .

Marienstratzc 19 ist im 3 . Stock
einefteundlicheWohnung von4geräum .
Zimmern , wovon 3 nach der Straße
gehen, samt Zubehör auf 1. Oktober zu
vermuten . Näheres im 1 . Stock .

Schillerstraße 35 sind der 3. u .
4. Stock , bestehend in je 4 Zimmern ,
Bad und Zubehör sofort oder 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen Essen¬
weinstraße 14, parterre .

Sofienstraße 37 ist im Querban
eine hübsche 4 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zugehör , freie Lage und
vollständig für fick abgeschlossen, auf
1. Oktober zu vermieten . Zu erst , bei
Architekt Rud . Meeß , Sofiens « . 37.

AidlsnOIsRnsss « 20
ist pen »skont ocksn
spstsn psntei -i-e «in «
« « KSn «

«nit DuiisiiSi » billig » n
» snnii « t . ASb . ki »« » « -
i-« i Sinn « »», Asni, -
^ ui >e - Li »a « mink « i.

Wohnung zu vermieten .
Weltzienstr . 4, bei d . Sofiens « . , ist

der 2 . Stock , besteh , aus 4 Zim¬
mern , Badez . , Küche u . s. Z . per
1. Okt . zu verm . Anzusehen von
10—2 Uhr .

Wohnungen
in der

Vunsenstratze 18, 3 . St ., 4 Zimmer ,
Badk ., Balkon u . reich ! . Zub .
auf sofort zu vermieten .

Kriegstr . 159 im 2. Stock 4 Zim¬
merwohnung mit Küche , Bad ,
Speisekammer , Balkon , Man¬
sarde , Speicherkammer , 2 Kel -
ern , per 1 . Juli zum Preis von
780 -K zu vermieten .

Näheres Douglasstraße 22, 2. St .

Schöne Wohnung
4 Zimmer , Badez ., Küche rc . , ein¬
zige Wohnung in mod . Seitenbau ,
an ruhige Leute per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Steinstraße 23, Druckereikontor .

Per 1. Mi za Vermieten :
Lammstraße 7 ä , 3 Treppen : 4 Zim¬

mer , Küche, Zubehör , für 500 -4!,
Lammstraße 7 a , 2 Treppen , 4 Zim¬

mer , Küche, Zubehör , für 550 -4!,
Lammstraße 7 », 4 Treppen , 4 Zim¬

mer , Küche, Zubehör , für 400 -45.
Zu erfragen bei Herm . Wolfs »
Caf6 Bauer .

Auguftastratze ist eine schöne
Parterrewohnung von 3 großen
Zimmern , Badezimmer u . Zubeh .
auf 1. OKI. oder früher zu verm .
Auch für Büro sehr gut geeignet .
Näheres Augustas « . 11, 1 . Stock .

» » « « « » « » « » « « « « » »
BachAv . 31 ,

bei der Händelstraße , ist im 4 . Stock
eine Wohnung von 3 große « Zim¬
mer « sofort , auf 1 . Juli oder später
zu vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer Luisenstraße 89 , Laden .
» « » « « » » » « « « » » » » »

Bürgerstraße 0 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern mit Zubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres bis 4 Uhr
daselbst .

Draiss « . 9, nächst der Wein¬
brenners « . . sind schöne 3 und 4
Zimmerwohnungen , sehr modern
eingerichtet , mit Bad , Gas u . elek¬
trisch . Licht , Speisekammer , Man¬
sarde , Keller , Trockenspeicher u.
Waschküche auf 1. Okt . zu verm .
Näh . b . Georg Häufler jr ., Ranke -
strahe 6. Telephon 2629.

Gabelsbergerstr . 13 sind per so¬
fort oder später sehr schöne 3
Zimmerwohnungen mit Bad und
reich !. Zubehör , großer Veranda ,
Balkon , Garten , Treppenhausbe¬
leuchtung , ohne Vis -a -vis , an ruh .
Leute zu vermieten . Näh . im Bau
oder Aorkstraße 41, Bureau .

Herderstraße 9 ist im 4. Stock
eine 3 Zimmerwohnung mit Bad und
Zubehör auf 1. Juli zu vermieten.
Preis 500 Mark . Zu erfragen Sofien¬
straße 95 I .

Humboldtstratze ist im 3 . Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern
nebst reich !. Zubehör auf 1 . Sept .
od . Okt . zu vermieten . Näheres
Gerwigstraße 35 , 2. Stock .

Kaiserstraße 93 ist im Seitenbau
eine freundliche Wohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche und Keller , Ms
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Kaiserstraße 117, Laden links .

Kronenstr . 4, Hth ., ist eine Man¬
sarde im 3 . Stock , bestehend aus
3 Zimmern , Kammer , Küche, per
sogleich zu vermieten . Zu erfra¬
gen im Laden .

Kronenstr . 41 , 3. St . , ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Zubehör auf
1 . Sept . d. I . zu vermieten . Näheres
bei Herrn I . Wiedemann daselbst oder
Brauerei Heinrich Fels , Kriegstr . 115.

Lachnerstraße 11 ist eine schöne
3 Zimmerwohnnug auf 1 . Oktober
an kleine Familie zu vermieten . Näh .
im 2. Stock .

Luisenstraße 95 ist eine sehr
schöne Wohnung iw 2 . Stock ,
mft freier Aussicht nach dem gegen¬
überliegenden Aaminargar « « , be¬
stehend aus 3 Zimmer « , Küche,
2 Dachkammern , 2 Kelleraelassen ,
Abort innerhalb GlaSabschlnß ,
nebst sonstigem Zugehör auf 1 . Ok -
toberzu vermieten. M heres beimHaus¬
eigentümer Geiertheimer Allee 7 .

Maxanbahnstraße 30 , 4 . Stock ,
Wohnung von 3 — 4 Zimmern , Man¬
sarde, Küche , Keller auf sofort oder
später preiswert zu vermieten . Näheres
Wcndtstraße 1, L. Pallmer .

MaMahnstraße 46
4. Stock, ist auf 1 . Juli eine schöne , der
Neuzeit entspr. 3 Zimmerwohnnug mit
Mansarde u . Zubehör , ohne Vis -a-vis ,
an ruhige Leute zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im 3. Stock rechts.

Scheffelstratze 02,2 . Stock , schöne
Wohmmg von 3 Zimmern , Küche, ge¬
schloffene Veranda sowie Mansarde auf
1. September oder 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Zu erfragen im 2 . Stock links
oder Viktoriastr . 12 im Bureau , Hof .

Werderstraße 85 ist eine ge¬
räumige 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör per 1. Oktober zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock.

Wiuterstraße 18 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung samt Zubeh . wegen
Versetzung auf sofort oder 1 . Okt . zu
vermieten . Zn erst , im Laden daselbst .
» « « A « « « « » « » « « » » »

; Z Zilnmerwohnllllg i
O mit Bad , elek « . Licht , zu G
G vermieten : G

Modern eingerichtete

ZZimmerwohnimg
mit Bad , Zenstalheizung , Garten und
sonstigem Zugehör ist Kanoniers « . 22 ,
2. Stock, sonne Kanonierstraße 24 im
4 . Stock auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Nähere? Kanoniers « . 22 H .

Wegen Versetzung ist in schön¬
ster Lage der Gartensstatze der 4.
Stock von 3 Zimmern , Küche , Bad
u . üblichem Zubehör auf 1 . Okt .
an ruhige Mieter zu vermieten .
Einzusehen von 10—4 Uhr . Alles
Nähere Gartensstatze 42 , 1. Stock .

In guten Verhältnissen lebende,
möglichst alleinstehende Dame
mit 3 Zimmereinrichtung
als Mitmieterin einer 5 Zimmer¬
wohnung auf 1. Juli oder später
gesucht . Näh . u. Offert , unter
Nr . 6812 im Tagblattbüro .

Amalienstr . 22, Hinterh ., 1. St .,
2 Zimmer nebst Zub ., -4t 280 , per
1 . Juli zu verm . Näh . im Fisch¬
laden Bechtel .

Blumenstr . 12 , freundliche Man -
sarden-Wohnuna a . d . Straße gehend ,
2 Zimmer , Küche u . Keller an kl.
Familie auf 1 . Jnli zu vermieten .

BrahmSstraße 5kund 29 (Ecke
Bachs« .) u . Hardts« . 50 schöne 2 und
3 Zimmerwohnungen mit Bad auf
1 . Juli oder später zu vermieten .

Douglasstr . 11 ist schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller , Kochgas vorhan¬
den , an einzelne Person in gutem
Hause auf sof. zu verm . Näh . part .

» »
» Dragonerstr . 9, Weftstadt , O
O ist sehr schöne Dachstock - G
O Mahnung von 3 Zimmer « , G
O Bad , großer Veranda , in O
O feinem Hause auf 1. Okt . O
O zu vermieten . Näh . part . G
O von 11—1 u . 4—7 Uhr . G

Goethestratze 8,
4 . Stock, schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche und Keller auf 1. Juli
zu vermieten. Näh . im 2 . Stock links .

Karlftraße 24 ist im Rückge¬
bäude eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Zubehör für sogleich oder
später zu vermieten. Zu erfragen im
2. Stock des Vorderhauses .

Kriegstr . 173 ist eine freundliche
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern , Küche, Keller u . Zubehör
auf 1. Juli an ruhige Leute zu
vermieten . Näh . Körnerstr . 32 , II .

Rheins « . 12, Seitenbau , ist eine
2 Zimmerwohnung an eine ein¬
zelne Person od . ruhiges Ehepaar
ab 1 . Juli zu vermieten . Näher .
Weinbrennersst . 2, 4. Stock .

Riippurrerstr . 14 ist im Seiten¬
bau eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche und Keller an kleine Fa¬
milie (erwachsene Personen ) auf sofort
zu vermieten. Näheres daselbst im
Vorderhaus , 2. Stock.
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ZWneltze - unk Wlursk
beginnen jeden Monat am 1 . und lg
Johanna Weber » Pnvat -Zuschnüdk

schule , Herrenstraße 83

Rüppurrerstrasie 42 im Hinter
Haus , Seitenbau , ist eine Wshnung von
2 Zimmern , Küche und Keller sofort
oder 1 . Jnli zu vermieten . Zu er-
fragen Vorderhaus , 1 . Stock.

Schcffelstraste 10 , 3 . Stock, ist auf
1. Oktober d. I . eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller zu ver¬
mieten . Näheres im Laden .

Scheffelstraste 36 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Zubeh . an ruh . Leute auf 1 . Juli
zu verm . Näh . im 2 . St . Daselbst
ist eine schöne Werkstiitte zu verm .

Schüßenstr . 84. Stb . , 2 Zimmer¬
wohnungen auf sofort u . 1 . Juli
zu vermie ten . Näh . Vdh ., 3 . St .

Wilhelmstr . 56 ist eine 2 und
3 Zimmerwohnung auf 1 . Oktober an
ruhige Familie ohne Kinder zu verm .
Näheres daselbst, 2 . Stock links.

Zu vermieten
3,3 ll. 4 ZimrkNWjNllWN
in gut . Lage per 1 . Juli u . 1 . Okt .
Näh . Edelsheimstr . 7 bei Wolfs .

2
im Seitenbau ist auf 1 . Juli zu
vermiet . Näh . Werderstr . 68 , IV .

Zu vermieten
Adlerstr . 18, Hinterhaus , 2. Stock ,
Wohnung von 2 Zimmern . Küche
u . Keller , per 1 . Juli . Näheres im
Kontor der Mühkburaer Brauerei ,
vorm . Frhr . von Seldeneck 'sche
Brauerei ._

Eine frdl . Mansardenwohnung .
2 Zimmer , Küche , Keller , i . Hin¬
terhaus , aus 1. Juli bill . zu verm .
Zu erfr . Luisenstr . 64 , Vdh . , III .

2 und 3 Zimmerwohuuug
Essenweinstraße , sofort oder später zu
vermieten . Näheres Ludwig -Wilhelm¬
straße 11 , 2. Stock ._

2 Zimmerwohnung
Leopoldstraffe 3 , Stb . , 2. St . , an
kl. Fam . z. verm . Näh . Schillerstr . 48.

Eine Helle und freundliche 2 Zimmer -
Wohnung mit Küche und Keller , im
Seitenbau , ist gleich oder später an
kleine Familie zu vermieten : Wcrder -
platz 3S im Seitenbau , 2. Stock.

Bismarckstratze 33 ist im 4 . Stock
ein großes Zimmer mit Küche an eine
einzelne Person per 1 . September zu
vermieten . Näh , daselbst im 1 . S tock.

Lachnerstraße 6
ist eine Wohnung von 1 Zimmer und
Küche auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im 3. Stock daselbst.

Waldhornstr . 4, im Hinterhaus ,
eine Wohnung , bestehend aus 1
Zimmer , Küche u . Keller sofort
zu verm . Näheres im Laden oas .

LSüen «ml Lokale

Laden zu vermieten.
Kaiserstraße IS ist ein moderner ,

geräumiger Laden , für jede Branche
passend, per 1 . Juli zu vermieten .
Näh , beim Hauseigentümer im 3. S tock.

Friedrichsplatz 11
ist ein Lade « mit 2 Schaufenstern
und Nebenräumen zu vermieten .
Die Lokalitäten eignen sich besonders
für Bureauzwecke . Näheres bei
Ludwig Weil !» Friedrichsplatz11.

Großer Laden
mit Wohnung auf sogleich in gut .
Lage in der Rheinstraße , zu ver -
mieten . Näh , im Ta gblattbüro .

Ein Laden
mit Woh «u» g, für jedes Geschäft
geeignet, ist Körnerstraffe 10 , nächst
Kaiser - Allee, sofort zu vermieten . Nä¬
heres Zirkel 20 III .

sofort zu vermieten .
Wilhelm -Passage 28.

Laden
Näheres Kaiser-

Burm-Riim
verschiedener Größen , mit Gas -
und elektr. Einrichtung , Wald¬
hornstraffe 21 zu vermieten.

Ein Zimmer ,
Kammer , gr . Wandschränke im
Dang , part ., Dorderh ., auch als
Büra , zu vermieten : Steinstr . SS ,
im Druckereikontor .

SltSkns zu munkteu.
Hans Thomastratz « 9 ist eimThomastratz « 9 ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher , auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl¬
straße 65 im Kontor .
^- — ^» Ammer »— ^

Friedenstr . 14 ist ein schönes ,
großes , in den Hof gehendes Par¬
terrezimmer , unmöbl . oder möbl .,
auf sofort zu vermieten . Näh . da¬
selbst Friedenstraße 11, 1. Stock .

Wohn - u . Schlafzimmer , schön
möbl . , m . sep . Eing . , bei alleinst .
Dame , auf 1 . Juli zu verm . : Les-
flngstr . 72, 2 Treppen , Ecke Kriegstr .

Gerwigstr . 33 sind im 5 . Stock
unmöbUerte Zimmer sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Gerwigstraße 35, 2. Stock .

Einzelne Dame ,
Offizierswitw «, sucht zum 1 . Okt .
geraum ^ Helle 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör in nur gutem Hause
der West - od . Südweststadt . Preis
nicht über 500 Offerten unter
Nr . 8818 ins Tagblattbüro erbet .

3 Zimnierwohnung mit Bad von
einzelnem Herrn auf 1 . Oktober zu
mieten gesucht . Offert , unt . Nr . 6872
ins Tagblattbüro erbeten.

Kinderlose Familie sucht auf 1 . Ok¬
tober ds . Js . Wohnung von 3 bis 4
Zimmern nebst Zubehör im Zentrum
der Stadt . Offerten niit Preisangabe
unter Nr . 6869 ins Tagblattbüro erb.

In einem

Bürogebäude
ist ein Stockwerk mit 4 größeren
Räumen auf 1 . Juli oder später
zu vermieten . Zentralheizung ,
elektrisches Licht. Näheres Leo¬
poldsplatz 7o .

Räume
als WerkstStte oder Lager geeignet,
nebst schönen, Hellen Bodenräumen u.
großen Kellern find billig zu vermieten .
Näheres Kaiser-Allee 27 Ü .

Werkstätte,
große und kleinere, evtl , zweistöckiger
Seitenbau , als Lagerräume sofort
zu vermieten : Lefsingstr. 29 im Laden.

Brauerstr . 19 ist eine schöne,
Helle WerkstStte auf 1 . Juli billig
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden daselbst oder bei A . Bolz .
Augartenstraße 89.

Kreuzstr . 18, 1 Tr . hoch, möbl .
Zimmer mit 2 Betten , ganzer Pen¬
sion an 2 solide Herren auf 1 . Juli
zu verm . ; ebenda werden noch
Abonnenten für den Mittagstisch
zu 80 ^ sowie Abend tisch zu 40
Pfg . angenommen .

Leopoldstratze 18 » 2 . Stock»
ist ein freundlich möbliertes Zimmer
mit Pension zu vermieten .

Möblierte Zimmer auf sofort
od. 1 . Juli m . od. ohne Pension zu ver¬
mied : Hirschstr . 201 , Eing . Nmalienstr .

Wohn - und Schlafzimmer »
sehr schön möbliert , sind auf 1 . August
Hrrfchstraße 2 , parterre , n . d. Stefamen -
straße gehend, sowke evt. Raum zu ver¬
schied. Aufbewahrung zu vermieten .
Unmöbl . Zimmer zu vermiete «.

Zähringerstr . 110 , nächst der Ritter¬
strabe , sind im 3. Stock 2 freundliche,
unmöblierte Zimmer an einen einzelnen
Herrn od. Dame auf 1 . August od. später
zu verm . Näh . v . 2 bis 7 Ubr , 1 Tr . hoch .

Gut möbliertes Zimmer ,
1 Treppe hoch, Kreuzstraße 25, zu
vermieten .

Waldhornstr . 4
im Seitenbau , pari ., sind zwei un¬
möblierte Zimmer zu vermieten .

Auf 1. Oktober sucht kleineBeamten¬
familie (Dauermieter ) schöne , geräumige
4 Zimmerwohnung in nur ruhigem
Hause und guter Lage. Parterre
ausgeschlossen . Südweststadt be¬
vorzugt . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 6865 ins Tagblattbüro erb.

Gesucht wird auf 1 . Oktober von kl.
Familie (2 Personen ) eine sonnige4 oder 5 Zimmerwohnung , part.
od . 1 Tr . hoch , in der Nähe des Stadt¬
gartens . Veranda od . Garten erwünscht.
Offerten mit Preisang . unt . Nr . 6857
an das Tagblattbüro erbeten.

Einfamilienhaus
von 6 Räumen u . die erforderlich .
Nebenräume , elektr . Beleuchtung
u . Zentralheizung in Karlsruhe ,
Gartenstadt ober Durlach auf 1.
Oktober zu mieten gesucht . Offer¬
ten mit Preisangabe unter Nr .
6820 ins Tagblattbüro erbeten .

Wohnungs -Gesuch.
Eine kleine» ruhige Familie

sucht in schöner» freier Lage auf
1 . Oktober eine Wohnung von
4 bis 5 Zimmern . Bad . Nähe
des jetzigen Hauptbahnhofs be¬
vorzugt . Angebote uut. Nr . 6871
ins Tagblattbüro erbeten .

4 Zimmerwohnung
auf 1 . Oktober zu mieten gesucht .
Weststadt bevorzugt. Preis nicht über
800 -4k. Offerten unter Nr . 6874 ms
Tagblattbüro erbeten.

2 bis 3 Zimmerwohnung
von ruhigen Leuten auf kurze Zelt zu
mieten gesucht . Offerten unter Nr . 6868
ins Tagblattbüro erbeten.

2 Zimmerwohnuug »
Vorderhaus , in besserem Hause der
inneren Stadt auf bald oder später
von einzelstehender älterer Daine zu
mieten gesucht . Offerten mit Preis
unter Nr . 6884 ins Tagblattbüro erb.

IHiterrikHl
Ltenograplüe

Oabslsbsrgsr unck 8tc>Irs -8vkrsx
sovie alle kaust » . DvtvrriebtskLober
uuä Lpraebsn lernt man rasob unä
grünäliok bei massigem Honorar

io äsr
SLuasksvduIe „Merkur ",

Haissrstrassv 113.

Hundc-Amme gesucht,
großen oder mittleren Schlags
1 . Juli . Offerten unter Nr . 685z
ins Tagblattbüro erbeten.

S «rkillei »s1i «a » » v 22 ,
Loks üoetksstrsüv .

Kur uood deutv Vivostsg
äsr grolle IVoltsodlagor

Die Versuedung .
Drama in 2 ^ ktev uvä

I« stl UM UN» ,
Drama aus ä. Leben einer Osisba.
Lraobtv. Larbsoktnsmatogrepdis.

Adlerstratze 28
statten an einen
als Magazin zu
gleich oder bis 1.
fragen parterre.

sind 2 Werk -
Tapezier oder
vermieten so-
Iuli . Zu er -

Laden
Maxaubahnstr . 42 per 1 . Juli er.
zu vermieten . Näh . Steinstr . 23 links .

Laden , mit oder ohne Wohnung ,
per sofort oder später zu vermie¬
ten Hirschstr . 18. Näh , daselbst .

Veilchenstras
Laden mit

von 2 Zimmern , Küche , Keller u .
Mansardenkammer aus 1. Oktbr .
zu vermieten . Näheres Grund - u .
Hausbesitzer -Berein , Herrenstr . 48.

ratze 18

Wohnung

Laden
mit anstoßendem Zimmer in der
Hirschstratze , nächst der Kaiserstr .,
evtl , auch , mit Wohnung , per 1.
Okt . zu vermieten . Zu erfr . im
Gemüsegeschäft , Hirschstratze 10.

Per 1 . Juli zu vermieten:

Wen Mil Wohnung
Waldstraste 3S .
Villinger , Kirner Cie . ,

Kaiserstraße 120.

Laden.
Erbprinzenstraffe 2 » beim Ron¬

dellplatz, ist der Laden mit anstoßen¬
den Magazinsräumen zu vermieten .
Näh . daselbst im 2. Stock bei Louis
Oesterle sen.

Im Neubau » Ludwigsplatz ,
ist noch ein kleiner moderner

Laden
mit Souterrainraum auf sof .
zu vermieten . Näheres Bauge -

schäst Wilhelm Stöber ,
Rüppurrerstraße 13, Tel . 87 u.

Behncke L Zschache ,
Klauprechtstraße 9. Tel . 1815.

In mmete«.
Eine gewerbl . Anlage mit Lokomo¬

bile -Betrieb und sonstiger maschi¬
neller Einrichtung nebst großem
Lagerschuppen und Lagerplatz ist

r billigem Preis w vermieten . Gefl .
st fragen unter Nr . 6866 inS Tag¬

blattbüro erbeten._

WerWten Mb
"

. ine
in verschiedenen Größen , für jedes
Geschäft passend, sind preiswert als¬
bald anderweitig zu vermieten . Nä -
heres Bahnhofstraßc 32 , parterre l.

Kleine Werkstatt
Amalienstraße 22 sofort zu vermieten .
Näheres von 5 bis ff,7 Uhr bei Oeh -
michen» Waldstraße 26.

Werkstätte.
Humboldtstratze 1S ist per sofort

eine schöne , geräumige Werkstätte ,
für jeden Beruf geeignet, zu vermieten .
Z u erfragen daselbst , 2 . Stock links .

Tartenstr. 8 a ist ein 27 qm gr.
Raum , zu ruhig . Geschäftsbetrieb
evtl . Lagern von Möbeln rc. ge¬
eignet , sofort od . später zu ver¬
mieten . Näher . Leopoldstraße 27,
2 . Stock , vormittags ._
Atelier zu vermieten .

Sabelsbergerstr. 1 ist ein groß.
Atelier mit Nebenraum sofort od .
später zu vermieten . Näh . Krieg¬
strotze 152, Büro . Telephon 1599 .

! bis 4 Wne Raum
als Atelier oder Büro Belfortstraße 7
m vermieten . Näheres Dorholz -
straße 38 im 3. Stock._

LMMM z« vermieten.
Kriegstr . 152 fft per 1. Juli ein

2stöckig . , geschloffener Lagerraum ,
110 qm groß , zu vermieten. Breite
Zufahrt , welches Fahren mit Fuhr¬
werken bis ins Lager ermöglicht ,
vorhanden . Zu erfragen daselbst
im Büro . Tqlephon 1599 ._

In einem Hause der Südweststadt
ist im Douterram ein ca. 20 qm
großer , gut beleuchteter und vom Hofe
zugänglicher Raum zu Lagerzweckenzu
vermieten . Zu erfragen der Architekt
Rud . Meeff , Sofienstraße 37.

Niel-Wiirlie
Schöne 3— 4 Zimmerwohnung

ln gutem Hause , mögl . Weststadt ,
von kleiner , ruhiger Familie auf
1. Okt . gesucht . Hinterhaus und
4. Stock ausgeschlossen . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 6720
ins Tagblattbüro erbeten .

Wohnungen gesucht .
S,8 ». 7Z«mkwo >i«mzkn
werden in der Hirsch-, Stefanien -,
Ritter - , Karlstraße und in südwestlicher
und westlicher Stadtlage per 1 . Okt .
zu mieten gesucht durch
KrilBllsa Vermiet - und Jm -
Dlvlllk !» mobilien - Büro »

Herrenstraße 12. Telephon 2399.

3 Zimmcrwohnung
im Zentrum der Stadt von älte¬
rem Ehepaar per 1. Okt . gesucht .
Ofserten mit Preisang . unt . Nr .
6841 ins Tagblattbüro erbeten .

Don ruhigem Mieter » älterem
ledige « Herrn, wird eine

Wohnung
von 4 bis 5 Zimmer « und Zu¬
behör im 2 . oder 3 . Stock» mög¬
lichst zwischen Marktplatz und
Westeudstraffe per 1. Oktober zu
mieten gesucht. Gest. Offerten
unter p. 2186 an Ilnsnvnntsin
4 V« , >«n,A .-T .» Karlsruhe ,
erdete«.

MS AHMaMe .

^ / 77/V

mit

10- 507° «sds «
Ul

pelsetsseken und Kotter aller ärt, mit und
offne LinricfftunA,

Kokrplatten - und Kslserkotter ,
Kabinen - und ttsndkotter , <
kland -Kelsetascken , Damen -^Lsckeben ,
Portemonnaies , 2l § arren -Ltuis ,
krlettascken , 8ckreidmappen ,
Kelse -fflecessaires .
2ur ttsltte des Preises werden wexen Mk-
Aabe cier Artikel ab§e§eben : Albums , l^eder -
unci lVletsll - pffot . - Kabinen sowie samtlicke

Metall-Artikel,

Ibkökle , MMM l.MbMllklllll 'll!.
L2L2S »

Stallung zu vermieten.
Kriegstratze 152 ist eine schöne

Stallung für 3 Pferde , mit Bur¬
schenzimmer u . Heuspeicher , sofort
oder später zu vermieten . Näh .
Kriegstratze 152 , Büro . Tel . 1599 .

Laden zu
Stallung

vermieten :
Philippstraße 19.

in zentraler Lage beim Wochen¬
markt ( Ludwigspl .) mit 2 Schau¬
fenstern , auch gut geeignet für
Bürozwecke , ist auf sofort zu ver¬
mieten . Näh . Amalienstr , 25, IV .

Kaiser -Allee 5 ist eine schöne
Stallung für 2 Pferde , Burschen¬
zimmer , Futterspeicher , Geschirr -
rammer , sofort oder später zu ver¬
mieten , Näh . Jahnstraße 6, 2, St .

Statt jecier besonderen ^nreige .
Heute mittgA 1 Okr verstarb nsck lcurrem , sckwerem beiden unser lieber, treusor§ender

Oatte, Vater, LckwieAervater, kruder, LckwaZer und Onkel

tterr Privatier
im Mer von 63 ^akren.

Karisruke, den 24 . )uni 1912 .
Irauerkaus : Zotienstrasse 77.

54aZdalena Walter , xeb. Martin,
A4ina Henkel , xeb . Malier , Rendsburg,
Oipl.-ln^en . Karl Walter , ffeckn . Direktor, keutben O . 8.
Dipl .-lnxen . Otto Henkel , Köntzl . Oberlekrer, kendsbur§.

öeerdixunx Mttwock , 26. luni 1912, 5 Dkr nackmittLAS , von der knedkotkspelle aus.
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Zur Schutzzoll)!»»«!.
Es werden in der Presse und in den Parteilagern

die Zollsragen viel ventiliert und es wird davon
gesprochen, welches Interesse di« Landwirtschaft, die
Mein - und Mittelbauern , am Getreidesoll haben.
Diese Frage ist freilich schon lange keine Frage mehr:
denn auch die Kleinbauern sind an der Erhaltung
des Getreidebaues in Deutschland auss
lebhafteste interessiert, selbst die , die nicht viel oder
kein Frucht verkaufen. Und die Erhaltung des heimi¬
schen Getreidebaues ist nicht anders mögt, als durch den
Zollschutz . Aber nicht nur das ; es ist die Erhaltung
des Getreidebaues in Deutschland eine eminente
Frage der gesamten Ration , die Frage
- er Unabhängigkeit in der Brotoer -
sorgung vom Ausland . In schönen Worten
hat das einmal im .Müllheimer Tagblatt *
der praktische Arzt Dr . Vogel von Badenweiler ausge-
sührt , Worte , die mit seiner Parteistellung nichts zu
tun haben, sondern von jedem nationalen praktischen
Wirtschaftspolitiker unterschrieben werden können und
zum mind̂ ten auch den Standpunkt aller Gemäßigt-
liberalen, Nationalliberalen , wiedergeben: sie lauten :

„Handel und Industrie in Ehren . Wir
wissen sie wohl zu schätzen . Wir wären Narren , woll¬
ten wir ihre unermeßliche Bedeutung für unsere Ge¬
sittung unterschätzen : Aber sie sollen ihre Wurzeln
schlagen in der heimischen Erde, im unausgesetzten
Wechseloerkehr mit den schaffenden Gewalten des
Vaterlandes !

Aber unser tägliches Brot , das auf unfern
Tisch kommt , das sind wir entschlossen, uns nach gut
deutscher Weife selbst zu bauen , zu mahlen und zu
backen ; denn nur dadurch bleiben wir Her¬
ren im eigenen Hause . Wir sind nicht ge¬
wöhnt , bei anderen Leuten zu Tische zu gehen : was
uns die vaterländische Erde bietet, nehmen wir mit
Dank hin ; wir lassen es uns sauer werden ; aber dann
ist es auch unser Eigenes, eigen wie unsere Kinder,
die uns lieb sind . Es geht uns wider die innerste
Natur, Pflug und Schaufel aus der Hand zu legen
inch uns von exotischen Völkern füttern zu lassen, wäh¬
rend wir ihnen hernach wieder hofieren müssen , um
ihnen hinten herum die Batzen aus dem Sack zu locken ,
die wir ihnen für unser tägliches Brot zu zahlen haben .
Wo bliebe da deutsche Art ! Nicht als ein handelndes
und schacherndes, sondern als «in wehrhaftes Volk von
Bauern sind wir in die Weltgeschichte eingetreten:
Pflug und Schwert sind noch heute das Wappen deut¬
scher Kultur wie zur Zeit der Cimbern und des Schwa¬
benherzogs Ariovist . . . Wir wollen bleiben was wir
waren und was wir sind : ein kerniges , waffenfrohes
Volk, schaffend auf eigener Erde , lebend puf eigene
Rechnung und Gefahr, so lange uns der Herrgott im
Himmel noch Regen und Sonnenschein spendet , so
lange der Frühling noch den Winter ablöst , so lange
noch mit deutschem Korn beladen, ein Wagen heim¬
wärts schwankt und der Herbst unsere Becher füllt .
Wenn man das „agrarisch" nennt — deutsch ist
» von uns gedacht und gefühlt. Heute noch ist das

Mater!and ein« prangende Flur . Wo sich eine deutsche
Hand regt , da will das Blühen nicht enden bis zum
kleinsten Winkel, wo das Kind sein Blümlem pflanzt.
Um jedes Haus rankt sich der Weinstock, aus jedem
Fenster nicken die Nelken und auf jedem Tische steht
ein gastlicher Trunk . Noch baut die deutsche Erde
dem Fleißigen, was ihn satt und froh macht : das
sindüie starken Wurzelnunserer Kraft ,
unserer Freiheit und Unabhängigkeit ,
unseres wahrhaften und wehrfähigen
Volkstums !"

Das ist ein Programm , das auch für die kom¬
menden Handelsverträge maßgebend sein darf.

Umsomehr, als es Tatsache ist, daß der innere
Markt das Rückgrat der heimischen Industrie
und des Handels ist, gegenüber den Schwankungen
und Verschiebungen des „Weltmarkts "

. Die Be¬
deutung des Exports wird kein einsichtiger Wirt¬
schaftspolitiker verkennen: ebensowenig aber die Be-
deutung des inneren Marktes und die gewichtige
Rolle der Kaufkraft der Landwirtschaft, die neben
der des übrigen Mittelstandes und der Arbeiterwelt
nicht als „quantits negligäadis " behandelt werden
darf.

Badischer Landtag.
Zweite Kammer .

88 . Sitzung .
Karlsruhe , den 24 . Juni 1912.

Am Regierungstisch : Finanzminister Rhein¬
boldt und Kommissare.

Präsident Rohrhurst eröffnet V«4 Uhr die Sit¬
zung . Nach Bekanntgabe der Einläufe wird in die
Tagesordnung eingetreten .

Abg . Kolb (Soz . ) berichtet über die vergleichende
Darstellung der Budgetjahr und der
Rechnungsergebnisse für die Jahre 1908/1909 . Die
Kommission hat Beanstandungen nicht zu machen .
Das Haus nimmt den Bericht debattelos zur Kennt¬
nis .

Abg. Rebmann (natl .) referiert sodann über das
Budget der Eisenbahnschuldentilgungskaff «.

das pro 1912 mit 95 874 045 1913 mit 100 250 580
Mark abschlietzt . Redner äußert sich eingehend
über die Entwicklung unserer Eisenbahnschuld in
den letzten 10 Jahren . Wir haben setzt normale
Verhältnisse insofern , als die Reinerträguisse unse¬
rer Bahnen ausreichen für Verzinsung und Til¬
gung der Eisenbahnschuld . Das Anlagekapital ver¬
zinst sich mit 3,71 Prozent . Der Staat wird sich
mit dieser wenn auch geringen Verzinsung auch in
Zukunft begnügen muffen im Hinblick darauf , daß
die Eisenbahnen gewaltige volkswirtschaftliche Auf¬
gaben zu erfüllen haben , auf die wir nicht verzichten
können und wollen . Wir muffen aber dafür sor¬
gen, daß unsere Eisenbahnschuld bis zu zwei Drittel
getilgt wird . Der Berichterstatter macht dann län¬
gere Ausführungen zur einschlägigen Denkschrift
der Regierung , indem die Bildung eines Ausgleichs¬
fonds bei der Eisenbahnschuldentilgungskaffe vor¬
geschlagen wird . Ein Anwachsen der Eisenbahn¬
schuld über 100 Millionen hinaus müßte als höchst
bedenklich bezeichnet werden . Der Ausgleichsfond
hat die Aufgabe , bei Schwankungen in den Be¬
triebserträgnissen regulierend zu wirken . Es ist
eine Tilgungsquote von IV» Prozent vorgesehen.
Die Denkschrift wurde in der Kommission beraten
und hat im allgemeinen Zustimmung gefunden . Die
Budgetkommission stellt den Antrag , das Haus
möge sich mit den in der Denkschrift niedergelegten
Grundsätzen einverstanden erklären und das Bud¬
get genehmigen unter Reduzierung des Zuschusses
aus der Staatskasse auf 1 Million Mark .

Minister Rheinboldt : Der wichtigste der vom Be¬
richterstatter behandelten Gegenstände ist wohl die
von mir vorgelegte Denkschrift . Der Bericht läßt
erkennen , daß Sie meine Vorschläge in richtiger
Weise gewürdigt haben . Es handelt sich hier um
die Lösung der wichtigsten Probleme unserer Staats¬
verwaltung : um die Schaffung einer soliden unan¬
fechtbaren Grundlage für den Staatskredit , um die
Verhinderung eines allzu starken Anwachsens unse¬
rer . Staatsschuld , um die Sicherung einer ange¬
messenen Tilgung und die Gewinnung eines zuver¬
lässigen Maßstabes für eine richtige gerechte Wür¬
digung unserer Finanzpolitik . Wir haben bereits
ein Drittel unserer Eisenbahnschuld abgetragen . Ich
habe geglaubt , das in der Denkschrift besonders
betonen zu sollen, um so vor aller Oeffentlichkeit
von der Solidität unserer Finanzwirtschaft Zeug¬
nis abzulegen . (Beifall .) Allerdings hat das Land,
um eine solche Tilgung zu ermöglichen , große Opfer
bringen müssen. Der Minister begründet nochmals
seine Vorschläge, die, wie schon erwähnt , in einer
Ermäßigung des Tilgungssatzes von 2V- Prozent
auf IV» Prozent und in der Bildung eines Aus¬
gleichsfonds bestehen. In unserem Bauaufwand
darf freilich der Bogen nicht überspannt werden .
Vor der Erhöhung der direkten Steuer möchte ich
das Land tunlichst bewahren . Die Denkschrift geht
von dem Grundsätze aus , daß alles , was die Eisen¬
bahnen bringen , auch letzteren wieder zugute kom¬
men soll .

Abg. Reuhaus (Ztr .) : Bisher war die Art und
Weise unserer Schuldentilgung weniger klar und
übersichtlich . Dies dürfte jetzt anders werden . Red¬
ner erklärt im übrigen in längeren Darlegungen
sein Einverständnis mit der Denkschrift.

Abg. Kolb (Soz .) : Unsere Eisenbahnsinanzen ge¬
ben zu pessimistischen Betrachtungen keinen An¬
laß . Würde Preußen seinen Ausgaben in bezug
auf die Kultivierung des Ostens in richtigem Matze
Nachkommen, so wäre es mit seinen Ueberschüssen
bald am Ende . Hinsichtlich des Ausbaues des
Eisenbahnnetzes stehen die anderen Staaten mit
Ausnahme Sachsens hinter Baden weit zurück . Un¬
serer Eisenbahverwaltung mangeU der moderne
kaufmännische Geist. Gleichwohl muß man aner¬
kennen , daß sich unsere Finanzen auf durchaus soli¬

der Grundlage entwickelt haben . Ich sehe der Zu¬
kunft mit großem Optimismus entgegen .

Abg. Hummel (Fortschr . Bp . ) meint zunächst, daß
dem staatlichen Budgetwesen auch auf den Hoch¬
schulen Beachtung geschenkt werden sollte. Wegen
des Staatszuschusses zur Eisenbahnschuldentilgungs¬
kaffe brauche man sich keine Besorgnisse zu machen.
Wir stimmen den Vorschlägen der Regierung zu.

Abg. König (natl . ) gibt die gleiche Erklärung
namens der nationalliberalen Fraktion ab . Un¬
sere Eisenbahnschuld hat Anspruch darauf , ein soli¬
des Papier ersten Ranges genannt zu werden .

Minister Rheinboldt dankt für die günstige Be¬
urteilung der Denkschrift. Es sei ihm sehr wichtig,
gerade in dieser Frage den ganzen Landtag hinter
sich zu haben . Gegenüber dem Abg . Kolb bemerkt
der Minister , daß Preußen in der Erfüllung seiner
Kulturausgaben nicht zurückgeblieben sei .

Budget und Denkschrift werden darauf gutgehei¬
ßen. Eingegangen ist das provisorische Steuer¬
gesetz für 1 . bis 15. Juli . Die Nationalliberalen
und Sozialdemokraten interpellieren wegen des
Bahnbaues Singen -Beuren .

Mittwoch 9 Uhr Wasfergesetz .

Den Ständen ist u . a . eine Statistik der ba¬
dischen Hochschulen für das 19 . Jahrhundert ,
sowie für die Jahre 1900/1910 zugegangen . Der
Verein Frauenbildung -Frauenstudium unterstützt in
einer Eingabe die Denkschrift betr . das Fortbil¬
dungsschulwesen.

Der Bericht der Kommission der Zweiten Kam¬
mer über den Gesetzentwurf betr . die Aenderung
des Wassergesetzes , erstattet vom Abgeord¬
neten Zehnter , ist erschiene n .

Karlsruhe , 24 . Juni . DerSeniorenkonvent
der Zweiten Kammer wird zur Frage der Land¬
tagsvertagung endgültig erst Stellung neh¬
men , wenn die Regierung den Entwurf betr . das
Murgtalkraftwerk vorgelegt hat , der für
diese Woche angekündigt ist.

* Karlsruhe , 24. Juni . Der Badische Handelstag
richtete in der Frage der staatlichen Arbeits -
losenversicherung an die beiden Kammern
der Landstände eine Eingabe , worin nach längeren
Ausführungen über die einseitige Begünstigung der
Gewerkschaften und die Auflegung neuer Lasten zu
einer Zeit wo die Reichsversicherungsordnung und
die Privatbeamtenversicherung noch nicht einmal in
Kraft getreten sind , auf das Entschiedenste Einspruch
erhoben wird . _

Aus Baden.
Amtliche riNtteUungea .
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großh erzog hat
sich bewogen gesunden, dem Apotheker Ludw . Grab
in Monaco die silberne Rettungsmedaille zu ver¬
leihen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großher¬
zoglichen Hauses, der Justiz und des Auswärtigen
wurde der charakterisierte Postsekretär Eduard
Braun aus Bingen (Hohenzollern) beim Postamt
in Mannheim etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des In -
nern wurde Gewerbelehrer Ludwig Koch an der Ge¬
werbeschule in Bühl in gleicher Eigenschaft an jene in
Breiten versetzt.

Ferner wurden veröffentlicht Bekanntmachungen
über die staatsärztlichs Prüfung , die Lotterie zugun¬
sten des Wöchnerinnenasyls in Mannheim betr .

Die persönliche Berechtigung zum Betrieb der
Apotheke in Königshofen (Amtsbezirk Tauber¬
bischofsheim ) ist zu vergeben. Die Bewerbungen sind
binnen 14 Tagen unter Anschluß der erforderlichen
Zeugnisse beim Ministerium des Innern einzureichen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog hat
sich bewogen gefunden, den Mitgliedern der Freiwil¬
ligen Feuerwehr Baiertal : Landwirt Konrad Wipf -
ler , Handelsmann Bernhard Marx und Kauf¬
mann Friedrich Eichhorn das Ehrenzeichen für
40jährige treue Dienste bei der Freiwilligen Feuer¬
wehr zu verleihen. _

cn. Ettlingen, 24 . Juni . Am Samstag wurde auf
telegraphische Veranlassung von der Karlsruher
Kriminalpolizei in der Wohnung des Hausburschen
Haas , eines Schweizers, eine Haussuchung
vorgenommen, wobei ein ganzes Lager von ge¬
stohlenen Gegenständen vorgefunden wurde.
Haas hatte vieles in feinen bisherigen Stellungen
in Karlsruhe entwendet. Als er auf das Rathaus

_ Seite 5.
gebracht werden sollte, unternahm er einen Flucht¬
versuch , konnte jedoch alsball) wieder eingefangen
werden.

— Hambrücken , 24 . Juni . Das Gerücht von dem
Tode des Hilfslehrer Fettig bestätigt sich nicht .
Ein Freund hat am Samstag nachmittag in Karls¬
ruhe mit ihm gesprochen und konnte zu seiner
großen Freude konstatieren, daß in dem Befinden
eine Besserung eingetreten ist. Immerhin steht es
noch schlimm um den in so gemeiner, hinterlistiger
Weise Ueberfallenen, denn das Bewußtsein scheint
bei ihm nur langsam wiederkehren zu wollen. Kaum
daß der Schwerverletzte eine Frage mll ja oder nein
beantwortet , so ist es wieder vorbei, ebenso geht es
mit seiner Sprache. Doch glauben die Aerzte , daß
der junge, sonst kräftige Mensch die Krisis über¬
stehen und Bewußtsein und Sprache wieder finden
wird .

rr . Mannheim , 24 . Juni . Das Spielsest , das
Geh . Kommerzienrat Dr . Reiß im vorigen Jahre
1000 Schülern der oberst. Knabenklaffen der Volks¬
schulen auf seiner idyllischen Rheininsel gab , wird
am Samstag , den 6. Juli für die obersten Mädchen¬
klaffen der Bolks - und Bürgerschule wiederholt . In
den Spielpausen werden die 1100 Mädchen von dem
Gastgeber mit Kaffee und anderen Erfrischungen
bewirtet .

rr . Mannheim , 24 . Juni . (Tel.) Der Gatten -
mord im Borort Waldhof stellt sich als eine furcht¬
bar rohe Tat dar . Der Fabrikarbeiter Schnei »
der steht im 36 . Lebensjahr und ist seit 1903 in der
Schmelzerei der Spiegelfabrik Waldhof beschäftigt.
Die Frau hatte sehr unter der Eifersucht ihres
Mannes zu leiden , obwohl sie ihm keine Ursache dazu
gab . Er soll die Frau öfter mißhandelt haben . An
dem Tag der Tat fing er wiederholt ohne Grund mit
seiner Frau Händel an . Plötzlich hörten Nachbarn
angsterfüllte Rufe der Kinder, während die Frau mit
ihrem 7 Monate alten Kinde auf dem Arm aus dem
Zimmer flüchtete und bald tot niederfiel . S .
überfiel die Frau , als sie das jüngste Kind stillte.
Die fünf Kinder der Familie stehen im Alter von
11 , 9, S, 3 Jahren und von 7 Monat . Der Mörder
wäre von der erbitterten Menge gelyncht worden,
wenn die Polizeibeamten nicht blank gezogen hätten .
Trotzdem trafen ihn Faustschläge und Steinwürfe .

rr . Wiesental, A . Schwetzingen , 24 . Juni . Die
Ehefrau des Bäckermeisters Stöckel erstach
nach einem Streit ihren Mann mit einem Tranchier¬
messer . Die Eheleute lebten längere Zeit in Unfrie¬
den.

de. Höchenschwand, 24. Juni . (Tel .) Heute nacht
1 Uhr brach im Hause des Herrn Artur Schand
Feuer aus , das auf das angebaute Haus des Land -
briefträgers Friedrich Rogg Übergriff und beide
Gebäude einäscherte . Außerdem sprang das Feuer
auf das Doppelwohnhaus des Herrn Adolf Bogel -
bacher und des Uhrmachers Karl Leopold Kaim
und auf das Haus des Dachdeckers Wilhelm
Schmied über. Viele Fahrnisse verbrannten .
Der Schaden ist noch nicht festgestellt .

: : hüningen , 24 . Juni . Gestern morgen führten
die Knechte des Fuhrhalters Rich die Pferde ihres
Dienstherrn zur Schwemme unterhalb der Schiff¬
brücke . Ein junger Knecht, der des Schwimmens
unkundig war , geriet mit seinem Pferde zu weit in
die Strömung und wurde von der Strömung erfaßt
und mitgerissen . Der Knecht wurde von seinem
Pferde weageschwemmt und verschwand in den Flu¬
ten . Das Pferd rettete sich ans Ufer.

de . Konstanz, 24. Juni . (Tel.) Der Verwalter
der Leih -und Sparkasse Steckborn in Konkurs ,
wurde verhaftet und in» Untersuchungsgefängnis
Frauenfeld gebracht .

Aus dem Stadtkreise.
Die Badezüge nach Maxau verkehren bis auf wei¬

teres täglich. (S . d . Anz.)
Postverkehr »ach Frankreich . Vom 1. Juli ab

zählen die französischen Postanstalten die Stun¬
den des Tages fortlaufend von v bis 24 und
füllen Begleitpapiere und Formulare entsprechend
aus .

Kriegsmarine -Ausstellung. Ein gutes Stück
„Deutschland zur See " wird uns die Kriegs¬
marine - Ausstellung veranschaulichen , welche
demnächst hier vom hiesigen Flottenverein veran¬
staltet wird . Der Termin wird noch bekannt gege¬
ben . Im Originale find alle Seekriegswaffen ver¬
treten . u . a . Unterseewaffen, Torpedos und See¬
minen (bekannt durch ihre Wirkung im russisch -
japanischen Kriege), Schnelladekanonen , Maschinen¬
waffen , Riesengeschosse usw. , alle in kriegsbrauch -

Das Denkmal von Arasta-k.
Von Hermann Kienzl (Berlin ).

Diese kleinen thüringischen Städte ! Kaum
eine , die nicht ihr Sternlein hätte im anderen Bädeker,
im Führer durch die deutschen Geisteslande. Fahr '
mit dem Finger kreuz und quer auf der Landkarte
Thüringens und berühr ' nicht einmal Weimar ,
unsere „ewige Stadt " : überall , wo du hinkommst , hält
dich die Erinnerung an werte Freunde deiner stillen
Stunden , die in den Mauern dieser Stadt , jener
Stadt geboren wurden oder wirkten oder starben.
Ein paar blinde Proben : In Jena lag Musäus , in
Eisfeld Otto Ludwig in der Wiege ; in Weißen-
fels schrieb Adolf Müllner die „Schuld" und die
gefürchtete „Mitternachts . Zeitung "

: Oßmannstedt
war der Landsitz Wielands und hier ruht er zwischen
der rechten und der linken Frau ; in Gotha lebte
lange Jahre Gustav Freytag ; in Eisenach stehen
wir an Fritz Reuters Grab . Der Thüringer
braucht kein steinern Pantheon . Dar Firmament ist
die Kuppel seiner Ruhmeshalle .

In der Mitte der zweistündigen Eisenbahnfahrt von
Erfurt nach Ilmenau (Goethes Ilmenau !), die durch
Königreiche und Länder geht, hält der Zug in Arn¬
stadt . Ein liebes, altehrwürdiges Nest mit bergigen
Gassen , einem schönen uralten Rathaus und einer um
nichts jüngeren , geweihten Kirche . Geweiht? Das
sind die Gotteshäuser doch allzumal ! Indessen — die
Weihe dieses Domes ist besonderer Art . Durch seine
hohe Halle brauste vor zweihundert Jahren das
Orgelspiel Johann Sebastian Bachs . In Arnstadt,
wo er von 1704 bis 1707 Organist war , erwachte der
Meister. Arnstadts 15 000 Staatsbürger von Schwarz-
burg -Sondershausen , friedliche und freundliche Men¬
schen , ob sie es fühlen, daß ihre Urgroßväter die
Nachbarn und Tischgenoffen eines Welteroberers ge¬
wesen sind ? Eine Gedenktafel ehrt die Spur des
Genius . Weiß nicht , ob auch das Haus gezeichnet ist,
das den müden Wilibald Alexis beherbergte, Preu¬

ßens Walter Scott , der nach der ruhigen Thüringer¬
stadt gesiedelt war , um dort zu sterben ( 1871 ) . Aber
noch ein Bürger , nein eine Bürgerin des Parnasses ,
deren musische Atteste freilich nicht unangefochten
sind, lebte in Arnstadt , war in dieser Stadt geboren
und ist auf ihrem Friedhof begraben . Ihr wollen
die Einwohner des Städtchens jetzt ein Denkmal
setzen, das am 25 . Todestage der Dichterin (22 . Juni )
enthüllt werden soll. Leichtfertiger Aesthetenspott
wird lächeln , wenn ich den Namen der Unsterblichen
nenne. Wer ists ? Sagt 's ohne Furcht . . . ! Nun
also : die Marlitt .

Die Aestheten spotten mit Unrecht . Schon deshalb
mit Unrecht , weil der Hohn des Ueberlegenen eine
gerechte Waffe nur gegen den Sieger ist, eine Not-
mehr der Resignation gegen den Günstling der Pöbel-
mode . Der Kampf und der Spott der künstlerischen
Geister gegen jene Frau , die vor mehr als 40 Jahren
die Lesewett beherrschte , hat keinen guten Sinn und
Zweck mehr . Denn die Marlitt ist tot, ist dreimal
tot. Don ihrem Ruf und Ruhm ist nichts geblieben,
als die Popularität eines Stich- und Schlagworts .
Ja , man kann sagen, der Name „Marlitt " sei heute
garnicht mehr einer einzelnen Person an den Leib
gemessen , er sei geschwollen wie Faufts Pudel und
habe sich so ausgedehnt , daß er einen Gattungsbegriff
decke . Die Kritik pflegt mit gesträubtem Haar die
heilige Marlitt anzurufen , so oft sie in der neuen
und neuesten Literatur dem echten Blaustrumpf mit
überaus edler Gesinnung begegnet. Dabei begeht
man den Fehler , immer nur Schriftsteller in Unter¬
röcken als Nachkommen der Marlitt zu agnoszieren,
während zweifellos gerade unsere beliebtesten Fa -
Milienblatterzähler in Hosen Fleisch vom Marliüschen
Fleische sind . Sie , die die Futtersäcke in die Krippen
der Leihbibliotheken tragen , und die in ihren „span¬
nenden" Romanen die bösen gesellschaftlichen Gegen¬
sätze mit einem bißchen Rührsalbe heilen, eine ge¬
rechte Vorsehung bei der Arbeit unterstützen und die
gesagte Tugend zum sicheren Triumphe führen .

Name ist Schall und Rauch. Wirklich ? Macht
uns an dem Dtchterwort nicht das Schicksal irre , das

der Name „Marlitt " erlitt ? Schon der Klang dieses
Namens hat sich für unser geistiges Gehör verändert .
Er dünkt uns heute eine Vokalmischung des Harm¬
losen , Spinösen und Kindischen , des Altjüngferlichen.
Damals aber , als die kluge Frau , die Tochter des
Arnstädter Kaufmanns John , das Pseudonym wählte ,
schien es die Klangmitte zu Hallen zwischen George
Sand und George Eliot . Auch diese beiden großen
Schriftsteller weiblichen Geschlechts, in deren Fuß -
stapfen die zahme deutsche Kleinstädterin nicht treten
konnte , hatten unter fremdem Visier das Federschwert
geführt. Ja , Baronin Aurore Dudevant (George
Sand ) und Mary Anny Evans (George Eliot ) verbar¬
gen sogar ihr weibliches Geschlecht, mit dem Vorurteil
rechnend , das zu ihrer Zeit und noch lange über
ihre Zeit hinaus der Schriftstellerin im Wege stand.
Heute besteht zu solcher Vorsicht kein Anlaß mehr .
Einige weibliche Schriftsteller behaupten sich in der
ersten Reihe unserer Dichter . Im literarischen Hand¬
werk, auf der mittleren Linie der gebildeten Unter¬
haltungsliteratur nämlich, leisten im allgemeinen die
Frauen eine Arbeit, die sauberer ist als die ihrer
männlichen Kollegen. Bei der Wahl und Behandlung
der Stoffe fühlen sie sich durch gesellschaftliche Prüde¬
rie nicht mehr beengt. Mindestens vom Standpunkt
des Frauenrechts schuldet das weibliche Geschlecht der
Gegenwart pflichtgemäßen Dank jener Frau , die der
Schriftstellerin Bcchn gebrochen hat mit dem Sturm¬
bock des Erfolges. Der Erfolg , nicht der Wert , re¬
giert auf Erden . Im äußeren Erfolg war die deutsche
Marlitt der französischen George Sand und der eng¬
lischen Eliot gewachsen , ja sie übertras in der Po¬
pularität eine Zeit lang beide um ein Erkleckliches.

Es ist kaum ein zweites Beispiel bekannt , daß «in
Schriftsteller mit einem Schlag, mit feinem Erstlings¬
werk , ein anerkannter Liebling der Lesewelt wurde .
Das geschah, als 1866 der Marttttsche Roman „Gold¬
else in der „Gartenlaube " erschien . (Die Buch¬
ausgabe folgte 1867 .) Gewiß wäre dieser rasche
Triumph nicht möglich gewesen ohne die einzigartige
Resonnanz, die in den Jahren vor dem deutsch -fran¬
zösischen Krieg die Ernst Keilsche „Gartenlaube " bei

den gebildeten Deutschen aller Erdteile hatte . Das
Blatt war in jener Zeit eines der wichtigsten geistigen
Bindemittel der Nation , und die in fremden Ländern ,
in der nationalen Diaspora lebenden Deutschen wissen
noch heute zu erzählen, welche Anhänglichkeit ihre
Väter dieser Wochenschrift als dem spärlichen Surro¬
gat einer einheitlichen deutschen Kultur entgegen¬
brachten. Aber wechselseitig waren die förderlichen
Wirkungen zwischen der Romanschreiberin und ihrem
Blatte . Denn weder vor- noch nachher hat die
„Gartenlaube " einen ähnlichen Aufruhr der Leser
erlebt, wie während des Erscheinens des zweiten
Marlittschen Romanes : „Das Geheimnis der
alten Mamsell " (1868) . Allwöchentlich , wenn
die neue Nummer mit der Fortsetzung zur Ausgabe
gelangte, drängte sich eine große Menschenmenge vor
der Expeditton des Blattes , Hunderte von Herren und
Damen der Gesellschaft, die gierig das noch druck¬
feuchte Papier an sich rissen . Heute steht das Buch
vergessen in den Winkeln der Leihbibliotheken, und
wenn je noch ein neugieriger Leser nach seinem ent -
schwundnen Zauber forscht, so muß er schon die Be¬
gabung des Historikers besitzen, um in seiner Ver¬
wunderung Rat zu finden.

Eugenie John war es nicht an der Wiege ge-
sungen, daß sie eine Regentin auf dem Büchermarkt
werden wurde. Erst in vorgerücktem Lebensalter
griff sie zur Feder. Das Wort Friedrichs des Großen
(in einem Brief cm Voltaire) : „Wer nicht mit zwanzig
Jahren Dichter ist, wird es im Leben nicht" , hat frei¬
lich schon mancher unbestreitbare Dichter , u . a . auch
Konrad Ferdinand Meyer dementiert. Gewöhnliches
Philisterblut rollte übrigens nicht in den Adern der
kleinstädtischen Kaufmannstochter. Als ihr Vater
in Konkurs geraten war, erhielt er seine Familie als
Bildermaler, bis er erblindete. Die Tochter Eugenie
(geboren am 5. Dezember 1825) war von ihrer
Gönnerin , der Fürstin von Schwarzburg -Sonders -
hausen zur Opernsängerin ausgebildet worden ;
ein Gehörleiden zwang sie, ihrer erst kurzen Bühnen -
laufbahn zu entsagen . Sie wurde dann Gesell¬
schafterin der Fürstin, mit der sie auf vielen Reisen
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barem Zustande , ferner alle Kriegsschiffsklassen in
großen prächtigen , künstlerisch ausgeführten Model¬
len . Der Staatssekretär des Reichsmarineamtes hat
alle diese Gegenstände , die der Kaiserlichen Marine
gehören , zur Verfügung gestellt . Wird nun die
Ausstellung an sich schon des Interessanten und
Lehrreichen außerordentlich viel bieten , so wird sie
aber dadurch noch besonders wertvoll , daß in 1 '/, -
bis 2stündigen Zwischenpausen durch die redege¬
wandten , sachkundigen Führer Vorträge über We¬
sen , Verwendung und Wirkung der Seekriegswaf¬
fen im modernen Seekriege , sowie über das mo¬
derne Signalverkehrswesen in der Hochseeflotte ge¬
halten und daß die durch ihre verheerende Wir¬
kung bekannten Maschinengewehre mit ihren 600
Schuß in einer Minute den Besuchern im Schnell¬
feuer vorgeführt werden . Die Zeitungen der frühe¬
ren Ausstellungsplätze besprechen die Ausstellung
auf das günstigste .

Die Schnakenplage hat sich in den letzten Tagen
überraschenderweise wieder eingestellt , nachdem man
im letzten Sommer fast nichts mehr von dem lästigen ,
blutdürstigen Insekt zu spüren bekam . In den
Gärten und Anlagen , namentlich im Schloßgarten ,
Wildpark und Hardtwald treten die Schnaken in
ganzen Schwärmen auf . Die feucht-warme Witte¬
rung dürste ein bedeutende Vermehrung des Insektes
zur Folge haben .

Stadtgarten - Konzerl . Heute nachmittag 4 Uhr
spielt die vollständige Kapelle des Leibgrenadier -
Regiments Nr . 10S.

Stadtgarten -Konzert . Morgen Mittwoch , den 26.
ds . Mts ., abends 8 Uhr , findet im Stadtgarten bei
gutem Wetter wieder ein sogenanntes „ billiges Kon¬
zert " statt , dessen Ausführung der Leibgrenadier¬
kapelle übertragen ist. Eintrittspreis 16 Z (Musik -
geld ) für Inhaber von Stadtgarten -Iahreskarten ,20 Z für sonstige Personen . Inhaber von Karten¬
heften zahlen , wenn sie eine Karte ihres Heftes
entwerten lassen , ebenfalls 10 Z Musikgeld , an¬
dernfalls 20 Z (10 Z Stadtgarten - und 10 H
Musik - Eintrittsgeld ) . Kinder und Soldaten zahlen
die vollen Preise .

Goldene Hochzeit. In Daxlanden feierten am
Sonntag in voller geistiger und körperlicher Rüstig¬
keit die Eheleute Jakob Weick das Fest der gol¬
denen Hochzeit . Aus diesem Anlaß brachten der
Gesangverein „Liederkranz " und die Musikabteilungdes Iünglingsoereins ein Ständchen dar und be¬
glückwünschten das Jubelpaar aufs herzlichste .

Messerstecher . Festgenommen wurde ein 28 Jahre
alter lediger Taglöhner aus Graben , weil er in der
Nacht zum 23 d . Mts . in der Kaiserstraße , nach vor¬
ausgegangenem Wortwechsel , einem 26 Jahre alten
verheirateten Taglöhner mit einem Taschenmesser in
die Brust stach und ihn lebensgefährlich ver¬
letzte .

Diebstähle . Bei einem Einbruchsdiebstahl im
Hause Gabelsbergerstraße 5 wurden 2 silb . Taschen¬
uhren , 1 gold . Ring und 1 Rabattsparbuch gestohlen .
Ein 19 Jahre alter Matrose aus Worms brach aufeinem zurzeit im hiesigen Rheinhafen liegenden Schiffein , stahl 43 und brannte durch . — Festgenommen
wurden : ein 25 Jahre alter Taglöhner aus Stuttgart ,ein 24 Jahre aller Schlosser aus Wendlingen , ein 28
Jahre alter Taglöhner aus Waldmössingen und ein

23 Jahre alter Klaviertechniker aus Löwenstein , die
teils von den Amtsgerichten in Bühl und Tettnang
wegen Diebstahls und Raubs verfolgt werden , und
hier mehrerer Fahrrad - und Einbruchsdiebstähle
dringend verdächtig sind : ein 21 Jahre alter stellen¬
loser Kellner aus Colmar , der einem 17 Jahre alten
Hausburschen 35 -1t abgeschwindelt und ihm weitere
60 °1t abzuschwindeln versuchte ; ein 21 Jahre alter
Blechner aus Tübingen , der dringend verdächtig ist,
in einer Wirtschaft in der Durlacherstraße eine silb.
Herrenuhr gestohlen zu haben , ein 22 Jahre alter
Zigarettenmacher aus Ludwigsburg , weil er seinen
Kost- und Logisgeber um 50 -1t betrog , ein 32 Jahre
alter lediger Kaufmann von hier , der seinem Prinzi¬
pal , seit April bis 22 . Juni d . Js . aus der Kasse nach
und nach 237 -1t stahl .

Aus Vereinen und Versammlungen.
—v . Cercle Franyais . Letzten Sonntag machte

der Cercle Franyais , vom herrlichsten Wetter begün¬
stigt , einen Tagesausflug nach Allerheiligen — Sulz¬
bach . Ungefähr 25 Personen Hallen sich eingefunden ,
um gemeinsam eine der schönsten Gegenden unseres
Schwarzwaldes zu durchstreifen . Die frohe Stim¬
mung erreichte mit einem Picknick im Walde ihren
Höhepunkt . Man konnte sich nur schwer trennen
von den wundersamen Bergen , Tälern und Schluch¬
ten , die sich immer und immer wieder wie ein riesi¬
ges Panorama dem Auge erschlossen und wem wäre
beim Beschauen all der Herrlichkeiten nicht das Lied
eingefallen : „O Schwarzwald , o Heimat , wie bist
du so schön!" Um 7 Uhr erfolgte die Heimfahrt , und
wenn auch die Berge dem leiblichen Auge entschwan¬
den , so wird doch ein schön Erinnern an den frohen
Tag lange im Geiste lebendig sein.

—v . Der Sängerausflug des Gesangvereins „ Lon -
cordia " am Sonntag war von einer so fröhlichen
Stimmung beherrscht , daß er gewiß allen Beteiligten
noch lange in angenehmer Erinnerung bleiben wird .
Cs waren über 120 Sänger und passive Mitglieder
beisammen , die morgens um 7 Uhr die Fahrt nach
Malsch antraten . Von hier aus ging es über Frei¬
olsheim auf den Mahlberg , wo gerastet und ge¬
schmaust wurde . Bald kam bei Chorvorträgen eine
angenehme Stimmung auf , die ein gutes Zeichen
war für einen fidelen Ausgang des ganzen Aus¬
fluges . Nach dem Aufbruch wanderte man über den
Bernstein , Bernbach nach dem Hotel „Post " in Her -
renalb , wo die Wanderer ein tadelloses Mittagessen
erwartete . Zwischen dessen einzelnen Gängen wurden
Chorlieder gesungen und Reden gehalten . Da an
Solooorträgen kein Mangel war , ging die Zeit im
Fluge dahin . Nachdem man noch eine kleine Wan¬
derung in Herrenalb unternommen hatte , traf man
wieder im schönen Garten des Hotel „ Post "

zusam¬
men . Nach einigen weiteren Liedervorträgen ging
es unter Begleitung eines kleinen Orchesters der
Bahn und Karlsruhe zu.

Slandesbuch-Auszüge.
Geburten : 17 . Juni : Elisabetha , Vater Adam

Kemps , Kaufmann . — 19 . Juni : Erwin Eugen ,Vater Mich . Völk , Schlosser . — 20 . Juni : Otto ,Vater Maxim . Hon old , Schlosser .
Todesfälle : 22 . Juni : Philippine Seemann ,

Ehefrau des Landwirts Friedr . Seemann , alt 53
Jahre ; Katharina Kohlenbecker , Witwe des
Taglöhners Fried . Kohlenbecker , alt 58 Jahre . —

23 . Juni : Alfred , alt 7 Monate 10 Tage , Vater Josef
Pfetzer , Schleifer ; Monika Philipp , Ehefrau
des Lakiers Christian Philipp , alt 63 Jahre : Johann
Flick , Maurer , Witwer , alt 51 Jahre . — 24 . Juni :
Hilda , alt 4 Monate 6 Tage , Vater Hugo Stoll ,
Schlosser .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Dienstag , den 25 . Juni 1912 : 11 Uhr :
Albertine Haumesser , Gastwirts -Witwe , Marien¬
straße 68a , 1 . Stock . — 1L3 Uhr : Katharina Koh¬
le n b e ck e r , Taglöhners -Witwe , Durlacherstrahe 59,
Hinterhaus , 2 . Stock . — 3 Uhr : Johannes Flick ,
Maurerpolier , Klauprechtstraße 16.

Großherzogliches hoslhealer.
Spielplan .

a) In Karlsruhe .
Dienstag , W . Juni . 0 . 70. Abschiedsvorstel¬

lung für Käthe Warmersperger . „Die Boheme "
,

Szenen aus Henry Würgers „Via äe Loksrns "
, Musik

von Puccini . 7- 8 bis gegen 10.
Donnerstag , 27 . Juni . 70 . Neueinstudiert :

„Ein Sommernachtstraum "
, fantastisches Lustspiel in

3 Akten von Shakespeare , übersetzt von Schlegel , Musik
von Mendelssohn -Bartholdy . 168 bis 10.

Freitag , 28 . Juni . 6 . 69 . „König für einen Tag "
(Wenn ich König wäre !) , romantisch - komisch« Oper
in 3 Akten , Musik von Adolphe Adam , übersetzt und
für die deutsche Bühne bearbeitet von Paul Wolfs .
Z68 bis nach 10.

Samstag , 29. Juni . 0 . 71 . „Hamlet , Prinz
von Dänemark "

, Trauerspiel in 5 Akten von
Shakespeare , übersetzt von Schlegel . 7 bis 1611.

Sonntag , 30 . Juni . 39 . Vorst , auß . Ab . Ein¬
maliges Gastspiel der Kammersängerin Annie Gura -
Hummel : „Margarete "

, große Oper mit Ballett in
5 Akten von Gounod . Margarete : Annie Gura -Hum -
mel , Kammersängerin a . G . 167 bis 7,10 . Allge¬
meiner Vorverkauf von Dienstag , den 25 . Juni , vor¬
mittags 9 Uhr an .

Montag , 1 . Juli . 40. Vorst , auß . Ab . Für den
Verein Volksbildung . „Kätchen von Hellbronn " oder
„Die Feuerprobe "

, großes historisches Ritterschauspiel
in 5 Akten und einem Vorspiel von Kleist. 168 bis
nach 1611. Eintrittskarten für diese Vorstellung sind
nur beim Verein Volksbildung zu haben .

Eintrittspreise :
am 25 ., 28 . Juni , Balkon 1 . Abt . 6 -1t, Sperrsitz

1 . Abt . 4 -K 50 L ;
am 27 ., 29., 30 . Juni , Balkon 1 . Abteilung 5 -H ,

Sperrsitz 1 . Abt . 4 -1t .
b ) In Baden - Baden .

Mittwoch , 26 . Juni . 8 . Vorst . auß .Ab . Zum erstenmal :
„Oberst Chabert "

, Musiktragödie in 3 Akten , Text (frei
nach Balzacs „ Oomtssss s, cksux rauris ) und Musik
von Hermann Wolfgang von Waltershausen . 168
bis "/»IO.

Sport.
Leichtathlet».

Hans Braun , der bekannte Läufer , siegte in
Stamford Bridge im Lauf über eine halbe englische
Meile in 1 Minute 88' /» Sekunde über die besten
Engländer .
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Luftfahrt.
Nordmarkflug.

Flensburg , 24 . Juni . Heute morgen starteten die
Flieger Hartmann um 6 Uhr 49 , in Apenrade
gelandet um 7 Uhr 18 ; Stößler , aufgestiegen um
6 Uhr 53, in Apenrade gelandet um 7 Uhr 25 ;
Baierlein , aufgestiegen um 6 Uhr 50, in Apen¬
rade gelandet um 7 Uhr 22 ; Horn , aufgestiegen
um 6 Uhr 58 , in Apenrade gelandet um 7 Uhr 29 ;
Krüger , aufgestiegen um 7 Uhr und in Apenrade
gelandet um 7 Uhr 25 . In Apenrade starteten zur
Weiterfahrt nach Tondern : Hartmann um 7 Uhr 59,
Baierlein um 8 Uhr 16, Stößler um 8 Uhr 20 und
Krieger um 8 Uhr 23.

rr . Mannheim . 24 . Juni . Der Karlsruher Flieger
Senge führte auf dem neuen Hübnereindek -
ker einen Stundenflug mit Passagier aus .
Nach kurzem Anlauf erhob sich der Apparat kurz vor
6 Uhr mit Sergeant David vom hiesigen Grenadier¬
regiment als Passagier leicht und sicher in die Lüfte
und schraubte sich über dem Platze bald zu bedeuten¬
der Höhe empor . Die erreichte höchste Höhe betrug
580 Meter . — Der Pippart - Noll - Ein -
decker , ein verbessertes zweites Exemplar , ist
fertiggestellt . Nächste Woche soll mit den Flugver¬
suchen begonnen werden .* Skraßburg . 24 . Juni . Oberleutnant Bahrents
stieg heute früh kurz vor 5 Uhr zum Flug nach Mainz
auf , wo er glatt um 7 Uhr landete . (Nach V66 Uhr
wurde Karlsruhe überflogen .)

Wien , 24 . Juni . Die von dem österreichischen
Flieger Czakay (Oberleutnant Blaschke) gestern
erreichte tatsächliche Höhe betrug 3500 Meter ;
für den Wettbewerb wurden ihm , da er einen Passa¬
gier und einen 65 Kilogramm schweren Sandsack
mit sich führte , 89 Prozent zugerechnet , so daß ihm
6900 (sechstausenddreihundert ) Meter in Anrechnung
gebracht wurden . (Die Meldung von 6300 Meter
Höhe ist danach richtig zu stellen .)

Eine Panne ist ein kleines Uebel,
vergleicht man sie mit den Scherereien , die einem
aus einer ernsten Erkältung erwachsen, wie sie bei
einer Autofahrt immer möglich ist. Man sollte !
darum immer auch eine Schachtel Fays ächter So -
dener Mineral -Pastillenmitnehmen , wenn man zu
einer Autofahrt rüstet . Die Pastillen halten die
Schleimhäutegeschmeidig, beugen Assektionen vor
und schützen gegendie immense Gefahr, die der Staub
immer bedeutet . ManbekommtFays Sodeneri . all.
Apotheken, Drogerien rc . für 85 A? pro Schachtel .
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durch die weite Welt zog . Der Trieb nach Erwerb
und nicht Gott Apollo in eigener Person scheint sie
später der Schriftstellerei zugeführt zu haben . Sie
brachte ein aufnahmefähiges Gedächtnis , eine mühe¬
los fabulierende Phantasie und eine nicht geringe
Gewandtheit des Ausdrucks für ihren spät gewählten
Beruf als Einsatz mit . Mag sein , daß mehr noch die
Vorurteile des aristokratischen Zirkels , als die Rück¬
sichten auf das bürgerliche Elternhaus Eugnie John
bestimmten , ihre Romane unter fremdem Namen
herauszugeben Aber noch Jahrzehnte später er¬
weckte es in Weimar , der alten Kunstmetropole , miß¬
billigendes Raunen bei den Wohlsituierten , daß eine
junge Dame schleierlos unter die Bücherschreiber ging .
„Sie hat es doch nicht nötig "

, meinten die weiblichen
und die männlichen Basen . (So zu lesen in Helene
Bühlaus autobiographischem Roman „Jsebies ") . Zur
Zeit der Marlitt galt eine Frau schon verdächtig , die
bloß in Gedanken die engen Bezirke der Küche und
der Kinderstube überschritt . Auch die nächsten Nach¬
folgerinnen der Marlitt im Tantensessel der „ Garten¬
laube und in der Gunst des Publikums : Wilhelmine
Heimburg (richtig : Bertha Behrens ) und E . Werner
(richtig Elisabeth Bürstenbinder ) wagten sich nur mit
einem Pseudonym unter die Leute .

Der scheu gewählte Deckname „Marlitt " stieg hoch
empor . Daß er kein Stern war , erkannten vor
vierzig und mehr Jahren nur die künstlerischen Pre¬
diger in der Wüste . Er war ein Luftballon , der
lange schwebte und dänn plötzlich niedersank . Eugenie
John -Marlitt erlebte diese Wendung des Geschicks
nicht mehr . Sie verbrachte ihre letzten Jahre krank
und in stillster Zurückgezogenheit in Arnstadt . Bis
zu ihrem Tode (1887) blieb ihren immer noch sprießen¬
den Romanen eine beträchtliche Gemeinde treu . In
ihrem Nachlaß fand sich noch ein unvollendeter Ro¬
man : „Das Eulenhaus "

. Ihn hat Wilhelmine
Heimbura abgeschlossen und herausgegeben , die Pfad¬
folgerin der Marlitt , die sich einige Jahre zuvor in
Arnstadt niedergelassen hate . Im Jahre 1888 erschienin 70 Lieferungen E . Marlitts gesammelte Romane
und Novellen . Außer den schon genannten Werken

erregten zu ihrer Zeit „Reichsgräfin Gisela "
( 1869),

„ Das Heideprinzeßchen " (1872) und „Im Schillings -
Hof

"
(1879) eine lebhafte Wirkung .

„ Was zwanzig Jahre sich erhält und die Neigungdes Volkes hat , das muß schon etwas sein "
; so sagte

Goethe über Kotzebue, als dieser im Zenit stand .
Ungefähr zwei Jahrzehnte , gegen Ende dieser Frist ,
freilich schon ermattet , währte das große Glück der
Marlitt . Unter vielen anderen hat auch diesen Götzen
der Naturalismus der achtziger Jahre zerstört . Wer
heute auf das Phänomen des schier beispielslosen
Marlittschen Erfolges zurückblickt, wird leicht ungerecht
gegen die Schriftstellerin und ihr Zeitalter . Wir
haben alle Ursache, uns dagegen zu verwahren , daß
man den literarischen Geschmack eines Zeitalters nach
den Auflageziffern der beliebtesten Autoren beurteile .
Die Modeschriftsteller unserer Gegenwart haben es
seit der Tage der Marlitt keineswegs so herrlich weit
gebracht , wenn sie auch dem Vorzug einer späteren
Geburt neue Gesichtskreise und Romanstosse ver¬
danken . Gar mancher von ihnen möchte mit Fug ,wenn ers auch gewiß nicht wahr wissen will , die
Marlitt um ihre Fülle der Erfindung und die fesselnde
Technik beneiden . Im übrigen ziehen mit der Marlitt
alle an einem Strange , die ihre Phantasie bei der
Klitterung äußerer Begebenheiten erschöpfen und
nicht bis zum Vorhof des Ewigen , nicht in die tiefen
menschlichen Probleme dringen .

Das ist der große , unüberbrückbare Gegensatz
zwischen den Dichtern und den Verfertigern spannen¬der , vielleicht auch glänzender Romane . Der Gegen¬
satz bestand zu allen Zeiten . Auch als die Marlitt
ihre große Menge entzückte, gab es Zeitgenossen von
der edlen Art . Denn damals schrieben GottfriedKeller , K . F . Meyer , Theodor Storm , Gustav Frey¬
tag . Die Marlitt ahnte nichts von den Problemendes komplizierten Lebens , ihre Psychologie , wofern
bloße Typenschablone diesen Namen verdiente , kannte
nur die Farben schwarz und weiß . Sehr scheußlich
sind bei ihr die Reichen , sehr edel die Armen . Den
ehrlichen sozialen Willen darf man in dieser bequemen
Zweiteilung erkennen , aber er nützte auch als Kultur¬

faktor wenig , weil die Tendenz der Marlittiaden
der Zusammenhang mit einem sozialen Weltbilde fehlt .
Der Demokratie machte sie voll guten Eifers Zuge¬
ständnis auf Zugeständnis — und merkte es wohl
selbst kaum , daß sie bekämpfte Vorurteile wieder aus¬
richtete , wenn sie am Ende eines Romans die arme
Gouvernante als verkannten Ahnensproß enthüllte .
Sie glaubte Bollwerke des Klassendünkels zerstört zu
haben , wenn der Graf die Bürgerliche nahm . . .

Der Abstand der Marlitt und ihrer zahllosen
Epigonen von der künstlerischen Literatur wird heute
ungleich stärker empfunden , weil sich die problematische
Dichtung ungeheuer vermehrt hat und eine auch
prozentuell größere Leserschaft den Regionen des
„spannenden " Romans entstiegen ist. Die Mittel¬
linie hat sich unleugbar gehoben . Besonders aber war
es um die Marlitt und Genossen geschehen, als unter
den Frauen Dichterinnen entstanden , die nicht mehr
bloß „beliebte Erzählerinnen " waren . Denn gerade
auf der Frauenschriftstellerei hatte der Ruhm der
Marlitt gelastet , dieser Ruhm , der seine Dracheneier
in die deutsche Familienblatt - Literatur legte . Es
rauschte von tausend Unterröcken im Bücherwalde ,und während immer neue Amazonenheere ins Feld
rückten , hielten es ernste Männer nicht mehr für
schicklich, einen Roman zu lesen . Bis der psychologische,der kulturelle , der soziale Roman die Fragen der Zeit
und Ewigkeit vom müßigen Zeitvertreib wieder
sonderte . Nun erst trat die dichtende Frau dem
schöpferischen Manne ebenbürtig an die Seite . Die
Werke einer Klara Viebig , Ebner -Eschenbach, Ricarda
Huch, Mito Kremnitz , Kahlenberg , Reuter , Böhlau
sind dem Bannkreis der femininen Marlitt -Literatur
weit entrückt .

Dennoch — ja dennoch wäre es Torheit , der er¬
finderischen Marlitt mit Geringschätzung zu gedenken .
Sie war ein Kind ihres Zeitalters und ihren Zeit -
genossinen in Begabtheit und Kunstfertigkeit über¬
legen . Ihr schulden Millionen Menschen (nicht nur
in Deutschland , sondern auch in Frankreich und in
der französischen Schweiz , wo die Bücher der Marlitt
in Uebersetzungen verbreitet sind) Stunden des ange¬

nehmen bewegten Gemüts . Und wenn unser Inneres
heute stumm bleibt vor einem Roman der Marlitt ,
so neigt ihr doch das menschliche und das historische
Interesse einer recht wägenden Nachwelt zu .

Die Arnstädter tun also gut daran , die Tochter
ihrer Stadt zu ehren .

Kleines Feuilleton.
cf' wie Blinde mit den Ohren „sehen " können . Es

klingt wie ein Scherz , ist aber trotzdem buchstäblich
war , daß man mit den Ohren „sehen" kann — wenn
man sich des „Opto phons " bedient , eines Appa¬rats , der von E . E . Fournier D ' Albe aus Bir¬
mingham erfunden worden und gegenwärtig auf
einer Optiker -Ausstellung in London zu sehen ist.
Dieses merkwürdige Instrument ist natürlich kein
Spielzeug , sondern es ist zum Gebrauche von Blin¬
den bestimmt . Es befähigt diese tatsächlich , Lichtund Schatten so weit mit dem Ohre zu unterscheiden ,
daß sie Lampen und bei einiger Uebung auch die
Umrisse von großen Gegenständen mit den Ohren
„sehen "

. Die Erfindung beruht auf einer bekannten
Eigenschaft des in der Elektrotechnik vielfach benutz¬ten Elementes Selen , das je nach der Beleuchtungdem elektrischen Strome verschieden große Wider¬
stände entgegensetzt . Dieser Wechsel des Widerstandeswird durch eine sinnreiche Einrichtung auf eine tele¬
phonähnliche Vorrichtung übertragen , die dem Ohredes Blinden die Helligkeits - Unterschiedeals Töne von verschiedener Stärke zugänglich macht .

Ein Dichterbrief. Hochverehrte SchriftleitungI Sie
schreiben mir , ob Sie in meinem Gedichte etwas
weglassen und ändern können Tun Sie das immer¬
hin . Auch meinen Namen brauchen Sie nicht da¬
runterzusetzen . Selbst den Titel können Sie ändern .— Oder den Titel benützen und ein frisches Gedicht
daruntersetzen . Ja , ich würde selbst nichts dagegenhaben , wenn Sie einen neuen Titel wählen , ein
anderes Gedicht daruntersetzen und einen beliebigenNamen als Autor wählen . Bloß in eine Aenderungder Honorarbedingungen könnte ich nicht einwilligen .Hans Bruberger , Stud . philolog . und Dichter .
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15 VV0 Mark

als 2. Hypothek von Beamten ge¬
sucht. Angebote erbeten unter Nr .
6823 ins Tagblattbüro .

Auf ein neues Prkvat -Renten -
haus der Südweststadt werden z.
Juli oder Oktober
13v0«) bis15v<>0Mk.

gesucht
als 2 . Hypoth . zu 5—5 ^ »/, Zins .
Selbstdarleiher wollen gefl . Offer¬
ten unter Nr . 6830 ins Tagblatt¬
büro einreichen .

14 000 - 17 0 « « Mark
als II . Hypothek auf prima Objekt ,
Kriegstraße, gesucht. Offerten unter
Nr . 6859 ms Tagblattbüro erbeten.

Mk. 14000
Es prima Geschäftshaus an H. Stelle
mit 10 ° i» Nachlaß aufzunehmen ge¬
sucht , innerhalb 80 °/o der Schätzung .
Offerten unter Nr . 6881 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Mk. 10000—12000
von pünktl . Zinszahler auf II . Hypo¬
thek (neues Haus ) per sofort od. später
gesucht . Offerten unter Nr . 6877 ins
Tagblattbüro erbeten.

8000 -10000 Mk.
II . Hypothcke, auf prima Objekt auf¬
zunehmen gesucht . Gefl . Offerten unter
Nr . 6873 ins Tagblattbüro erbeten.

Mene - '

Ueidttek

Bolontärinsteüe.
Ein talentvolles Fräulein , nicht

unter 17 Jahren , das in Handar¬
beiten gute Schulung besitzt und
geneigt wäre , sich in Stickereige -
fchäft als Verkäuferin weiter aus¬
zubilden , kann Anfangsstellung
mit Bezahlung finden . Offerten
mit Angabe des Alters unter Nr .
6363 ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht auf 1b . Juli ein Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versieht : Kaiser -Passage 1,
S. Stock rechts.

Mädchen gesucht.
Ein Mädchen , welches etwas kochen

kann und häusliche Arbeiten verrichtet ,
wird für sofort oder später gesucht :
Akademiestraße 13 , 2. Stock .

Tüchtiges, braves Mche«
für den Haushalt und Servierm in
die Nähe von Baden -Baden per 1. Juli
gesucht . Offerten unter Nr . 6861 ms
Tagblattbüro erbeten.

Auf sofort oder später wird ein zu¬
verlässiges Mädchen , welches schon ge¬
dient hat , zu kleiner Familie gesucht:
Nokkstraße 6 , 3 . Stock.

Gesucht zu einzelner Dame auf 1 . Juli
ein Mädchen . Kochen nicht nötig .

_ Kaiser- Allee 79 , 1 . Stock .

Einfaches , williges Mädchen
zu jeder Hausarbeit gesucht: Hebel¬
straße 19 , 4 . Stock ._ —
8 Stellen finden :

Herrschaftsköchin, Beiköchin, Hotel -
zimmermädch. , Saaltochter , Kellnerin .
Wilhelm Böhm , Kronenstraße 18,

gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Einfaches , braves Mädchen , das et¬
was kochen kann u . die übrigen Haus¬
arbeiten besorgt, auf 1. Juli gesucht:
Georg -Friedrichstraße 32 rin Laden.

Suche für 1. Juli gut empfohlenes
Mädchen sür Küche u . etwas Hausarbeit .

Frau « r . « eosuvounl ,
Ettlingen .

Ich suche auf 1 . Juli oder später
ein durchaus zuverlässiges

Kindermädchen ,
das gut nähen und bügeln kann .
Nur solche mit sehr guten Zeugnissen
und die auf eine dauernde Stelle
reflektieren, wollen sich melden :
Westendstraße 13 , 1 . Stock

Mädchen
zu einzelner Dame von morgens 7 Uhr
bis 9 Uhr abends , welches etwas kochen
und zu Hause schlafen kann , gesucht.
Zu sprechen v . 10 b . 2 Uhr : Braner -
straße 1b , 3 . Stock rechts.

Braves , fleißiges Mädchen , das
die häuslichen Arbeiten verrichtet , auf
1 . Juli zu kleiner Familie gesucht.

Augustastraße 10 , 2. Stock.

Ein Mädchen ,
das an Ostern die Schule ver¬
liest. wird zur Besorgung der
Ausgänge nnd für leichte Näh¬
arbeiten gesucht: Kaiserstr. 112
im Lade« links .

Mädcheu -Gesnch.
Auf sof . od . I . Juli wird ein braves ,

fleißiges Mädchen gesucht :- Schützen¬
straße 73, 1 . Stock.

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung bei

A . Brau « K Cie .,
Waldstraße 28.

Gut empfohlene

Waschfrau
von einer Anstalt für dauernd ge¬
sucht . Näber , im Tagblattbüro .

Gesucht
auf sofort eine zuverläss. , unabhängige
und tüchtige Monatsfra « . Näheres
Weinbrennerstraße 40, parterre . Eben¬
daselbst wird für monatlich 1 Tag
eine tüchtige Waschfrau gesucht .

MnnUck

Junger Techniker,
flotter Zeichner , mit einigen Kennt¬
nissen in Hochbau und Statik , per
sofort von Eisenbetonbaubüro gesucht.
Offerten unter Nr . 6863 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Große deutsche Versicherungs -
Gesellschaft mit Nebenbranchen
hat ihre

HM-Agentur
in Karlsruhe mit bedeutendem
Kassenbestand u . unt . Gewährung
von Fixum neu zu besetzen . Her¬
ren , die in der Lage sind , das
Neugeschäft in ergiebiger Weise zu
forcieren , werden um Offerten
gebeten unter H . 31S F . M . an
Rudolf Mosse , Mannheim.

Junger Mann
gesucht zu Schreibarbeiten und Buch¬
führung m den Abendstunden , 2 bis
3 mal wöchentlich, Dienstag bis Frei¬
tag . Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 6867 ins Tagblattbüro erbeten.

<̂ .'irichtiger Bauschlosser
gesucht : Kaiser - Allee 95 .

Ein jüngerer , selbständiger

Installateur
für sofort gesucht . Offerten mit Ge¬
haltsangabe zu richten an das Gas¬
werk Durmersheim bei Rastatt.

Eine der größten und leistungsfähigsten Spezialfabriken für autogene
Schweiffanlagr « hat ihre

Vertretung
für Baben event. auch Württemberg zu vergeben . Offert , unter Nr . 6849
(0 . V . 60831 ) ins Tagblattbüro erbeten .

»» ' fr »»
für dauernde Arbeit und bei gut .
Lohn sofort gesucht .
P . Huckschlag. Metallwarenfabr.,
_ Bahnhofstraße 26 ._

Gesucht werde «
Hausierer und Wiederverkäufe !:
für großartige , konkurrenzlose Neuheit .
Dauernde Beschäftigung . Täglicher
Verdienst 4 —6 Mk . Offerten unter
Nr . 6870 ins Tagblattbüro erbeten .

Jüng . , unabhängige Frau sucht Mo¬
natsstelle ; geht auch den ganzen Tag.
Näh . Lessingstraße 58, 3 . Lttock links.

MnnUck

HausSursihe,
jüngerer , stadtkundiger , gesucht.
Solche , die Glas - und Por¬
zellan packen können erhalten
den Vorzug .

Otto Büttner,
Kaiserstr . , Ecke Douglasstr .

-6mclie
ISeikUek

19jähr . best Mädchen sucht Stelle
in kleinen Haushalt auf l . Juli . Zu
erfragen Rheinstraße 20 H , Mühlburg .

Für Herrenmodeartikel
sucht junge , tüchtige Verkäuferin von
auswärts per 1 . Juli paffende Stellung .
Gefl . Off rten nach ÄLlerstraße 17 ,
3 Treppen , erbeten.

Unabhängige Witwe »
in mittleren Jahren , welche einer
Küche gut verstehen kann , auch etwas
Hausarbeit übernimmt , sucht passende
Stellung . Offerten unter Nr . 6827
ins Tagblattbüro erbeten ._

JiiMFrE 'ZSL »
Putzen. Näheres Augartenstr. 2b III .

Vertrauensposten,
gleich welcher Art , von gewissenhafter,
pünktl . Frau (Witwe ) , 38 Jahre alt ,
gesucht . Offerten unter Nr . 6858 ins
Tagblattbüro erbeten.

Jagdgewehre
sowie alle Arten Schußwaffen werden
gut und billig repariert . A . Böttcher ,
Büchsenmacher , Markgrafenstraße 44.

Rollenumzüge ,
1 und 2 Zimmer werden prompt
und billig besorgt . Näh . Gottes -
auerstraße 13, Hinterhaus .

verlöten ii. ükiMeii.
Verloren fL, . T-»k
Sonntag im IK'eUhr Nachmittags -Zug
von Baden -Baden nach Karlsruhe .

Tottenham , Karlstraße 49 s.

VerlMe
Kleine Billa ,

reizend schönes Hänschen, neu¬
zeitlich nnd elegant ausgestattet »
in schönster Lage der

Eisenlohrstraße ,
ist sehr billig z« verkaufen. Off .
unter Nr . 6887 ins Tagblattbüro erb.

HochrentM . SerrsWOlls
30r stockig , mit hübschemGarten , 7 Zim¬
mer im Stock , mit Heizung und elektr.
Licht versehen, neuzeitlicher Grundriß ,
nahe am neuen Bahnhof gelegen, ist
sehr billig zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 6895 ins Tagblattbüro erbeten.

Haus -Verkauf .
Bachftraße , besseres Mertel ,

neues, gut gebautes 4 Zimmer¬
haus mit Garten zu 7 -/« rentie¬
rend , zu verkaufen. Offerten unt.
Nr . 8L38 ins Tagblattbüro erbet.

In guter Lage der Kaiserstraße ist
ein schönes , fünfstöckiges

Haus
umständehalber sofort zu verkaufen .
Gefl . Offerten unter Nr . 6875 ins
Tagblattbüro erb . Vermittler verbet .

7Rentenhali s 7 "/o
in prima Lage der Weststadt , mit 2
und 3 Zimmer und Bad im Stock ,
neuerbaut , bei sehr günst . Bedingungen
mit kleiner Anzahlung zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 6885 an das Tag¬
blattbüro erbeten.

Haus Westendstraße ,
nahe am Mühlburgertor gelegen ,
für Arzt oder Rechtsanwalt be¬
sonders geeignet , ist sehr billig
zu verkaufen. Offerten unter
Nr. 8878 ins Tagblattbüro erb .

Wirtschaft zu verkaufen.
In einem Vorort von Karlsruhe

ist in bester Lage eine schöne, gangbare
Wirffchaft um günstigen Preis zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 6860 ins
Tagblattbüro erbeten .

Ueber S « OÜ qm
Gelände in sehr günstiger Lage zu
verkaufen oder auch zu vertauschen .
Gefl . Anfragen unter Nr . 6856 ins
Tagblattbüro erbeten .

Min Rüppurr,
sehr breit und nicht tief , a« fer¬
tiger Straffe gelegen , ist sehr
billig z« verkaufen. Offerten unter
Nr . 6890 ins Tagblattbüro erbeten.

Lastenfreier Alker
in der Südweststadt ist gegen ein
rentables Doppelhaus in der
Südweststadt zu vertauschen . Off .
unter Nr . 6883 ins Tagblattbüro erb .

Billig zu verkaufe « : schönes, ge¬
schlossenes Zimmerbuffet 50 ^ l , Wasch¬
kommode mit grauer Marinorplatte
22 Nähmaschine , gutgehend mit
Fußbetrieb 20Viktoriastr . 17, pari .

2 Dienstvotenbetten,
-brauchte, sehr billig abzugeben : Karl -
traße 37, Hinterhaus , parterre .
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Zu verkaufen:
1 GlaSschrank mit Schiebetüren,1 Ladentheke mit Marmorplatte

(Jmportenschrany,1 Tür mit Spiegel.
Karl L. Schweikert,

Karlsruhe i. B ..
Kaiserstraße 199 a , Ecke Waldstr.

Ein besserer, auterhaltcner
Tisch

rst zu verkaufen : Körnerstr. 9,4 . St . r
Zwei gebrauchte Bette « mit Rosten

und Matratzen und ein Kinderklapp -
stnhl zu vettauf . : Wielandtstr. 2V, I.St .

Kmderbettstellen
eiserne, sowie eis. Bettstelle « für Er¬
wachsene schon von 7 Mk. an.
Möbelhaus Werner , Schloßplatz 13,

Eingang Karl-Friedrichstraße .
Zu verkaufen :

1 französ. Bettstelle mit Rost, 1 Wasch¬
kommode mit Marmorpl . u. Spiegel,1 Nachttisch, 1 einfache Bettstelle mit
Rost und Seegrasmatratze, 1 Küchen¬
schrank, Stühle , 2 Spiegelmit Etageren,für Schaufenster passend, verich. Gas -
und Petroleumlampen, 12 Stückstarker
Karton u. nochversch . : Karlstr. 20,1 Tr .

Sehr billige Möbel .
Betten v. 10 an , Tisch m. eich.

Platte 7 Diwan , Sofa , Chaise¬
longue 18 Chiffonniere 27 schön ,
kl. Küchenschrank 12 Kinderschreck-
pult 5 Fliegenschrank 8 -^! , Ge-
schirrschränkchen8 ^ !, Ständer , pol . , f.
Schirme u. Kleider 8 gr. schöner
Spiegel,Regulateur 7 Nähmaschine ,Fußbctr. 18 Kommode L0^ !, prachtv .
Rokokoschränkchen, 5 arm. Gaslüster,Fauteuil m. Einr . 10

Adlerstraste S8 im Hof.
Brennaborfahrrad , neue Gummi ,28 kleines Chaiselongue 16

pol . Kommode von 16 -är an , schönes
Sofa 25 -4!, 2 komplette Betten L
42 Spiegel, Bilder, Waschkommode,
Nachtstuhl 7 -A, Nähmaschine 15
Sportwagen mit Dach 5 ^ l : Adler¬
straße 39, Hof.

Gelegküheitskuf.
Ein gutes Billard mit vollstän¬

diger Ausrüstung wegen Umzug sofort
billig zu verkaufen. Von 1 bis 2 Uhr
täglich zu besichtigenKaiferstrahe 54 ,
2. Stock.

Billig zn verkaufen :
schönesBuffet, großerGarderobeschrank ,
hübsches Notenschränkchen, Salon - ,Servier - und Nähtisch, Kredenz, Gold¬
spiegel, rundes feines Sofa , beff.
Diwan , Chaiselongue , Kommode , Staff
felei , feine Standuhr , als Geschenk
passend, Regulateur, Hausapotheke ,Bilder , Kinder -Schreibpult, feinerer
Ladentisch, Pottieren , Vorhänge , Tisch¬
teppiche, sehr gute Hand- Nähmaschine ,Damen - Opernglas , Tennisschläger ,
Toilettenspiegel , Krankentisch, hübscher
Küchenschrank, Tisch, Flaschenschrank,
schöner zweitür . Eisschrank , Bügel¬
tafeln, Zeichentische, Reißbretter , silb.
Damenuhr, gold . Armband, Ringe,Silber -, Chnstofle- und Elfenbein¬
besteck, Gasherd, Anrichte , Klassiker-
Bücher : 8 Kriegstratze 6 , 2. Stock
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Ein Glasschrauk (Auslegekasten
auf Gestell 150X50) u. 1 Schokolade¬
schrank sofort billig zu verkaufen :
Klauprechtstraße 47, Ladden.

Ein gut gearbeit . Kanapee und ein
Waschtisch sind billig zu verkaufen :
Wilhelmstraße 76 , 1 . Stock links .

Sofa ,
gut erhalten , preisw . zu verkauf . :
Durlacher Allee 30, pari , rechts.

Möbel aller Art, antike u. mo¬
derne , einzelne Stücke , billig zu
verkaufen. Große Auswahl . Fried¬
richsplatz 9. unter den Bögen , 9 b.
1 und 2—8 Uhr geöffnet. Ansicht
frei .

Möbel :
kompl . Schlaszimmereinrichtung ,neu , mit Spiegelschrank , Wasch¬
tisch m. Spiegelaufsatz , 230 ge¬
brauchte u. neue , einzelne Möbel :
Diwan , Chaiselongue , Diplomaten -
u . andere Schreibtische, verschied.
Tische u. Stühle , Küchenschränke,
kompl . Kücheneinrichtung , Kom¬
moden , Vertiko , Nähtische, Pfei -
lerkommoden , Bettstellen , Bett¬
zeug, Chiffonniere , Schreibpulte ,Sekretäre , Nachttische , Bilder u.
Spiegel , Serviertische , 2 Ladenthe¬ken , Koch- u. Gasherde , 1 Garni¬
tur m. 5 Stühlen , rot . Plüsch, ver¬
schied . Schreibtisch-Stühle , Weiß¬
zeug, Christoflebesteck, ein Empire¬
tisch, 1 Zimmererker , hochfein,
reich geschnitzt, 2 Fahrräder, Flur¬
garderoben . Noch vieles andere
ist sehr billig zu verkaufen :

Lammstratze K. im Hof .
Pianino ,

kreuzsaitig, erstkl. Fabrikat, sehr gut
erhalten, billig zu verkaufen : Karl¬
straße 1e patt -, bei der Parkstraße.

Oelgemälde
alter, guter, sowie bekannter Meister der Neuzeit sind wegen Umzugs zufedern nur annehmbaren Gebot zu verkaufen. Die Geinälde sind allem paff. Rahmen und bester Erhaltung. Anzusehen ohne Kaufzwang9—1 und 2—7 Uhr : Frredrrchsplatz S , unter den Bögen .

Mts,
SchlilfMNikr.
Merschriinkk ,
Schreibtische,

alles in guter , stabiler Ausführung,
unter Garantie bis 1. Juli wegen
Lager -Ueberfüllung mit großer Preis -

Ermäßigung z« verkaufe ».

Flur-Garderoben
staunend billig zu verkaufe« .

Möbelfabrikation
Lndwig -Wilhelmstr . 17 ,

beim Durlacher Tor .

PMermtemlikL ,
als Rotzhaare , Matratzendreü ,
Springfedern, Leinwand , Kapok,
Galerieleisten , Pottierstangen in Mes¬
sing und Holz , reiche Auswahl in
Tapeten . Ei « und Verkaufs -
Genossenschaft der Tapeziere re.
Markgrafenstraße41 , Seitenbau.

Neun Hut,
Kaiser- Allee 33 im Laden.

Leinenjackenkl., sch . Rock , seid.
Bluse , schön . Sommerkl., Gr . 42—48,
Madchenkl ., sch Gehrockanzug, Blumen¬
tisch b. abzug. : Bernhardstr. 17,3 . St .

Billig z» mW» :
1 Firmenschild , Größe 2,90 m X
0,80 m , 1 spanische Wand . Größe
3 mX 2,60 w , 1 Ladentheke , sowie
L Herren -Fahrrad : Kronenstr. 32
im Laden.

Ackere Bnesmrkt«
aller Länder , auch viele deutsche , Ganz¬
sachen , eine Partie Privatpostmarken,Sensjournal seit 1890,

Mersc Mzei
darunter Siegestaler von Preußen,Bremen, Bayem , Sachsen , wegen Auf¬
gabe des Sammelns billig zu ver¬
kaufen : Kaiserstraße 235 III .

Groß . Gemiilde-RSumungs -Ber-
kauf . Wegen Umzug verkaufe ich
sämtliche Oelgemälde modern ., er¬
ster Meister , sowie eine grüß . An¬
zahl niederländ . u . franz . berühm¬
ter Meister , zu jedem nur annehm¬
baren Gebot . Die Gemälde sind
sämtlich gerahmt , für Sammler u.
Händler beste Gelegenheit . Tägl .
von 9—1 Uhr u . 2—8 Uhr Fried¬
richsplatz 0, unter den Bögen.

Ein Kinderwagen
billig zu verkaufen . Zu erfragen
Brauerstraße 33 , pari ., rechts.
, Ein gebrauchter , gut erhalt. Kinder¬

lieg - «. Sitzwagen ist preiswert zu
verkaufen . Näh. Waldhornstraße28 a
(Buttergcschäft). Anzuseh. vormittags.

Ein gut erh . Lieg- u. Sitzwagenmit Nickelgestell sBrennabor ) zu
15 zu verkaufen : Grünwinkel ,
Durmersheimerstraße 11, pari .

Fahrrad zu verkaufen ,
Neckarsulmer , extra stark, mir Frei¬
lauf und Rücktrittbremse , umstände¬
halber billig : Humboldtstr. 13, 4 . St .,
rechts. Von 12 bis 2 u. nach 7 Uhr.

Wegen Umzugs zu verkaufen :
Damen - n . Herrenrad mit Freil .,1 Küchenschrank. Anzusehen von
5 Uhr ab Bürgerstraße 22 , 4. Stock .

Herrenrad , noch neu, Torpedo¬
freilauf, äußerst billig zu verkaufm :
ieopoldstraße 5.

Türschließer,
nur beste Fabrikate, in jeder Preislage
stets auf Lager , zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in der
Schlosserei . Bürgerstratze S.

Küchenherd ,
ein größerer, ist billig zu verkaufen.
Näheres Bismarckstraße 5 I.

Ein guter Schlofferherd m. Kupfer¬
schiff wird ganz billig abgegeben : Bel-
fottstraße 10 II .

Zu verkaufen ein aut erhaltenerHerd ,
ein Ofen (Dauerbrenner) , ein Sofa
und zwei gepolsterte Sessel : Uhland -
straße 38 , 5. Stock

und BadeeinrichtungSgegenstände , große
Auswahl, billigste Preise: Adler-
straßs 44.

1 Äbwaschwanne , 1 Kochkiste , 1 Hand¬
nähmaschine billig zu verkaufen :
Lessingstraße 28, 3. Stock .

Guter , starker , zweirädriger Hand¬
wagen , Firmenschild und Trottoir¬
überbrückung billig zu verkaufen :
Schützenstraße 54 , 3. Stock .

für Möbeltransporten
gut erhalte «, zu ver-

kaufen. Luisenstraße 52, 1 . Stock.

kllliikmiiclie
Kaufe Altertümer jeder Art,

Münzen , Brillanten , alt . Gold,
Silber , Platina , Bronzen , Zinn ,
Kupfer , alte Waffen , Porzellan .
Pfandscheine, Briefmarken, Bü¬
cher, Zeitschriften , Stiche , Nipp¬
sachen , antike u. moderne Möbel,
Oelgemälde : Friedrichsplatz 9 , La¬
den links , unter den Bögen , 9—12
und 2—8 Uhr . Telephon 3118.
Komme sofort ins Haus .

Za kßvseil gesicht
ein Marktwagen und ein Zughund
mit Geschirr . Näh. Brauerstr . 19 I.

Gesucht.
Gut erhaltene Schaufenster ,

Spiegelscheibe « im Rahmen , zu
kaufen gesucht. Fensterlicht 140/230 am.
Gefl. Offerten mit billigster Preis¬
angabe unter Nr . 6814 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

All- ll. Verkauf
von Altertümern, Möbeln aller Art,
sowie ganze Haushaltungen.
Neukam , Lammstraße 6, Hof.

W Me
für getragene

Herren- M Daslen-Kleiijkr
Schuhe, Stiefel usw. zahlt und

bittet um Offerten

Weintraub ,
Kronenstratze 5S .

Ickksuke
fortwährend getragene Herren,
«ndFranenkleider , Stiefel .Uhren.Gold , Platin « , Silber und
Brillanten » Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil da«
grösste Geschäft, mehr wie jede
Konknrrenz.

Gest. Offerte » erbittet
Au » «. Verkaufs - Geschäft
Msklrgtslriutt. 22.

Telephon LV15 .

Flaschen,
Lumpen , Altmetalle, Zeitungen , Kleider,
Schuhe , Stiefel , Möbel, Keller- uch>
Speicherkram kaust Karl Kreis jr .,
Augartenstraße 8O

Ausgegangene Haare
kaust zu höchsten Preisen
Oskar Decker, Haarhandlung ,

Karlsruhe, Kaiserstraße 32.

<-ebi§re
zerbrochene und schlechtsitzende , kan
z» höchste« Preisen von 25 A bis
1 .50 -4! per Zahn nur in der Uhren¬
reparaturwerkstätte von I . Gelman ,
Zähringerstraße 38.

Zahle
höchste Preise für alte , künstl.
Gebisse. In Karlsruhe zu
sprechen heute Dienstag , de«
SS . Juni , von vormittags 9 bis
abends 7 Uhr, Hotel „ Alte
Post ", Zimmer Nr. 18, Ad .
Klott .
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LMche Volikk.
Aus der Fortschrittlichen Bolkspartei .

Zum fortschrittlichen Sommerfest in Vil -
lingen am letzten Sonntag ist noch zu berichten :
In der Borversammlung im „Felsen" behandelte
zbg- Muser die Stellung seiner Partei zu den
kirchlichen und religiösen Fragen , betonte die Not¬
wendigkeit der Erziehung der Menschen zu selb¬
ständigem Denken und forderte ein seiner
Pflichten bewußtes Bürgertum . Prof . Reinhold
H e l b i n g - Karlsruhe verbreitete sich über den
wahren Patriotismus und erinnerte an Nau -
wanns Gedanken von den Verbindungen vater¬
ländischer Machtpolitik und freiheitlicher Politik im
Innern . Rechtsanwalt Früh auf äußerte sich u.
g, über die Eisenbahnerfrage . Redner erinnerte
auch daran , wie er mit Muser im März 1893 den
Demokratischen Verein Villingen aus der Taufe ge¬
hoben.

Bei der Hauptfeier sprach Rechtsanwalt Gön¬
ner - Karlsruhe über die äußere und innere Lage
und über die Stellung der Fortschrittlichen Volks¬
partei zu den schwebenden Fragen , sowie Abg.
Hummel - Karlsruhe über die Bedeutung der
Freiheit, Arbeit und Zusammenarbeit der Menschen,
über die Forderung der Gewissensfreiheit . — Das
Sommerfest war aus allen Teilen des Landes stark
besucht. _

Am Donnerstag , den 4 . Juli , wird der
Führer der elsäss. Fortschrittspartei , der Landtags -
abg. Georg Wolf - Straßburg , in einer öffentlichen
Versammlung der Fortschrittlichen Volkspartet
Karlsruhe über elsaß-lothringische Fragen sprechen .

Sozialpolitische Rundschau.
Aus der christlich -nationalen Arbeiter¬

bewegung .
Zur Versammlung in Kirrlach wird uns noch

geschrieben : Die Begrüßungsansprache hielt Arbei-
tersekretär Maier - Karlsruhe , wonach Diözesan-
präses Dr . Retzbach aus Kreiburg in längerer
Rede die Bedeutung der Arbeiterfrage infolge der
industriellen Entwicklung würdigte . Ein gesunder
Arbeiterstand sei eine der Vorbedingungen des
Wohlergehens der ganzen Nation . Redner betonte
weiter den Wert einer starken christlich -nationalen
Arbeiterorganisation und brachte im Aufträge des
Erzbischofs dessen Sympathie mit den Bestrebungen
der christlich -nationalen Arbeiterschaft zum Aus¬
druck, was in der Versammlung stürmischen Bei¬
fall auslöste . Man solle den Arbeiter im religiö¬
sen und sittlichen Leben stärken , und dazu dienen
neben den konfessionellen Vereinigungen die christ¬
lichen Gewerkschaften . — Es sprachen noch
Gewerkschaftssekretär Rott , sowie Arbeitersekre -
tär und Landtagsabgeordneter Reinhardt , wor¬
auf Arbeitersekretär Maier die Versammlung mit
einem Hoch auf die christlich -nationale Arbeiterbe¬
wegung schloß .

Zu gleicher Zeit tagten die Iugendvereinem der
Turnhalle und die Arbeiterinnen im Schulhof. Red-
wr waren Diözesanpräses Dr . I a u ch - Freiburg
md Gewerkschaftssekretär Frankenberg »
» nnheim bezw . Fräulein H a r d e r - Düsseldorf

«nd Redakteur Röd lach von der „Deutschen Ta-
bakarbeiterzeitung "

, sowie Gewerkschastssekretar
E r s i n g.

Zur Tagung hatten sich auch die Abgg. Schmidt -
Karlsruhe und Ziegelmeyer (Ztr .) , sowie Abg.
Dr . Koch (natl .) und Regierungsassessor Schäfer
vom Bezirksamt Bruchsal eingefunden . (Von fort¬
schrittlicher und konservativer Seite waren Entschul¬
digungsschreiben eingelaufen . ) Die Hauptrede hielt
Reichtagsabgeordneter Schiffer , Vor¬
stand des Zentralverbandes christlicher Gewerkschaf¬
ten , wobei er Wesen und Ziele der christlich - natio¬
nalen Arbeiterschaft darlegte und scharf mit der
Berliner Richtung abrechnete . Es wurde
eine Resolution angenommen , worin gegen die An¬
griffe von seiten der Berliner scharf protestiert wird .
Die christlich -nationale Arbeiterschaft Badens halte
an der christlich -nationalen Gewerkschaftsbewegung
fest , verkenn aber keineswegs die Notwendig¬
keit der konfessionellen Standesvereine .

Die Abgg. Schmidt - Karlsruhe (Ztr .) und Dr .
Koch (natl .) überbrachten sodann unter Beifall die
besten Wünsche ihrer Fraktionen .

Arbeiterbewegung.
Hall« a. S ., 24 . Juni . Auf dem Eisenhüttenwerk

Thale streiken seit heute früh ungefähr 500 Arbeiter
wegen Ablehnung einer lOprozentigen Lohnerhöhung.
Der Betrieb läßt sich vorläufig noch aufrecht erhallen.

Die Streiklage in Frankreich.
Paris . 24. Juni . Der Ausschuß der ringe -

schrieben « » Seeleute veröffentlicht eine Er¬
klärung , in der er sagt, man habe seine auf den
Schiedsgerichtsvorschlaz erteilte Antwort unrichtig
ausgelegt. Er habe mit Vorschlägen geantwortet , die
von dem Wunsche eingegeben waren , den Zwiespalt
auf gütlichem Wege zu schlichten, und niemals daran
gedacht, daß seine Vorschläge unabänderlich seien .
Im Gegenteil, es sei in seiner Absicht gelegen , die
Wege zur Versöhnung und zu Verhandlungen zu
ebnen . Es sei daher erstaunlich, wie man diese Vor¬
schläge benützt, um die unversöhnliche und zweideutige
Haltung der Reeder zu rechtfertigen.

Marseille . 24 . Juni . (Eig. Drahtbericht .) Der
Torpedobootszerstörer „Voltigeur " ist heute nach¬
mittag mit Post nach Tunis abgedampft . Der
Frachtdampfer „Carthage " ist mit von der Marine¬
verwaltung angestellten Seeleuten und Post nach
Algier abgefahren .

Aus der französischen sozialistischen Presse
zum Streik .

(Eigener Bericht.)
-I- Paris , 23 . Juni . Es ist sehr merkwürdig, daß

die „Humanits " zu dem Streik gar keine Stel¬
lung nimmt und nur auf der zweiten Seite eine ver¬
hältnismäßig kurze Zusammenstellung der Beschlüsse
und Tatsachen bringt . Dem Parteiblatte der Unifi¬
zierten kommt dieser Ausstand also nicht gelegen, weil
er die Aufmerksamkeit von der Wahlreform und dann
auch von den ernsten Angelegenheiten in Marokko
nicht abgelenkt sehen will, wegen deren es den Radi¬
kalen bereits mit einer Katastrophe droht, wie sie für
dos Kaiserreich die Exped . nach Mexiko gewesen war .
Die „Bataille Sy ndika liste " triumphiert da¬
gegen und Mt ihre ganzen Seiten mü Aufrufen an
die Handelsmatrosen zum Widerstande, mit befriedig¬
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ten Feststellungen, daß der ganze Handel in den fran¬
zösischen Häfen lahmgelegt ist und mit Drohungen
gegen die Bourgeois -Gesellschaft , die jetzt sehen müsse,
daß das Proletariat „marschiert" . Das Syndikalisten¬
blatt schreibt weiter : „Wenn die französischen Arbeiter
von ihren Brüdern im Auslande freiwillige
Beihilfe erhallen , so verhehlen sie es keineswegs.
Sie rühmen sich sogar besten . Denn das ist ein Be¬
weis der Klassensolidarität, die alle Proletarier der
Well einigt . Aber wenn die französischen
Kapitalisten an ihre bedrängten Brüder jen¬
seits des Rheins , wie wir das Beispiel im Juli
vergangenen Jahres gesehen haben , in einer
kritischen Periode , Subsidien senden, hüten sie
sich wohl, das der Oeffenllichkeit preiszugeben. Sie
legen einen Goldknebel auf den Mund der Presse.
Das war indessen ein Verrat . Man wagt , die Ver¬
haftung der Streikschürer zu verlangen . Warum hat
man nicht die Stimme erhoben, um mitten im deutsch¬
französischen Konflikte die Verhaftung der Bankiers
zu verlangen , die ihr Vaterland verrieten , und der
Minister , die sie beschützten?"

Italienisch-türkischer Krieg.
Rückzug der türkisch-arabischen Streitkräste bis

zum Gebirge ?

Aus Tripolis » 18. Juni , wird der „Voss . Ztg ." von
ihrem ständigen Korrespondenten berichtet :

Die Truppen , welche bei Sansur Rekognoszierun¬
gen ausführen , haben auf der Telegraphen - und
Telephonstation , die sich vor Sansur befindet , eine
Anzahl Depeschen aufgefunden , die zwischen dem
türkischen Oberbefehlshaber Neschat Bey und den
Kommandanten der vorgeschobenen Positionen nach
dem Kampfe am 8. Juni gewechselt worden sind .
Es geht daraus der bedeutende Eindruck hervor ,
den die Niederlage in diesem Kampfe , insbesondere
die sehr großen Verluste bei den Arabern und Tür¬
ken gemacht hat . Sie haben sich anscheinend am
Abend des Gefechtstages in vollständiger Deroute
befunden . Ferner geht aus diesen Depeschen her¬
vor , worauf auch sonstige hier eingetroffene
Nachrichten hindeuten , daß die Araber und
Türken sich jetzt zurückziehen und ihre Verteidi¬
gungslinie in Dschebel einnehmen wollen , wohin
sie sich bereits nach der Landung der Italiener be¬
geben wollten . Damals ließen sie die Absicht fal¬
len , als sie das Unvermögen der Italiener bemerk¬
ten , im raschen Vorstöße das ganze Gebiet bis zum
Dschebel zu besetzen . Verwirklichen sie nnu den
Plan , so wird für die Italiener der Weg bis zum
Gebirge frei . Sie werden dann vermutlich dem ab¬
ziehenden Feinde in kleinen Etappen folgen , die be-
etzten Punkte befestigen und auch die Eisenbahn
öweit wie möglich weiterlegen , um dann eine
ichere und möglichst nahe Basis für ihre weiteren
Operationen gegen die neue feindliche Linie im
Dschebel zu gewinnen . Im Dschebel dürste es dann
— im Herbst und Winter — zu heftigen Kämpfen
kommen .

Dardanellenslotte mit dem UnterstaatssekreÜär im
Marineministerium eine Besprechung über die Ver¬
teidigung der Dardanellen .

Rom, 24. Juni . Die Agenzia Stefan ! meldet aus
Busceifa vom 28 . er . : Heute früh hat eine Es¬
kadron Kavallerie eine Rekognoszierung östlich
von Marabut Sidi Busceifa unternommen mit dem
Aufträge , die Telegraphenlinie von der
Syrte nach Messerat zu unterbrechen .
Sie löste ihre Ausgabe vollständig und zerstörte die
Leitungen auf eine große Strecke .

Sie englische ztokteuparade.
(Eigener Bericht .)

O London, 23. Juni . Der Oberstkommandierende
in Portsmouth , Admiral Sir Arthur Moore , hat
die näheren Einzelheiten über die große Flotten¬
parade veröffentlicht , die im nächsten Monat auf
der Reede von Spithead abgehalten werden soll .

Die Heimflotte wird Anfang Juli sich bei
Portsmouth versammeln , und am 9. Juli werden
die Mitglieder beider Häuser des Parlaments der
großen Parade beiwohnen . Die Schiffe werden in
langen Reihen zwischen dem Festland und der In¬
sel Wight vor Anker gehen, und die Reihen werden
eine Länge von nicht weniger als dreißig englischen
Meilen haben . Im ganzen sollen über 200 Schiffe
an der Parade teilnehmen , darunter natürlich alle
die modernsten und besten Schiffe der Flotte . Auch
der „Thun derer "

, der erst wenige Wochen in
Dienst gestellt wurde , wird mit in der Paradeaus¬
stellung stehen. Der „Monarch " und der „Orion "
werden da sein mit den neuesten schweren Geschüt¬
zen, die die Flöte erhalten hat . Zuerst versammeln
sich die Schiffe der ersten fünf Schlachtgeschwader.
Dann folgen am nächsten Tage , dem 6. Juli , die
Schiffe des zweiten und sechsten Kreuzergeschwa¬
ders und dann am 8. Juli werden die Untersee¬
boote, die Torpedoboote und so weiter ihre Stel¬
lungen einnehmen . An Bord der Schiffe werden
sich über 40 000 Offiziere und Mannschaften befin¬
den, die also eigentlich eine kleine schwimmende
Stadt bilden werden .

Selbstverständlich hat man ganz besondere Vor¬
kehrungen treffen müssen, um diese Menge Schiffe
täglich mit dem nötigen frischen Master , Fleisch und
Gemüse und allen anderen Lebensmitteln zu ver¬
sehen . Auch ist eine besondere Postverbindung ein¬
gerichtet worden , mehrere Torpedoboote werden
täglich die Posten austragen und die Briefe usw.
einsammeln .

Die Parlamentsabgeordneten werden aus einem
großen Dampfer untergebracht werden und auf die¬
sem an den langen Reihen der Schife entlang fah¬
ren. Nachdem die Parade beendet ist, oder viel¬
leicht auch schon während derselben , werden die der
Flotte attachierten Flieger ihre Hydroplane vorsüh-
ren in ähnlicher Weise wie es geschah , als vor eini¬
ger Zeit der König die Flotte besichtigte.

Inzwischen haben die Italiener eine wettere Ope¬
ration rasch und mit Erfolg ausgeführt . Am Tage
nach einem sehr heftigen Angriffe , den die Araber
und Türken gegen alle italienischen Befestigungs¬
werke bei Homs unternommen hatten , wobei sie
aber nach vierstündigem Kampfe unter großen Ver¬
lusten zurückgeschlagen wurden , die ihnen nament¬
lich die italienische Artillerie beigebracht hatte , er¬
schienen hier drei Kriegsschiffe, sowie einige Trup¬
pentransportdampfer . Die letzteren hatten bereits
Truppen aus Italien an Bord , nahmen hier aber
noch das 50 . Infanterie -Regiment , ein Bataillon
des 63 . Infanterie -Regiments , mehrere Batterien
Artillerie , eine Anzahl Askari sowie Genietruppen
auf . Niemand wußte , welche Bestimmung diese
Truppen hatten und die Schiffe gingen mit versiegel¬
ten Ordres in See . Am gestrigen Sonntag erschien
ein Teil der Schiffe bei Kap Sarrug , wenige Kilo¬
meter südlich von Kap Mesurata an der Großen
Syrte , sowie bei dem nahe dabei befestigten Sidi
Busceifa , das infolge seiner Höhenlage die ganze
Umgebung beherrscht, bombardierte die beiden
Plätze eine Stunde lang und landete dann Trup¬
pen ; die Besetzung ging rasch und ohne nennens -
werte Verluste vonstatten , La die Besatzung von
dem Erscheinen der Italiener vollkommen über¬
rascht worden war . Die besetzten Orte wurden so-
gleich von den Genietruppen befestigt. Von Sidi
Busceifa dringen die Italiener auf der von dort
nach Mesurata gehenden , verhältnismäßig guten
Straße gegen diesen Hauptort des Distrikts vor-.
Der andere Teil der Expeditionstruppen landete
in Eliten , welcher Ort etwa in der Mitte zwischen
Homs und Mesurata liegt . Die Iatliener wollen
nun von den neu besetzten Punkten aus auf die
rückwärtigen Linien des vor Homs stehenden Fein¬des drücken , um diesen zum Rückzug zu veranlassen ,und auch diese Absicht dürste sich durchführen lasten.
Das von Len Italienern neu besetzte Gebiet gehört
zu den fruchtbarsten ganz Libyens und ist reich an
landschaftlichen Schönheiten .

Im Westen scheinen die Italiener die tune -
fische Grenze entlang bis zu dem 80—90 Kilo¬
meter entfernten Nalut operieren zu wollen , um,
nachdem sie die über Buchames führende Karawa¬
nenstraße bereits besetzt haben , auch die von Tune¬
sien über Nalut führende Karawanenstraße zu
sperren .

Es ist jetzt ein neues Kabel von hier über Syra -
cus nach Benghast gelegt worden , wobei der italie¬
nische Inlandstarif mit 20 Centesimi für das Wort
in Anwendung kommt .

Bankerolk der türkischen Verwaltung
in Albanien und Mazedonien .

(Eigener Drahtbericht .)
Konstantinopel , 24 . Juni . Der Minister des In¬

nern erklärte nach einem Interview dem „Tanin ",er gewänne bei seiner Inspektionsreise durch Ma¬
zedonien und Albanien die Ueberzeugung,
daß dort die Verwaltung ohne ständige Kon ,
trolleundInspektionnichtordnungs -
mäßig aufrecht erhalten werden könne.
Er beschloß darum , einen Inspektionsrat
einzusetzen. An dessen Spitze wünsche er einen
englischen Fachmann , der mit dem Lande sicher
vertraut sei und dem noch einige europäische
Fachleute beigesellt werden sollten. Jedes Vila-
jet werde eine eigene Inspektion besitzen . Der
Minister fügte hinzu , er werde Liesen Entschluß der
Kammer bei der demnächstigen Beratung des Bud¬
gets des Innern Mitteilen . Die Erneuerung der
Vilajetinspektion werde stufenweise erfolgen , zuerst
für Rumelien , dann für Ost-Anatolien u . Lydien. ( !)

Konstantinopel , 24 . Juni . BlättermelLungen zu¬
folge hatte der hier eingetroffene Kommandant der

Au» uudereu Mkleru.
Die „Kreuz-Zlg ." und die Trennung von Staat

und Kirche.
Ä » ihrer Wochenschau äußert sich di« „Krettz-Ztg ."

über den Waffenstillstand , der auf Wunsch des
Papstes zwischen der Kölner und der Berliner
Richtung abgeschlossen worden ist . Sie nennt die
Kundgebung des Papstes , der sonst nie viel diplo¬
matisches Geschick an den Tag gelegt habe, ein Mei¬
sterwerk, weil sie die Kölner Richtung zum Verzicht
auf die Fortführung der Diskussion gezwungen habe.
Darüber führt das Blatt dann weiter aus :

„Selbstverständlich respektieren wir die religiöse
Empfindung, aus der dieser hoffnungsvolle Verzicht
heroorgegangen ist ; aber wir halten nunmehr die
Sache der Kölner für verloren . Bisher
war es immer noch denkbar, daß dem Papst die
männlich offene und starke Opposition derer, die sich
in prokains nicht der päpstlichen Obergewalt unter¬
werfen wollten, imponieren könnte, daß er sich auf die
oberste Pflicht jeder Autorität , Gerechtigkeit gegen
loyale Untergebene zu üben, auf das Gebot der politi¬
schen Klugheit, starke anhängliche Mehrheiten nicht
ungehört von sich zu stoßen, besinnen würde . Mom
weiß ja auch , daß er nachzugeben versteht, wenn er
auf unüberwindliche Hindernisse stößt. Nun er aber
befohlen hat : „Schweigt, denn die Sache geht nur
mich und die Bischöfe an und ich werde euch weitere
Befehle zukommen lasten! — nun ist an der Unbeug-
samkeit seines Entschlusses nicht mehr zu zweifeln . .

Das konservative Hauptorgan schreibt nun weiter :
„Heute schweigt die ganze Zentrumspreste auf Be¬

fehl des Nuntius . Selbstverständlich werden wir nicht
schweigen . Je bedenklicher und je erfolgreicher die
Uebergriffe der Kurie auf das Gebiet der weltlichen
Politik werden, desto näher rückt der Zeitpunkt , wo
der moderne Rechtsstaat auch in Deutschland
dieTrennungvon Staat und Kirche in die
Wege leiten muh . Man kann zu diesen Problemen
stehen, wie man will, das wird auch der eifrigste
Förderer der Trennung nicht bestreiten , daß die evan-
gelischen Landeskirchen in Deutschland auf sie noch
nicht vorbereitet sind, daß also eine von Rom
wider seinen und unfern Willen uns aufgenötigte
Trennung von Staat und Kirche die evangelischen
Kirchen überraschen würde . . . . Will aber
Pius X . fortfahren , die papacaesari -
stischen Anspüche mittelalterlichen An¬
denkens in die Praxis zu überführen ,
dann wird der Staat schließlich zu dem
äußersten Mittel der Trennung grei -
fen müssen , und die evangelische Kirche
wird wieder einmal mit leiden müssen ,
wo sie nichtmit gefehlt hat ."

Letzte Aachrichken.
Der Reichskanzler in Siel .

kiel , 24. Juni . Der Reichskanzler benutzte seinen
Aufenthalt in Kiel zu verschiedenen Besichtigungen;
er nahm unter anderem auch an einer Fahrt in einem
Unterseeboot teil ; auf der Durchfahrt durch den Nord¬
ostsee-Kanal besichtigte er die Erweiterungsbauten ,
namentlich ins Brunsbüttelkoog , wo er für die neu¬
angelegten Beamten - und Arbeiterwohn¬
häuser lebhaftes Interests bezeigte.

Berti«, 24 . Juni . Der Reichskanzler ilt heute vor¬
mittag hier wieder eingetroffen .

Neuer Spionageprozeß .
Leipzig. 24. Juni . Bor dem vereinigten 2. und 3.

Strafsenat des Reichsgerichts begann heute vormit¬
tag unter Vorsitz des Senatspräsidenten Menge
der Spionageprozeß gegen den Ingenieur und Kauf¬
mann Wilhelm Lichtenberger geboren am 11. Sep¬
tember 1881 in Mannheim . Der Angeklagte ist in
Germersheim verhaftet worden , als er versuchte,
sich von einem Soldaten ein Artilleriegeschoß neue¬
ster Konstruktion zu verschaffen; außerdem wird er
beschuldigt, den Versuch gemacht zu haben , sich ein
Signakbuch der Marine , sowie andere geheim zu
haltende Gegenstände zu beschaffen, um sie einer
fremden Macht zu verkaufen . Erschienen sind sieben
Zeugen und sechs Sachverständige : unter den letz¬
teren befindet sich Geheimrat FleiWs , der den An¬
geklagten in den letzten sechs Monaten aus seinen
Geisteszustand untersucht hat . Sofort nach Ver¬
lesung des Eröffnungsbeschlusses wurde die Oefsent -
lichkeit für die ganze Dauer der Verhandlung aus¬
geschlossen .
Ratlonalliberal -demokrafifches Wahlabkommen .

Stuttgart , 24 . Juni . Wie der „Schw . M .
" hört , ist

das Wahlabkommen für die kommenden Land¬
tagswahlen zwischen der nationalliberalen
Partei und der Bolkspartei nunmehr abge¬
schlossen vorbehaltlich der Zustimmung der beider-
seitigen Landesausschüsse .

Der Winzerstreit in der Champagne .
Paris , 24. Juni . In Polizotbei Troyes hiel¬

ten etwa 400 Winzer eine Versammlung ab, um
gegen den Erlaß , durch den die Weinbaugemeinden
des Aubede parte ments in die Champagne
zweiter Zone eingereiht werden, energisch Einspruch
zu erheben und zu verlangen, daß alle Weine des
Aubedepartements durchweg als Champagner bezeich¬
net werden.

Zswolsky verläßt Paris .
(Eigener Drahtbericht .)

Petersburg , 24. Juni . Der langjährige russische
Botschafter in London, Graf Benckendorsf ,
wird voraussichtlich mit Herrn Iswolsky , dem
diplomatischen Vertreter der Seine , tauschen .
Als Grund für diesen Tausch wird der Rücktritt
des französischen Botschafters am Zarenhofe ,
Louis , betrachtet , für den sranzösischerseits die
Abberufung Iswolskys als Kompensation gefordert
werden wird .

Marokko.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 24. Juni . Wie aus Fes gemeldet wird ,
hat Oberst Gouraud vorgestern den Wadil -
naun überschritten, um die dort befindlichen An¬
sammlungen der Hazanas zu zersprengen, die nach
heftigem Widerstand auseinandergetrieben wurden .
Die Franzosen hatten zwei Tote und 13 Verwundete ,
darunter zwei Offiziere .

Roofevelts Parteiprogramm .
Chicago, 24 . Juni . Von gut unterrichteter Sette

wird erklärt, daß Roofevelts Parteipro¬
gramm von Grund auf fortschrittlich sein
werde. Es werde von Rovsevelt verlangt werden ,
daß die Regierung wieder in die Hand
des Volkesübergehen solle, statt in den Hän¬
den einiger weniger bevorzugten Parteien zu bleiben.
Er wird sich ferner für das Stimmrecht der
Frau aussprechen , für Primärwahlen für die
Präsidentschaft, für die direkte Wahl der Se¬
natoren , für eine Tarifrevifion unter der
Leitung des Tarifamtes , eine Kontrolle der
Trusts durch eine nationale Kommission und eine
Remsion und straffere Handhabung der Geldum¬
laufgesetze ohne Dezentralisation des Kredites ,
welch letztere als ungünstig angesehen wird .

Der Raub der Saiserkette.
Köln. 24 . Juni . Die Kölner Kriminalpolizei hat

nunmehr eine bestimmte Fährte aufgedeckt , die, wie
sie annimmt , wahrscheinlich zur Ergreifung der Diebe
der Kaiserkette führen wird . Die Fährte weist
nach Lüttich . Dorthin ist lt . „Frkf. Ztg .

" bereits ein
Kriminalkommissar mit Schutzleuten abgereist . Es
handelt sich um drei berüchtigte Einbrecher, von denen
einer, Franz Beyer , der früher für geisteskrank er¬
klärt worden ist, als Anstifter gilt ; die beiden anderen
heißen Rademacher und Hochgeschurz. Die drei haben
nach dem Diebstahl di« Kette einem hiesigen Juwelier
vergeblich zum Kauf angeboten und sind dann über
die Grenze geflüchtet .

Die Prämie auf de« Sasseaboken Aebell .
Berlin , 24 . Juni . Auf die Ergreifung des Kassen¬

boten Zebell , der einer hiesigen Genossenschafts¬
bank 120 000 «lt unterschlagen hat, ist eine Belohnung
von 2000 ausgesetzt worden ; außerdem wird die
Wiederbeschaffung des unterschlagenen Geldes mit
5 Prozent der wiederbeschafsten Summe belohnt.

Anglücksfälle und Verbrechen.
Buffalo, 24 . Juni . Die Landungsbrücke bei

Grand Island am Niagara , auf dem eine von einem
Ausfluge heimkehrende Gesellschaft auf den Dampfer
wartete , der sie nach Buffalo bringen sollte, ist ein¬
gestürzt . 150 Personen fielen in den Fluß . 15
bis 20 sollen ertrunken sein .

Hongkong, 24. Juni . (Eig. Drahtbericht .) Das
„Quinta "

ist bei den Paracel -Jnfeln gestrandet . Die
Fahrgäste und die Besatzung , zusammen 539 Mann ,
wurden , nachdem sie sich zwei Tage lang auf dem
Wrack aufaehalten hatten, von dem französischen
Dampfer „Pera " gerettet.

Saigon , 24. Juni . Der französische Postdampfer
« Pera ' hat vier Offiziere , 59 Seeleute und 476
Passagiere des bei der Paracel -Jnsel verunglückten
in Flensburg beheimateten Dampfers
„Quinta " an Bord genommen. Ertrunken ist
niemand. Für die Heimreise der Passagiere , die
ausschließlich Eingeborene find, ist gesorgt.

Straßburg , 24 . Juni . Die Erste Kammer hat
den Jnitiativgesetzentwurf der Zweiten Kammer zur
Abänderung des Dergwerksgesetzes und Ein¬
führung einer Mutungssperre in allen Lesungen ein¬
stimmig angenommen.

Köln, 24. Juni . Der Ausschuß des Deutschen
Handelstages trat heute vormittag im großen
Sitzungssaals des Schaaffhausenschen Bankvereins
zu einer Sitzung zusammen, die von dem Vorsitzen¬
den , Reichstagspräsidenten Äaempf, geleitet wurde .

Berlin, 23 . Juni . Der Kapellmeister und Poffen -
komponist Gustav Steffens ist gestern früh in
Charlottenburg 70 Jahre all gestorben .



Sette 10.
Pirmasens , 24. Juni . Der gestern hier abgehaltene

Berbandstag der Schuh - und Schäfte -
fabrikanten hat einstimmig eine Resolution an¬
genommen, in der er es für angebracht hält, im Hin-
blick auf die fortwährende Preissteigerung bei den
Rohmaterialien eine Erhöhung der Schuh¬
preise eintreten zu lasten.

München, 24 . Juni . (Eig. Drahtbericht .) Der
ehemalige Verkehrsminister v. Frauendorfserhat den katholischen Pfarrer Bill in Todenhau¬
sen wegen einer Beleidigung , die in einer Landtags¬
versammlung gefallen ist, verklagt .

Men , 24. Juni . (Eig . Drahtbericht .) In der
heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses stellte der
Landesverteidigungsminister fest, daß die Nachrichtüber die Unbrauchbarkeit des ersten
Dreadnoughts den Tatsachen nicht entspreche.

Paris , 24 . Juni . Me aus Caen gemeldet wird,wurde der Leiter eines Pariser Beerdigungs¬
instituts , H . de Borniol , in der Nähe von Mözi-don aus dem Bahndämme mit lebensgefähr¬
lichen Verletzungen ausgefunden. Es wurde
anfangs angenommen, daß ein Unfall oorliege, doch
haben Nachforschungen ergeben , datz Borniol im
Schnellzuge Paris —-Caen wahrscheinlich von 2 Strol¬
chen überfallen , seiner Börse und Uhr beraubt
und aus den Bahndamm geworfen worden war .

London, 24 . Juni . Feldmarschall Sir Georg
White , der Verteidiger von Ladyfmith , ist ge¬storben.

Simla , 24 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Das Reu-
tersche Bureau meldet : Der Dalai Lama ist von
Kalinpong nach Lhassa zurückgereist.

Vas in der Veit vorgehl.
Opfer des Blitzer. Man meldet aus Homburg

(Pfalz ) : Bei einem gestern abend niedergegangenen
kurzen , aber schweren Gewitter , schlug der Blitz in
Bayerisch-Kohlhof in das Anwesen des Hüttenbe¬
sitzers Jung , der in der Küche stehend » die von dort
hinunterführende Treppe hinabgeschleudertwurde und dabei das Genick brach . Der Blitz
nahm seinen Weg in den Stall und tötete 2 Kühe,ein Rind und eine Ziege. Jung , dessen Tod sofort
eingetreten war, hinterlatzt Frau und 5 Kinder.

Vom Herzschlag auf einem Ausflug getroffen. Ge¬
legentlich eines Dereinsausfluges nach Neustadt a . d.
H wurde der Straßburger PolizeioberwachtmeisterW . Koppen in dem Augenblick von einem Herzschlage

'
betroffen, als man in der genannten Stadt einziehenwollte. Der Tod trat nach wenigen Minuten ein.

Aufdeckung eines raffinierten S accharinschmuggels.In München hat die Polizei einen meisterhaft
organisierten, schwunghaften Handel mit Saccharin ,der sich über Bayern , Böhmen und die Schweiz er¬
streckte, aufgedeckt. Wie festgestellt werden konnte,handelt es sich um eine aus Schmugglern und Händ¬lern bestehende Bande von zusammen 20 Personen .Das Haupt der Bande ist in Zürich ansässig , wo sichdas Engroslager für Bayern und Böhmen befindet.
Außerdem waren zwei Generalvertreter tätig , ein
Baugeschäftsinhaber und der Inhaber eines Detek¬
tivbureaus , beide aus Zürich. Sie hatten ihren
Wohnsitz in München genommen und hier, sowie in
Eger Zweigniederlassungen mit Saccharin -Lagern
eingerichtet. Sie aroeiteten fachmännisch und sandten
verlässigen Personen, deren Adressen in Schmuggler¬
kreisen bekannt waren , ausführliche Offerten. Die
Abnehmer kamen dann nach München und Eger,um dort die Ware zu kaufen. Die hiesige Polizei¬direktion erhielt davon Kenntnis und verhaftete den
Baugeschästsinhaber, während sein Komplize nachder Schweiz entkam. Bei dem Verhafteten wurde
ein Notizbuch gefunden, in das in geheimer Schrift
Eintragungen gemacht waren . Der Polizei gelang
es, die Geheimschrift zu entziffern. Sie ist dadurchin den Besitz eines wertvollen Materials gekommen,das hauptsächlich Schmuggler, und Abnehmeradresten
betrifft.
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Allerlei vom Tage. Die „Frkf. Ztg .
" berichtet aus

Hers selb : Auf den Kalischachtanlagen zu Nippawurde durch die nachträgliche Explosion eines
Sprengschusses dem Arbeiter Georg Moselbach aus
Ausbach der Kopf zerschmettert , so daß er auf der
Stelle tot war , ein anderer Arbeiter erlitt schwere
Verletzungen, vier weitere Arbeiter wurden leicht
verletzt .

Vermischtes.
von den größten Tiefen der Weltmeere. Das

deutsche Vermessungsschiff „Planet "
, das , wie soebenbekannt wird , in dem sogenannten „Philippinen¬

graben" die gewaltige Meerestiefe von 9870 Metern
gelotet hat, hat damit die bisher bekannte größte
Meerestiefe, die sogenannte „Nerotiefe" von 9633
Meter um 147 Meter unterboten . Die Anschauungenüber die größten Tiefen der Weltmeere haben sich

in den letzten Jahrzehnten ganz wesentlich verschoben .Bor noch nicht gar zu langer Zeit glaubte man , die
größten Meerestiefen erreichten nicht die Höhe der
höchsten Berge der Erde» während man um die Mittedes 19. Jahrhunderts noch an Meerestiefen ovn 15Kilometern geglaubt hatte. Im Jahre 1895 aberlotete der Dampfer „Penguin " in der Nähe der
Tongainseln eine Tiefe von 8960 Metern , und damitwar der Höhenunterschied zwischen dem Meeres¬
spiegel und dem höchsten bekannten Punkte der Erde,dem „Mount Everest", der 8882 Meter hoch ist
übertrofsen, wenn auch nur um eine ganz geringe
Höhe . Die größte Tiefe, die man davon gekannthatte, die sogenannte Tuscarora -Tiese, die am 19.Juni 1874 entdeckt wurde, blieb mit 8513 Metern
hinter der Höhe des Mount Everest erheblich zurück.
Sucht man sonst nach großen Tiefen des Weltmeeres,
so findet man in den deutschen Gewässern, in derNord«
und Ostsee keine solchen Punkte , denn diese sind beide
im Durchschnitte noch nicht 100 Meter tief, haben da¬
gegen an den tiefsten Stellen Senkungen bis zu 809
Metern ( in der Nordsee ) und bis zu 469 Metern ( inder Ostsee). In der deutschen Südsee hingegen gibtes ganz gewaltige Meerestiesen . 1908 ist in der
Nähe der deutschen Insel Bougainville , die zu den
Salomonen gehört, eine Tiefe von 8045 Meter gelotetworden, und zwei Jahre später wurden bei
Lüdtke aus Neupommern 7406 Meter Wastertiefe
gewesten. Zwischen diesen beiden Punkten erstreckt
sich, wie seitdem festgestellt werden konnte, eine der
tiefsten Senkungen des Meeresbodens überhaupt .Der Stille Ozean ist es, in dem die größten Meeres¬
tiefen gefunden worden sind . Die Tiefen der anderen
Ozeane bleiben hinter diesen , bisher angeführten
Zahlen zurück. Der Indische Ozean hat seine größte
Tiefe in der Nähe des östlichen Randes , nicht weit vonder Küste , mit 7300 Metern . Diese Stelle findet sichin der sonst flachen Celebes-See . Die nächsttiefenStellen dieses Weltmeeres sind südöstlich von der
Kokosinsel (6459) und südlich von der Insel Sum -
bawa (6205 Meter ) . Der Atlantische Ozean enthält
Tiefen, die größer find als die des Indischen Ozeans,nämlich eine in der Nähe von Porto Rico (8341
Meter ) und außerdem mehrere Tiefen von mehr als
7000 Metern . Im ganzen liegen 62 v . H . des ganzenMeeresbodens mehr als 3600 Meter unter der
Wasserfläche , und gegenwärtig kennt man 44 Stel¬len, wo das Wellmeer tiefer als 5400 Meter ist. 25davon liegen im Stillen Ozean, 15 im Atlantischen,3 im Indischen und eine (5733 Meter ) im südlichenEismeer .

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 24 . Juni .

Die Notierungen find in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 100 kg bahnfrei .

Weizen, Wälzer, neu . 25.— bis —
norddeutscher . . 25 .—
russ. Azima . 25.25
Ulla . . . . . . —
Krim Azima . . . . 26.—
Taganrog . .>F .
Saxonska . . t .j —
rumänischer .
am. Wmtcr . , ' . k. —

ManitobaIV . . 23V0
La Plata . 23.50

Kernen . . 25.—
Roggm, Wälzer . 20 .75

» russischer . .
» norddeutscher

Gerste , hiesige
„ Wälzer

Rust. Futtergerste . . .Hafer, badischer neuer . 22.
russischer .

„ La Plata .
Mais , Galfox . 17.75

„ La Plata , g
Kohlreps , deutscher
Wicken . 22.—
Kleesamen, Luzerne ital.

„ Provenc. 120.
„ Espar

'
Pfälzer Rotklee .
Italiener Rotklee
Leinöl , mit Faß .
Rübsl , in Faß .
Backrüböl . 80.—Fein-Sprit , I», verst. 100 »/» .

„ „ Ia , unverst .100 .
Roh-Kartoffel-Sprit , verst. 80/88

» » » unverst . 80/88 .
Alkohol, hochgr., unverst . S2/S4

» X » 88/90
Weizenmehl

" *

disMannheim , 24. Juni . Plata -Leinsaat Mk. 34.
ponidel » mit Sack waggonfrei Mannheim.

Fntterartikel Notierungen .
Kleeheu M . 10.— , neues Klceheu M . 7.— , neues

Wiesenheü M . 6.— , altes Wicfenkcu M . 8.— , Ma -
schmemtrob M. 4.—, Weizen-Kleie M . 11.50, getrockneterTreber M . 1450. Alles per 100 Kilo.

Weizen
25.75

, 2SL0

24.-

20 .50 » 20.75
- .-

-
17 .75 „

-,-
22 — . 22.25
21.75 , 22 .75
18.25 » - .-
17.75 « _

nt .) - .- » —.—

22!- »
105.- „ 115 —
120 - » 130 .—
40.- „ 45.-

7L^ '
80.- .

.

-
"

2 3
'

4

Roggenmehl Nr . 0 28 —, Nr . 1 25.50.
Tendenz : Weizen fest . Roggm, Hafer, GersteMais unverändert.

24.-

Viehmarkt .
Stück , Ochsen

(Amtlicher
77 Stück ,

Karlsruhe , 22 . Juni .
Bericht). Anfuhr : 1641
Bullen 47 St .,
genährtes Jungvieb
Staümastschase
1197 St . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht,Ochsen , vollfleischige, ausacmästete höchsten Scblackt-wettes, die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 104-106
oollfleischige ausgemastete im Alter von 4—7 Jahren 100
bis 103 »» , junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 88—96 -4!, mäßig genährte junge und gut
genährte ältere — -4!, Bullen , vollfleischige ausge¬wachsene höchsten Schlachtwertes 93—96 -ck, oollfleischige
jüngere 88—92 mäßig genährte junge und gut ge¬nährte ältere 84—87 Kühe , oollfleischige, ausge-mästete Färsen höchsten Schlachtwertes 98- 106 °F , voll¬
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 85 —90 -ck, ältere ausgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe 68 —84
mäßig genährte Kühe — . gering genährte Kühe64 ms 68 ^ 1, Kälber , mittlere Masff und
beste Saugkälber 105- 108 -ä!, geringere Mast- u. gute Saug¬kälber 102 — 105 «L, geringere Saugkälber 97—100
Weidemast schafe , Mastlämmer — , -4!, geringereLämmer und Schafe — -4! , Schweine ,
oollfleischige Schweine von 80—100 Kilo (160—200 Pfd.
Lebendgewicht 75 —77 -4!, oollfleischige Schweine unter80 Kilo (160 Pfd.) Lebendgewicht 73—75 «41 Tendenzdes Marktes : langsam .

Schlachthof . In der Woche vom 17. Juni bis
22 . Juni wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:1320 Stück Vieh, und zwar : 181 Großoich (51 Ochsen,35 Rinder , 40 Kühe , 55 Farren) , 261 Kälber , 818
Schweine , 49 Hammel, 4 Ziegen , — Kitzlein, — Ferkel,7 Werde . 9684 Kilo Fleisch wurden außerdem vonauswärts eingeführt und der Beschau unterstellt .

Terminkalender.
Dienstag , den 25 . Juni 1912 .

2 Uhr: Großh. Notariat HI . Zwangs -Versteigerungeines Wohnhauses mit Scheuer re. in Teutsch-
neureut im Rathause daselbst.2 Uhr : D . Gutmann , Auktionator, Versteigerung
Rudolfstr. 12.

2 Uhr : Welte , Gerichtsvollzieher , ZwcmgS-Ver-
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.2 Uhr : N oe , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬
gerung im Wandlokal Steinstraße 23.

Vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 24. Juni 1912.Der gestern nach Nordwestdeutschland gerichtete
Ausläufer ist nordostwärts weitergezogen, die nord¬
westliche Depression besteht fort. Auf dem Fest¬land ist die Luftdruckverteilung bei geringen Unter¬
schieden in den Einzelbeträgen ziemlich unregelmäßig .Das Wetter ist deshalb bewölkt und zu Gewitterbil¬
dungen geneigt. Die Temperaturen lagen am Mor¬
gen nur im Nordwesten des Reiche» etwas tieferals am Vortag . Da die Wetternachrichten ans dem
hohen Nordwesten, insbesondere aber au» Frank¬
reich und aus der Schweiz fehlen , so ist die wirk¬
liche Wetterlage nicht geklärt, wir werden aber wahr¬
scheinlich morgen noch unter der Einwirkung flacherMinima bleiben: es ist dann bewölktes Wettermit Gewitterregen und nachfolgender geringer Ab¬
kühlung zu erwarten .

Witternngsbeobachtungeuder Meteorologische « Station Karlsruhe .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 24. Juni 1912, 8 Uhr vorm.

Baro¬
meter
ww

Therm.
in 0

Absol.
Feucht.

! Feucht,
in Proz .

M »d Himmel

749,5 23 .4 15,0 70 WSW woMg
751I 20,4 13,8 76 SSO bedeckt
750,7 20P 14,6 80 WSW

Juni
23 .R. SU- -

Z24.M.7U . Z
24 .MÜLU . 6

Höchste Temperatur am 23 . Juni 39,4, niedrigste inder darauffolgenden Nacht 19,1. Niederschlagsmenge am24. Juni früh 0,0 mm.
Wafserstand des Rheins am 24 . Juni früh .Schusterinsel 275 , gefallen 5. Kehl 350, gefallen 4.Maxa « 515, gefallen 6. Mannheim 454 , gefallen 6.

Beobachtungen der Drachenstation in Friedrichs¬hafen vom Morgen des 24 . Juni 1912.Temperatur Relative Wind -
6» Feuchtigkeit"io

richruug (m/sec.)
Boden 17.0 93 SO 2
in 700 m 15.8 98 Sülle
in 900 m 15.8 87 WNW 3in 2000 m 9.5 82 W 3
m 3500 m - 1.3 98 W 3in 3700 m - 1.0 91 SSW 4in 4000 m -2.2 92 SSW 4
in 5300 m- 11 .1 92 SSW 7

ckeit

— - ---->»
Stationen Baro¬

meter
Tbcrm.Lelüur Windrichtung

und Starke Wett«

öorknm . . 761 -t 18 SW 3 wolkenlos ^
Hamburg . 761 -i- 17 W 4 wolkigSwinemünde 761 -i- 19 S 1 HeuerMemel . . . 762 -t- 17 ONO1 wolkig
Hannover - - 762 -i- 16 W 2 heiterBerlin . . . 761 -t- 20 S 1 woMgDresden . . 761 -ff 18 Stille
Breslau . . 762 -i- 18 SO 1 wolkenlos
Metz . . . 763 "l" 16 W 3 wolkig
Frarckfurt (M .)
Karlsruhe (B .)

761
762

-t- 21
4- 21

NO 1
SSW 2

heiter
bedeckt

München . . 762 -i- 18 W 1 wolkig
Zugspitze . . 535 -t- 4 Sülle „Scilly . . . 761 -ff 14 W 4 „Aberdeen . . 755 -ff 16 S 2 wolkenlos
Ile d'Aix . . — — —
Paris . . . — — — —
Vltssingen . . 763 -ff 16 WSW 2 heiter
Helder . . . 761 -ff 15 SW 4 halbbedecktThorshaon . — — — —
Seydisfjord . — — — —
Chrlsticmsund . 759 -ff 17 Sülle heit«
Dkagen . . . - - — ——
Kopenhagen . 761 16 OSO 2 halbbedeckt
Stockholm . . 762 -ff 19 S 2 wolkenlosHaparanda 764 -ff 24 N 2 „
Ärchangel . . 764 -ff 21 N 1 bedeckt
Petersburg . 761 -ff 15 WSW 2 Gewitter
Riga . . . 763 -ff 17 Sülle Nebel
Warschau . . 761 -ff 16 N 1 bedeckt
Wien . . . 761 -K 18 OSO1 dunstigRom . . . 761 -ff 19 NW 1 , Nebel
Florenz . . .
Caglürri . .

762
762 -1- 19

SO 2
NW 4

wollenlos
Bruwist . . 761 22 WNW 2
Triest . . . 760 -ff 23 Sülle
Lugano . . . — — —
Nizza . . . — —
Biarritz . . . —
Eäntis . . . — — — —

Keise- L
Zbormemenls.

lvährenä äer Abwesenheit von Karlsruhe regeiiman äen öerug äer Leitung kolgenäermatzeu :

i. Postübernveilung
empfiehlt rich tür kaäegärte oäer Sommerkrttchier,äie rich länger sls 10 Lage am gleichen Ort auk-
hsiten wollen . Der ffuktrag rur portüderweirurigirt äer GekäiäktslteU« äes Oagbiattes Z dir 4
Lage vor äer ffbreire ru erteilen , äie äann äie
Lurtellung äurch äie Port veranlaßt, vir llever -
« eirungrgedühr (exlrl . llbonnenient) beträgt kür

jeärn laulenäen Kslenäermonst
50 Pkg.

r. Slreifbanäsencirmg
irt äie beite verugrkorm kür Lounrten , weiche ihren
Rulenthallrort wäkrenä äer lleire ott wechreln.vor äer ffbreire muß äer GekckäktskteUe äes
Oagblattes llnweirung gegeben weräen , wohin
an äen einreinen Lagen äie Leitung ru renäen
irt. M Porto unä verranälcorten berechnen

, - - wir pro lvoche —
50 pfg .

Ausland stkk. 1 .00 .
«ckl . Abonnement .

Sei verug äurch portiiberweirungoäer Ltreikdsnä
irt äie

Angabe den ständigen Mobnung
bei Verteilung unbeäingtnotwenäig . Oie llückkehrirt unr ebentallr einige rage vorher anrureigen.

r. für unsere ?osisdonneulen
rrkolgt äie Lieferung äer Leitung währenä äer
steire surrchließlich mittelst portiiberweirung .Oer Antrag suk lleberweisung unä später aut
vücküberweirung irt bei äem Postamt äer heimstr-
orter ru stellen, äurch äar äie Leitung berogrnwirä.

Karlsruher Hagblatt .
Kttterstrakse >. Oelepkon plr. 20a .

virä seit g»krr «kot«a mit xliliuisnäiw Lrkolg« rar liaur-trinklcurbei ttisrongrie«», Siebt, Stoin , lliwsisr avä »väecsnMoren - unä LI »sen >oiä»n vorsranät. — Sie ist naok äon nousstsn^orsokungsn »ueb äsm Luolcorlci-anlcen vor allen anäsrsaUinsralwssssrn ru vmpkoklsn , am <i«n tLrltobqa LaLveriaot,

äor «in »«kr ^ »»«ntltod«» Uomovt «eia «» » iäsa » dilä «t , ra «rsstrsa .ßilr v «rä«n<i« Uktt «r anä 8iaä »r ia äar Lntviolclaag iät «i« kür ä«a8aoodsa »ald »o von dvok»t«röoäsataog . Di« ttolonenguollo ist äio
ttaoptqaell « Vilärmgin « voä »t«kt ia ii»r«r vdsraa » zlüsti >«k«n 2a -
»amm «a««tranz »lang ln äer Vielt ä». Ran üb«rr «aß» »ieb kiarvvn

»oldst äarvli Vsrzleiok V äsr Lnalxsen , vean Lrsatrqu Ilen emp-toklsa vsrä » , anä d s <-dte iw «ixsnea Interesse gsii sa aak <isnkkamea kl«lsnengual >s. 2u daken in »Non Xpoideicsn an -1 Drogerien.pürstilob , iViläuneer Mineralquellen , kaä IVjläur - n . klaacNen -veraasü 2 V 7 t 1 K 7 . » aSeMate iStli 1 Z 5 -7? .

ttauptlsepol :

öasslen .

Uebermorgen beginnt sicher
Ziehung der großen Frankfurter
Luftschifflottcrie mit

Mk. 100000
Treffern, Mk . 50 000 . 10000,5000 usw. Bargeld , wenn gewünscht,
sofort mit 90 auszahlbar durch das

Bankhans

Carl GöH,
Hebelstrasie 11/15 » beim Rathaus .

Inhaber: Ludwig Götz,
Großh. bad. Lotterieeinnehmer der

Preuß. südd. Klassenlotterie .

Größtes Lazn
Il. fl-. KIex. Roller.

Bestes Fabrikat.
Repar.-Werkstättc .

Men Ae Wker euer MM
für gute , nachweisbar rentable Geschäfte all« Branchen und Objekte jeglicherArt , befchaffe rasch und verschwiegen.
Mkvnl »ltlö- Nsn , Ksnlsoiikv , XL >8sr8trake 1K7.
Zahlreiche Kapitalisten mit v» . 26 SSiNionei » suchen durch uns Kaufoder Beteiligung . Streng reelles , verbreitetstes Unternehmen dieser Art !
Ohne Konkurrenz ! Glänzende Anerkennungen ! Besuch und Rücksprache

kostenlos ! K« in Inssi -slsn - Untei -nekm «» ,

kLIiMi . iIiMlMMcliMi

H . kirnrokr .

« lilMflr . rs .

! Lr >Mts Brmhch !
Bei Abnahme von :

5 Zentner . - per Ztr . zu -ä ! 1 .6V
10 „ . . u „ ,, „ 1.60
empfehlen zur Lieferung frei Keller .

Billmg L Zoller. A.-G.
Telephon Nr . 69.

> Die Beerdigung von >
I Johannes Flick I
> findet heute nachmittag 3 Uhr W
> statt und nicht um 2 Uhr wie >
> gestern irrtümlich bekannt ge- >
> geben. >

M » I naok » mtlioksr Voraokrikt .
00 8t 50 pfg jsäor voE

UIIlvvüWllllllliüüvlI
e k

Sämtliche Sorte «
rachtbriefe und

Deklarationen
sür den Inneren und Internatio¬
nalen Verkehr (exkl. Rußland), sowie
finden Levanteverkehr mit badischem
Stempel, mit oder ohne Firmen» und
sonstige Eindrücke, liefert

m. b. H.,
Berlag des Karlsruher TagblatteS.
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